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Friede und Krieg. 

Wir gehen einem frohen Pfingſtfeſt entgegen. 
Schmeichelnd wie lindes Frühlingswehen umkoſen uns 
Friedensklänge, denen wir gern gläubig lauſchen. Denn 
der Völkerfriede, unter dem allein die materielle Wohl⸗ 
fahrt gedeiht und alle geiſtige Kultur fortſchreitet, iſt 
unſer höchſtes Gut. Es kann nicht überall Friede fein. 
Aber Unruhen, wie ſie am Peiho und Yangtie, 


am Amazonenſtrom, in Irland oder 
Klein rußland, in Belgien oder 
Spanien vorkommen, behalten ihren  velatid 


lokalen Charakter und negieren nicht den Weltfrieden, 
ſo lange die wirklich Großen der Erde auf keine Ein⸗ 
miſchung verfallen. Für dieſe Reſerve iſt aber auf 
abſehbare Zeit geforgt durch die kunstvolle Ausgeſtaltung 
des Syſtems der politiſchen Koalitionen, welchecholuchowsky 
der auswärtigen Politik Oeſterreich⸗Ungarns dieſer Tage 
vor den Delegationen ſo trefflich gezeichnet hat. Das 
Syſtem iſt heute in der That eine große Bürgſchaft für 
die Erhaltung des Friedens nicht allein in Europa, 


ondern überhaupt in der Welt. 0 
d Man könnte N Eindrucke meinen, daß ſolche 


i ntie noch eine Erhöhung erfahren würde, 
W a und Boer, des langen Haders 
müde, ſich vertragen. Wir für unſern Theil und, wie 
wir glauben, die allermeiſten Deutſchen wünſchen zwar 
die jetzige afrikaniſche Verſtändigung, aber nicht in 
siefem Galle um des Friedens an ſich willen, ſondern 


aus der Ueberzeugung, daß der Friede nur 
unter Bedingungen geſchloſſen wird, welche dem 
aus tauſend Wunden blutenden Boeren volk 


die Nationalität konſervirt und Zeit zur Er⸗ 
holung gönnt, um nach einer Generation oder unter 
beſonders günſtigen Umſtäünden noch früher im 
Verein mit den Kapholländern den nicht beendeten, 
ſondern nur vertagten Kampf um die Vor⸗ 
herrſchaft in Südafrika von Neuem aufnehmen 
zu können. Das wird dann eine innere Gefahr des 


britiſchen Weltreiches ſein, wie ſie auch betreffs ſeiner 


überſeeiſchen Gebiete und ſelbſt betreffs Irlands beſteht. 
Es iſt alſo inſoweit eine ſpätere Sorge für die engliſchen 
Staatsmänner, wie für die Freunde des Weltfriedens. 

Aber der ſüdafrikaniſche Friede, wenn er zu Stande 
kommt, hat auch ſeine Kehrſeite, welche dem allgemeinen 
Völkerfrieden ein ſehr dräuendes Geſicht zeigt. Die 
Mängel der engliſchen Heeresorganiſation, Rekrutirung, 
Kriegführung, alle militäriſchen Schwächen Groß⸗ 
britanniens ſind bekannt. Sie ſind gerade durch 
den Boerenkrieg aller Welt illuſtrirt. Aber man 
foll und darf fih ſchließlich dadurch nicht zu einer Unter- 
ſchätzung der engliſchen Leiſtungsfähigteit verführen laſſen. 
Je ſchwerer der Krieg den Engländern durch di: Helden: 
haften Boeren gemacht worden iſt, um ſo mehr haben 
ſie gelernt. Sie haben in Südafrika eine praktiſche 
militäriſche Schulung genoſſen, wie ſie keiner anderen 
Armee der Welt zu Theil geworden iſt. In ſolcher 
Schule lernt auch der ſchlechteſte, d. h. der trägſte und 
unfähigſte Schüler. Es muß alſo jetzt am Ende des 
Krieges die britiſche ſüdafrikaniſche Armee als ein 


Allerlei und Anderes. 
s Berlin, 9. Mai. 


Die „Neue Gemeinſchaft“. — Meeiſterſpiele. 

Die Ausflügler, die den letzten Sonntag benußten, 
um ſich in Schlachtenſee einen Schnupfen zu holen, ſahen 
mit einigem Erſtaunen auf dem Dach eines einſam ge⸗ 
legenen großen Haufes kurz vor der Station zwei gang 
merkwürdige Fahnen wehen. Die eine war lichtgrün, 
die andere dunkelviolett, und die meiften Sonntagsaus⸗ 
flügler wußten ſich diefe eigenartige Farbenzuſammen⸗ 
stellung gewiß nicht zu deuten. Es find die Farben der 
„Neuen Gemeinſchafte einer Vereinigung unendlich freier 
und ſelbſtſtändiger Menſchen, die von den Brüdern 
Julius und Heinrich Hart, den bekannten Kritikern, in s 

eben gerufen worden iſt. Das lichte Grün ſoll die 
reine Freude an aller Schönheit der Welt bedeuten, das 
dunkle Violett die Sehnſucht nach dem Ideal, nach Allem, 
was hinausgreift über die Grenzen menſchlicher Ere 
tenntniß. Die „Neue Gemeinſchaft“ giebt auch eine 
Zeitſchrift heraus, in der fte für ihre Ziele und Be: 
ſtrebungen Propaganda macht und aus der man erjehen 
kann, daß ihre Mitglieder durch gemeinſame gełitige 

ntereſſen verbrüdert find und daß fie diefe rein geiftige 

uſammengehörigkeit höher ſtellen, als die Bande des 

luts und der Familie, die bisher den Grundſtein jeder 
ſozialen Organiſation bildeten. Dieſe „Neue Gemein- 
ſchaft“, dſe ſo lange in aller Stille einen Kreis junger 
Schriftſteller und Künſtler um ſich zu ſchaaren wußte, 
trat am Todtenſonntag des vorigen Jahres zum 
erſten Mal vor die Oeffentlichkeit. Damals ver 
anſtalteten dieſe in der Philharmonie ein „Feſt des 
Todes“, auf dem durch einen Vortrag und durch 
die Aufführung von allerlei ſymboliſtiſchen 
Dichtungen die Bedeutung des Todes er 


die „Neue Gemeinichaft” auf weit erfreulichere 
bethätigt. Draußen in Schlachtenſee hat ſie ein 
angekauft, das früher vegetariſchen Zwecken diente, und 


auch ein ausgedehntes Terrain, etwa 40 Morgen Land Schlachtenſee aus eigener Kraft ihre ſehr gemüthlichel Wirkung und erzielten einen einmüthigen großen Erfolg. Leichen wurden geborgen, 


An 


Auswärtige Filialen in 
Sangfubr (mit beige n. 2 


yeti odes erläutert wurde. Augenblick aufkommen. 

Trotz des beſten Willens aller Mitwirkenden war dieſes ſich die oe Gemein] 
Feſt des Todes zum Sterben langweilig. Jetzt bat ſich Walde, der zu ihrem Terrain gehört, auch 
Weiſe Bühne erbauen. che Dic 
Haus führung kommen werden, ift freilich noch ein Geheimniß. 
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militäriſcher Machtfaktor gelten, der auf dem europfiſchen 
Kontinent, wo man mit viel höheren Ziffern zu 
rechnen gewohnt ift, allerdings nicht fo ſehr, wohl aber 
ausnehmend für die überſeeiſchen Verhältniſſe ins Gewicht 
fällt. Von dieſer Armee wird nun der größte Theil 
frei, den England, geſtützt auf ſeine meerbeherrſchende, 
gewaltige Kriegsflotte, jederzeit nach jedem beliebigen 
Punkt der Erde entſenden kann. Es fragt ſich, ob die 
Politiker an der Themſe irgend einen derartigen Plan 
hegen und gegen welchen Feind er ſich richtet. Es braucht 
nicht viel Nachdenkens, um die Antwort zu finden. 
Englands Größe iſt auf ſeiner Weltſtellung baſirt, 
die für den aſiatiſchen Erdtheil tief 
erſchüttert iſt. In der langen und heißen Neben⸗ 
buhlerſchaft mit Rußland um die Vorherrſchaft über 
Alien war Großbritannien ſchon feit zwanzig Jahren 
im Nachtheil, weil es über keine Staatsmänner ver⸗ 
fügte, welche der überlegenen moskowitiſchen Diplomatie 
gewachſen waren. Nun kam die leichtfertige Provokation 
des Boerenkrieges, der in London als raſch zu über⸗ 
ſtehendes Abenteuer gedacht war und zu einem mehr⸗ 
jährigen ſchweren Ringen wurde, während deſſen das 
aſiatiſche Preſtige Englands verloren ging und die ruſſiſche 
Hand ſich gefahrlos und ungehindert über weite Gebiete 
ſtreckte, die ihr ein zugleich aktionsfähiges und klug 
regiertes England ſtreitig gemacht hätte. Dieſe 
Einbuße muß Großbritanien wieder ein» 
holen, wenn es nicht von ſeiner Weltſtellung abdanken 
will. Nun bekommt es ſeine Hände, wenn der 
afrikaniſche Frieden geſchloſſen wird, wieder frei. Es 
kann ſeine ſüdafrikaniſche Armee nach Oſtaſien 
oder nach Mittelaſien werfen, um die Man⸗ 
ſchurei ſtreiten oder in Afghaniſtan 
unter Zuzug indiſcher Sepoys 

und nach Perſien vordringen. 
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ungeſtört bleiben. Aber es ift leicht möglich, daß 
wenigſtens die derzeitige Londoner Regierung, die ſich 
nicht durch große Staatsweisheit auszeichnet, in 
dieſelbe wilde Draufgängerei verfällt, welche 
ſie voll Uebermuth ſchon mit den ſüdafrikaniſchen 
Kriege bewieſen hat. In dieſem Falle würde ſich 
Rußland zu dem großen Entſcheidungs⸗ 
kampfe, den es lieber noch aufgeſchoben ſähe, ſtellen 
und keine Großmacht, auch Deutſchland nicht, könnte 
ſich dagegen ſchützen, vielleicht wider Wunſch und Willen 
in dieſen allgemeinen Weltkrieg hineingezogen 
zu werden. Wenn einmal die Stunde zur Entſcheidung 
für das deutſche Reich gekommen ſein wird, 
dann findet es, wie wir denken, von 
ſelber den richtigen Platz, den ihm das von 
ſeinem Bismarck inaugurirte und fortwirkende 
europäiſche Coalitionsſyſtem anweiſt, zuſammen mit 
der amerikaniſch⸗deutſchen Intereſſengemeinſchaft, die 
der Bevölkerung der Union und der deutſchen Nation 
neuerdings durch die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich 
zu ſo vollem Bewußtſein gebracht worden iſt. Bis 
dahin kreuzen hoffentlich noch lange friedliche Kauffahrer 


die Ozeane. Heute wollen wir nur daran erinnern, |G 


um dies Haus herum, ſind in ihren Beſitz übergegangen. 
In kleinen Dimenſionen und ohne jeden politiſchen Bei⸗ 
geſchmack ſoll hier ein ähnlicher Gedanke verwirklicht 
werden, wie er Charles Fourier zu Anfang des neun- 
zehnten Jahrhunders bei der Begründung ſeines 
Phalanſtere vorſchwebte. Allerdings mit weſentlichen 

odifikationen, denn die Männer und Frauen, die in 
der Anſiedlung der „Neuen Gemeinſchaft“ zuſammen 
Beitrag haben keineswegs die Abſicht, irgend einen 
Houriers „Phalanſtére“ war eine Erwerbsgenoſſenſchaft, 
wie fie auch der franzöſiſche Schriftſteller Maurice 
Donnay in ſeinem intereſſanten Drama „Die Lichtung“ 
geſchildert hat, das vor zwei Jahren hier im Nefidenz- 
ne aufgeführt wurde. Diefer Begriff des gemein. 
Geſellſchaft vollſtändig in Wegfall. Sie ift nicht eine 
Erwerbsgeſellſchaft, lenden dit eine Wohnungs⸗ 
gemeinſchaft. Zur Zeit wohnen in dem zweiſtöckigen 
Haufe zweiunddreißig, theils verheirathete, theils ledige 

enſchen beiderlei Geſchlechts bei einander. Sie führen 
einen gemeinſamen Haushalt, aber feinem Erwerb geht 
Jeder geſondert nach, und in die gemeinſame Kaſſe 
fließt nur, was für die Beſtreitung der Wohnungs⸗ 
miethe und des Hausweſens nothwendig iſt. Am 
"EB Sonntag ift diefe Anſiedlung durch ein Frühlings: 
feft eingeweiht worden. Etwa zweihundert Güfte waren 
der Einladung der „Neuen Geweinſchaft“ gefolgt und 
das Feſt verlief in der angeregteſten Weiſe. Die Gebrüder 
Hart erläuterten in längeren Anſprachen die Be⸗ 
ſtimmung des neuen Hauſes und inzwiſchen wechſelten 
Rezitationen mit Geſangsvorträgen. Dazu wurde 
Bowle getrunken, und die Befürchtung, daß ſich dieſe 
relative Abgeſchloſſenheit von dem Treiben der übrigen 
Welt allzu klöſterlich geſtalten würde, konnte auch keinen 
Im Laufe des Sommers wird 
Haft mitten in dem ſchönen 
eine eigene 
Welche Dichtungen dort zur Auf 


: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bitow Bez. Cöslin, Carthand, Dirfehan, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfabrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Pranit, Pr, Stargard, 
chidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


einbrechen 

Der Augen⸗ 
blick iſt für England beſonders günſtig, ſein aſiatiſches 
Preſtige wieder herzuſtellen. Wenn es hierbei Maß 
hält, und die ruſſiſchen Intereſſen nicht an ihren 


zur Löſung der ſozialen Frage zu liefern. d 


Erwerbens kommt bei der Anſtedlung der Neuen M 


Elbing, Heubnde, Hohenftein, Konttz, 


Anzetgen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezeile GO Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
ew” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Schellmühl, 


daß Manches, was ſich Friede nennt, Krieg bedeutet wunde Stelle befindet, die dringend einer andern Be⸗ 
und daß der afritaniſche Friedensſchluß den aſiatiſchen handlung bedarf. 


und den Welt⸗Krieg nach ſich ziehen kann. 


Unaugebrachte Sparſamkeit. 


1 Fk ec e e a 8 9 i 
ird noch immer in der Preſſe lebhaft beſprochen, jo 
daß Miniſter Thielen Veranlaſſung genommen hat, in 
dem einzigen Parlament, welches momentan noch tagt, 
im Herrenhaufe, fih über die Urſache des Unglücks⸗ 
falles auszuſprechen. Er führte aus, daß trotz der 
ſorgfültigen Reviſton der Betriebsfähigkeit derartige 
Unglücksfälle nicht ganz zu vermeiden feien, namentlich 
wenn ein ſolcher Achſenbruch in der Nabe erfolge, wo 
er ſchwer zu entdecken ſei. Dieſe Bemerkung dürfte 
berechtigten Anlaß geben, auf die diesjährigen Ver⸗ 
handlungen im Abgeordnetenhauſe vom 15. April zu 
verweiſen. Damals wies der Abgeordnete Macco darauf 
hin, daß in dem neuen Etat eine Minderausgabe 
von 45000 Mk. für die Prämien eingeſetzt 
fet, die den Arbeitern und unteren Beamten 
für Entdeckung von Schäden an Material 
gegeben werden. Der Abgeordnete tadelte ferner, 
daß die Höhe der einzelnen Prämien viel zu gering ſei, 
um die Beamten und Arbeiter zu einem der Wichtigkeit 
des Gegenſtandes entſprechenden Effer anzuregen. 
Man wird dem Miniſter zugeſtehen müſſen, daß ein 
derartiger Achſenbruch, wie er die Entgleiſung bei 
Zſchortau verurſacht hat, nicht leicht zu entdecken iſt. Es 
wird auch ſchwer ſein nachzuweiſen, daß der Unglücksfall 
in direkter Beziehung mit dem Sparſamkeitsſyſtem der 
preußiſchen Staatsbahnen ſteht; doch wird ein indirekter 
Zuſammenhang nicht von der San zu meijen. fein. 


fyftema, iſt von dem „Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen“ die Einrichtung getroffen worden, daß 
Arbeitern und unteren Beamten Prämien gezahlt würden, 
ſobald ſie einen Schaden an Material entdeckten, und es 
waren felte Sätze eingeführt worden für häufiger 


łaterial vorkamen. Eine f 


adreifen⸗ 
fpriinge jo häufig waren, daß einzelne Wagenmeiſter 
Schon damals wurden Stimmen laut, welche eine 
Herabſetzung der Prämienſätze verlangten, doch wurde 
dieſe Anregung von dem damaligen Leiter des hieſigen 
Belriebsamtes zurückgewieſen. Und wer damals 
geſehen hatte, wie nach der Ankunft eines Zuges 
Arbeiter und Beamte ſich auf die Wagen ſtürzten und 
Achſen, Radreifen und Kuppelungen auf das Genaueſte 
unterſuchten, der wird dem damaligen Leiter des 
Betriebsamtes Recht gegeben haben; denn ohne einen 
derartigen Eifer wäre wohl mancher Betriebsunfall 
vorgekommen, welcher der Eiſenbahnverwaltung recht 
theuer zu ſtehen gekommen wäre. 

Später hat man, wie wir hören, die Prämienſätze 
herabgeſetzt, und damit hat der Eifer, Fehler zu ſuchen, 
bedenklich nachgelaſſen. Ein Achsbruch wie derjenige, 
der das Eiſenbahnunglück bei Zſchortau verurſacht hat, 
kann in vielen Fällen nur entdeckt werden, 
wenn der betreffende Beamte unter den Wagen kriecht. 
Wer will es einem Eiſenbahnbeamten verdenken, daß er die 
Arbeit und den Schmutz ſcheut, die mit einer derartigen 
Unterſuchung verbunden find, wenn er nicht die Gewißheit 
hat, unter Umſtänden eine anſtändige Prämie zu ver⸗ 
dienen? Die Folgen, die aus einem derartigen Nach⸗ 
laſſen der freiwilligen Thätigkeit entſtehen, ſind, abgefehen 
von dem Unglück an Menſchen, ſo bedeutend, daß die 
Erſparniſſe gar keinen Vergleich damit aushalten können. 
3 muß darauf hingewieſen werden, daß ſich hier eine 


und anregende Sommerfriſche geſchaffen haben, müſſen 


wir übrigen Berliner uns noch den Kopf zerbrechen, 


es 


en Vogel abſchießen. Bedenkt man, daß außerdem 
eder, der ein bischen was ſein will, auch noch das 

odell zu Klingers nacktem Beethoven in der Sezeſſions⸗ 
Ausſtellung geſehen haben muß, und daß man ebenjo 
die akademiſche Kunſtausſtellung im Moabiter Aus- 
ſtellungspark doch nicht ganz unbeachtet laſſen darf, fo 
begreift man, wie unendlich viel momentan die be. 
Gewalt werthen Menſchen zu thun haben, die mit aller 


ewalt zu „tout Berlin“ gerechnet werden wollen. 
mana Flan ew. 


Ang Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L-Mitavbeiter. — 
Als zweite Vorſtellung im Rahmen der Meiſterſpiele 
fand geſtern ein Geſammtgaſtſpiel des Münchener 


theaters mit Otto Ludwigs „Erbförſter“ ſtatt. Die 


Während ſich die Mitglieder dieſer Gemeinſchaft in Münchener Güfte verhalfen dem Stücke zu vollſter 


ſchortauſmannſchaft in feiner Sitzung vom 7. 


Seit Jahren, jhon vor der Herrſchaft des Staatsbahn⸗ 


wiederkehrende Schäden, wie Radreifenbruch, Achsbruch, 

Schienenbruch u. f. w. Bisweilen wurden an einzelne 

Perſonen nicht unbeträchtliche Summen bezahlt, wenn 

Ele ungünſtiger bereuen häufiger 

see AA 

a 3 j: wurde zu Anfang der er Jahre in einem Frühjahre 
empfindlichen Stellen trifft, ſo mag der Weltfriede auf den Dangiger Bahn hen bebucht, ott 


mehr an Prämien verdienten, als fie Gehalt bekamen. 


Hof⸗ 


Unglaublich! 


Nach einem offiziellen Bericht hat ſich das 
Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufe 
d. M. mit der 
bereits bekannten Thatſache beſchüftigt, daß bei Ver⸗ 
gebung von Arbeiten ſeitens öffentlicher Körperſchaften 
in England und jeinen Kolonien neuerdings deutſchen 
Firmen der Zuſchlag, zuweilen ſogar ausgeſprochener⸗ 
maßen, nur deshalb vorenthalten würde, weil man die 
deutſche Induſtrie entgelten laſſen wollte, daß ſich die 
deutſche Preſſe die Freiheit herausnahm, in Sachen des 
Boerenkrieges und ſonſt ihre wahre Meinung über 
England zu ſagen, was allerdings engliſchen Ohren 
weniger erfreulich als offiziell⸗offiziöſe Schönfärbereien 
geweſen ſein mag. Der Werth der aus dieſem Grunde 
der deutſchen Induſtrie verloren gegangenen Aufträge 
wurde in der Sitzung des Kollegiums auf hunderte von 
Millionen Mark geſchätzt. 

Was that nun das Aelteſten⸗Kollegium angeſichts 
dieſer Sachlage? Man hätte erwarten dürfen, die 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft würden ihre in 


letzter Zeit bekanntlich ſtark angezweifelte korporative 


Daſeinsberechtigung dadurch erwieſen haben, daß ſie 
nicht nur eine dringliche Eingabe an die Reichs⸗ und 
preußiſchen Staatsbehörden richteten, ſondern auch alle 
privaten kommerziellen und induſtriellen Kreiſe unter 
Darlegung des Sachverhalts öffentlich aufforderten, 
auch ihrerſeits auf jeden Bezug engliſcher Waaren für 
ſo lange zu verzichten, als die öffentlichen Körper⸗ 
ſchaften in England und ſeinen Kolonien nicht etwa zu 
einer anderen Praxis ſich bequemt, ſondern für ihre 
boshafte Schädigung unſerer wirthſchaftlichen Intereſſen 
Buße geleiſtet hätten. 
Bewußtſein zeugender Entſchluß geweſen, ein Eutſchluß, 
der nicht nur den Beifall der weiteſten Kreiſe in Deuiſch⸗ 
land, ſondern auch ſicherlich den der regierenden ge⸗ 
funden hätte, da letzteren doch als oberſte Aufgabe vor⸗ 
ſchweben muß, über unſere nationalen und wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zu wachen. Sa, t 
Aber zu ſolchem, von nationalem Bewußſein ges 
tragenen Entſchluſſe kann fih. das Berliner Aelteſten⸗ 
Kollegium nicht aufraffen. Im Gegentheil, nach dem 
von ihrem Sekretariat verbreiteten offiziellen Bericht — 
bedauerten die Berliner Aelteſten l 
„lebhaft die das berechtigte Maß weit überſchreitende Kritik 


der deutſchen Preſſe an der engliſchen Kriegführung und die 


dadurch hervorgerufene Trübung der freundſchaftlichen 
Geſchäftsbeziehungen zwiſchen den wirthſchaftlich ſo vielfach 
auf einander angewieſenen beiden Ländern.“ 

Woher nehmen die Berliner Aelteſten denn den 
Maßſtab, um das „berechtigte Maß“ einer Kritik zu 
beurtheilen; in den Börſenufancen ift darüber doch nichts 
vorgeſehen? Aber abgeſehen davon, daß das Aelteſten⸗ 
Kollegium durch eine derartig ſchweifwedeinde Anti: 
kritik feine Kompetenzen in bedenklichſter Weiſe übers 
ſchreitet, da ihr keine Zenſur der deutſche Preſſe zu⸗ 
ſteht, haben denn die Aelteſten⸗Kollegen nichts von den 


ſchamloſen Angriffen gehört, mit denen Herr Chamberlain 


unſere Armee und unſer Vaterland bedachte, Angriffe, die 
heute noch nicht zurückgenommen ſind, obwohl ſie der 
Reichskanzler im Reichstage öffentlich zurückwies, und 
die doch erſt jene Schärfe der Kritik veranlaßten, welche 


die deutſche Preſſe an engliſchen Dingen übte, ſoweit 
fie von feiler Servilität gegen Anglomanie ſich freifühlt. 
Wir erwarten, daß die zuſtändigen Stellen dem Berliner 


Aelteſten⸗Kollegium klar machen werden, wie fein „leb⸗ 


haftes Bedauern“ das verfehlteſte Mittel war, um 
britiſche Bosheit zu Raiſon zu bringen, und daß man 
von einer Körperſchaft, die auch in Zukunft öffentliche 
Funktionen ausüben will, wenigſtens das Mindeſtmaß 
von Rückſichtnahme auf das deutſche Nationalbewußtſein 
Das engliſche Nationalbewußtſein, 


verlangen müſſe. 


ordentlich tüchtige Kräfte vereinigt, deren führender 


—— PB Baa 
Neues vom Tage. | 
Eine Hochzeit am öſterreichiſchen Kaiſerhof. 
Geſtern Mittag fand in Wien unter dem üblichen 
Ceremoniell der Renunclatlonsakt anläßlich der heutigen Ver⸗ 


mählung der Erzherzogin Maria Chriſtina mit 


dem Prinzen Emanuel Salm ⸗Sa Um ſtatt. Der Feier⸗ 
lichkeit wohnten bei der Kalſer, ble majorennen Erzherzoge, 
die oberſten Hoſchargen und Geheimen Räthe, ferner der 
Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski, die beiden Miniſter⸗ 
präfidenten v. Körber und v. Szell, die übrigen Miniſter, die 
Mitglieder der höchſten Ariftofratie und Militärs. 

In der Villa zu Dekelia bei Athen, 


Einbruch verübt, wobei ihnen eine große Menge von Koſtbar⸗ 
keiten zum Opfer gefallen ſind. 3 At 
Der Buchhalter Thielow, a 
der Bet der Berliner ſtädtiſchen Gasanſtaltsverwaltung 
5000 ME, unterſchlagen hat, iſt in Potsdam ergriffen. 
Opfer des Spiels. 
k. Monte Carlo, 10. Mat. (Privat⸗Tel.) Gin junges 
Ehepaar, das auf der Hochzeits relſe in Monte Carlo Station 
machte und eine große Summe Geldes verlor, ſtürzte ſich 


aber noch nicht rekognoszlert. 


Das wäre ein von nationalem 


In dem Enſemble der Münchener Hofbühne find außer 


die dem König von Griechenland gehört, haben "Diebe einen 


unweit der Spielhölle in das Meer. Die aneinandergebundenen 
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Sonnabend Danziger Neneſte Machriahnten. | 1.0. Mai. Jap 3 Rr, 108. 
ichen Kreiſe die engliſche Armee als die befte und Tokales. 


hervorragendſte der Welt betrachten. 
* * Ordeusverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Stationskaſſen⸗ 
Von einem Schiedsſpruch, dem ſich Deutſchland Rendant a. D. Wilhelm Peſſier zu Danzig ift der Rothe 
bezüglich ſeiner Streitigkeiten mit Venezuela zu Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Vize⸗Feldwebel von 
unterwerfen gedenkt, war wiederholt in der letzten Zeit Dategielew Si im Inf.⸗Regt Rr. 21, früher im 1. Dit: 
die Rede, umſomehr, als die deutſchen Kriegsſchiffe von ako. Juf.⸗Regt., das Milltär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe ver⸗ 
der venezolanischen Küſte kürzlich zurückgezogen wurden. liehen worden. 


; F3? h * Kanonenboot „Panther“ ſoll Köln beſuchen 2 
Wie offiziös verlautet, denkt Deutſchland durchaus nicht pi ERO. N 
daran, ſich bei der zweifelloſen A GA ſeiner Aus Köln wird uns telegraphirt, daß gutem Vernehmen 


2 A 3 + h das Kanonenboot „Panther“, ſowie das 
orderungen auf einen Schiedsſpruch einzulaſſen. Weiter nach 6 ” | as 
Pi ee daß mit Beginn der klimatiſch günſtigeren e en lei ? n e7 4 Oe cae Düſſel⸗ 
Jahreszeit die deutſchen Kriegsſchiſſe wieder auf ihren dorfer Beſuche O DĄ Sac nauf- 
früheren Standort zurückkehren werden. wärts machen und in Köln vor Anker gehen 
Ka a ng 0 pre a 590 ung eh Ma 
Die Königin Wilhelmina von Holland Hat geſtern [owe einer Kon mon goherer OCE ll SLET 
wieder Reglerungsan unterzeichnet. Weiter is ang ein 1 er Empfang bereitet und aoc 
Schloß Loo gemeldet: Da bekannt war, daß die Aerzte beranſtaltet werden, wie fie N Zt. gelegentlich der Ans 
mit dem Befinden der Königin zufrieden feien, und dal weſenteit der Lovpedo-ghlottille veranftaltet wurden. 
auch der Kirchgang des Prinzen Heinrich als ein ſehr Die Ruben ie tee. e 
günftiges Zeichen angeſehen wurde, entiprad) das geſtern hatte, wie ſchon erwähnt, kę nglich die Abſicht, 
veröffentlichte Bulletin den Hoffnungen, welche man Anfangs nächſter Woche er ang rag abzu⸗ 
gehegt hatte. Namentlich der Umſtand, daß die Königin halten, um zu den Beſchlüſſen plagi feler Zucker⸗ 
den Tag gut verbrachte, hat große Freude hervorgerufen konferenz Stellung zu nehmen. Da r in der letzten 
und auf die Umgebung der Königin beruhigenden Reichstagsſitzung die Zuckervorlagen an eine Kommiſſion 
Einfluß ausgeübt. verwieſen find, ift die in Ausſicht genommene Vorſiands⸗ 
Schloß Loo, 10. Mai. (W. TB) ſitzung bis auf Weiteres verſchoben worden. 
PRA: F ag 5 t. D * Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die Sektions⸗ 
Die Königin hatte eine durchaus ruhige Nacht. Das verſammlung der deutſchen Buchdrucker-⸗Berufsgenoſſen⸗ 
Fieber ift geſtern nicht wiedergekehrt. Alles geht weiterſſchaſt, Sektion 9, umfaſſend die fünf öſtlichen Provinzen 
nach Wunſch. Schlefien, Bojen, Pommern, Ofe und Weſtpreußen, 
findet am 25. d. Mts. in Thorn ſtatt. Zu gleicher zeit 
wird die Sreisverfammlung des deutſchen Buchdrucker⸗ 
vereins, welcher dieſelben Provinzen umfaßt, ſowie der 
Verein ofte und weſtpreußiſcher Zeitungsverleger in 
Thorn tagen. 
Das iſt ein Maiwetter. Heute früh hat es | 
in Zoppot bei einer dem Gefrierpunkt nahen Temperatur | 
fogar etwas geſchneit. Und wer etwa leichtſinnig genug 
war, in der vergangenen Nacht ohne ſchützenden Ueber⸗ 
zieher nach Hauſe zu gehen, der wird geſpürt haben, 
daß wir vom Einfluß des Winters uns noch lange nicht 
emanzipirt haben. Hat es doch in Schweden in den 
letzten Tagen, ja heute früh noch, erhebliche Schneefälle 
gegeben. „Fortdauer der herrſchenden Witterung“ — 
das iſt der Troſt, den die Seewarte auch heute wieder 
ſpendet. Ein wohl wenig erfreulicher Troſt. Nun, am 
Himmelsfahrtstag konnte man den Tag erſt am Abend 


* 

Im Bndgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation 
erklärte der Reichskriegsminiſter, daß die neue 
Haubitze allen Anforderungen entſpreche, die man 
an ein ſolches Geſchütz ſtellen könne. Für das neue 
Geſchützmaterial habe man die Bronze beibehalten, 
hauptſächlich im Hinblick auf größere Sicherheit der 
Bedienungsmannſchaft. Was die Ausgeſtaltung der 
Gebirgsartillerie betreffe, ſo ſei vorläufig nur 
die ae einer Gebirgsbatterie beabſichtigt. Die 
Entſcheidung über ein neues Feldgeſchütz dagegen 
werde noch geraume Zeit erfordern, um die eingehenden 
Verſuche mit den neuen Modellen des Rohrrücklauf⸗ 
geſchützes, welches nach allgemeiner Anſicht das 
Geſchütz der Zukunft ſein dürfte, zu beenden. Dies ſei 
kaum vor dem Frühjahr nächſten Jahres zu erwarten. 
Ueber die Koſten der Neubewaffnung der Artillerie 
könne die Regierung derzeit noch keine beſtimmten 
Angaben machen; jedenfalls aber würden die bezüglichen 
Forderungen auf drei Jahre vertheilt und das ge⸗ 
jammte Material im Inlande n beſchafft werden. 


; Budapeſt, 10. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegationen 
nahm unverändert das Heeresordinarium an und be⸗ 
willigte nach längerer Debatte die für Neubewaffnung 
der Artillerie erforderlichen Kredite, 


rufen müſſe. Das Unglück laſſe fo nur mit dem 
Untergang von Pompeji und 
vergleichen. Auf dem Marine und Kolonial- 
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beſonderes Intereſſe beanſpruchen natürlich die Korallen. 
— Seit geraumer Zeit haben ſchon Europäer ſich auf 
jenen Inſeln ſeßhaft gemacht, namentlich auf den Tongas 
Fidſchi⸗ und Samoa⸗Inſeln; zuerſt mögen es wohl 
Schiffbrüchige geweſen ſein, dann kamen die Kaufleute, 
erſt zum Zwecke des Tauſchhandels, dann um denPlantagen⸗ 
bau einzuführen. Dem letzteren ſtellte ſich indeß eine 
roße Schwierigkeit entgegen: es war faſt unmöglich, 
bic nöthigen Arbeitskräfte zu erlangen. Durch ganz 
beſondere und wenigſtens anfangs nicht ganz einwand⸗ 
freie Manipulationen wurden ſchließlich Melaneſier zur 
Plantagenarbeit auf 2—3jährigen Kontrakt herangezogen. 
Ein Feld eifriger Thätigkeit bilden die Südſee⸗Inſeln 
für die Miſſionen, nur daß auch hier leider die verſchiedenen 
Konfeſſionen und Sekten gegeneinander arbeiten. Redner 
entwarf weiter ein Bild der reizvollen Blanche⸗Bay auf 
Neu⸗Pommern, an welcher die deutſche Hauptanſiedlung 
e ee wie auch die ältere Handelsanſiedelung 
atupi liegen. Schließlich fanden nochdſe Verbindungen der 
Inſeln mit den großen Kontinenten und unter einander 
eine eingehende Würdigung. Seit 1885 hat das Deutſche 
Reich dort politiſch ſeſten Fuß geſaßt; hoffentlich werde in 
der Kette der deutſchen Erwerbungen in jener Gegend 
noch nicht das letzte Glied geſchmiedet fein! — Für den 
Jedfoot⸗Handicap zu erwähnen. von Sachkenntniß getragenen, in angenehmer erzählender 
Im Webrigen ift der Sport der Woche zugeſpitzt auf Form gebotenen Vortrag ſprach der Vorſitzende, Herr 
den Kaiſerpreis in Karlshorſt, der am Donnerstag] Oberpoſtdirektor Krie ſche, dem Redner den auf⸗ 
elaufen wird. Auf der Hamburg ⸗Borſtelerſ richtigen Dant der uhörer aus. Zu Anfang des Abends 
ahn, in München und Breslau, in Gtettin|botte der Herr Vorſitzende noch verichiedene Mittheilungen 
und Horſt⸗Emſcher finden morgen recht gut dotirte gegeben, darunter auch über die demnächſt in Halle 
Rennen ſtatt. i ftattfindende Hauptverſammlung. 3 
In Budapeft wird der klaſſiſche Königspreis im ig. Lehrerinnen⸗Berein. Die Muſikgruppe 
Werthe von 124000 Kronen gelauſen, der wiederum verjammelte am Mittwoch ihre Mitglieder zum letzten 
einige Kandidaten für das „blaue Band“ Oeſterreichs Male in dieſer Salſon. Nach om geſchäftlichen Er⸗ 
an den Start bringt. Auch ein andere Derby, das örterungen lang Fräulein Hoffmann Lieder von 
engliſche, deſſen Entſcheidung am 4. Juni in Epſom Schumann, Franz und Brahms, Fräulein Reincke 
bevorfteht, zieht bereits die Spekulation an ſich und mitſtrug lei ne Kompoſitionen vor und ipielte dann 
Unſummen Goldes ift Sceptre, die Gewinnerin der mit Fräulein Focking Romanze von Henjelt für zwei 
2000 Guineen, aus dem Martt genommen worden. Klaviere vierhändig. Zum Schluß las Frl. Reichen⸗ 
In den Radrennſport kommt allmählich einſber g ein Kapitel aus Eccarius⸗Sieber. 
om Reichsgericht wurde die Revifion des 
anaien Ble DODY esa Bali. des Gem Sue 
nachdem er in Köln geſtartet hat, ngiten auf de. 99A „Januar wegen Kuppelei 316 Wochen 
8 5 Pf gi! europäl- es verurtheilt worden war, geſtern zt 


ſchen Sprinters meſſen. Das nächſte größere Ereigniß wo 
iſt dann das golden Rad von Friedenau, das klaſſiſche * Die Katzenausſtellung hatte am letzten Tage noch 

sza nge AL Steherrennen über 100 Kilometer, in dem Männer wieſſehr zahlreichen Beſuch aufzuweiſen; fie wurde an 

es vielleicht auch unſerem Milſtär⸗Attach in London Tom Linton, Robl, Eltes, Bonhours und Dickentmann diejem auch von Herrn Generalleutnant v. Braun ⸗ 
einfallen, etwa feſtſtellen zu wollen, daß unjere militóriejąm 25, Mai auf einander treffen. werden. chweig und Gemahlin mit Intereſſe beſichtigt, Ww 


welches das Aelteſten⸗Kollegium durch beſagte Preßkritik Kreuzer „Suchet“ nur wenige Verwundete in Sicherheit 
s ry A. folte ihm doch eigentlich erſt in bringen konnte. Er vermuthet, daß die ganze Be⸗ 
enen völkerung umgekommen ſei und erklärt, ohne Nach⸗ 
A i a richt vom Gouverneur zu fein. Die Verwaltung der 
Die Kataſtrophe auf Martinique. Poſt und Telegraphen meldet, daß die Verbindung 
Eine fürchterliche Kataſtrophe ift, wie bereits tele. zwiſchen Martinique und der Außenwelt in Folge 
| e bi iya . bit pa 4 BA ne Kabelbruchs aufgehoben fet. Sobald die Nachrichten 
| ereingebrochen, wo ur en usoru es uiian z z iniſteri ; 
| Belo die Stadt Pierre mit ihren Blügenden Aulg bekannt wurden, ſetzte das Kolonialminiſterium die 
| dollſtändig vernichtet ift. Nach amtlichen Meldungen Flagge auf Halbmaſt. í 
f wird die Zahl der Opfer an Menjhenleben| Nach einer Depeſche aus St. Thomas vom 9. Mai 
i auf 25 000 geſchätzt; fait Niemand iſt gerettet. ſchätzt man jetzt die Zahl der auf Martinique 
h Seit fünizig Jahren galt der Krater des Mont Pelé umgekommenen auf 40000 
a als erloſchen. Die Bevölkerung von Saint Pierre ver: 8 u s 
gnügte ſich damit, Partien bis zu dem 150 Meter breiten| Die Weftindia and Panama Telegraphen = Company 
See zu machen, welcher fic) in der Strateröfinung jin New-York hat der Weſtern Union Telegraphen: 
| Baer a ae var ae ween fe Company mitgetheilt, zwei Dampfer, welche nach der 
aſſer dieſe ees g a eilmittel. ei dem ni 
| jetzigen Ausbruch ift nun die Altſtadt von Saint Pierre am Mien 5 . Mię en. 
Abhang des Mont Pelé völlig zerſtört worden. Ver⸗ an Bord hatten, ſeien zerſtört und die Geſellſchaft fei 
nichtet find die ſchönſten Kolonſal⸗Pflanzengärten der nicht im Stande, feſtzuſtellen, ob die Depeichen vorher 
| Antillen, die prächtigſte Anlage von Saint Pierre. ausgeliefert wurden. Diejenigen Depeſchen, die durch 
| Alles ift verjhüttet. den geſtern Abend abgegangenen Kabeldampfer befördert 
4 Die Fenermaſſen. ſelen, hätten über den Beſtimmungsort hinausgebracht 
| Der Kommandant des franzöſiſchen Panzerkreuzers werden müſſen, da das Schiff nicht im Stande war, 
„Suchet“ berichtet aus Fort de France, daß er ſich Martinique zu erreichen 
A am Tage des großen Ausbruchs Vormittags der Rhede Ą 10. Mai 
von Saint Pierre näherte, aber ſchleunigſt umkehrie, New York, 10. Mai. (W. T. B.) 
nachdem er 3 Menſchen, die ſich in furchtbarem] Der amerikaniſche Konſul in Point a Pietre ſandte 
| Bujtanbe ee s Norge baran 1 en an den Staatsſekretär Hay ein Telegramm, in dem es 
eveigne ich um r Morgen ei einer ſe tit] po; er i c 
die jetzt dort gewöhnliche Hitze außerordentlich hohen beißt, daß geſtern i Gt. Pierre in Feuer, Dampi 
Temperatur. Die Feuermaſſen des Krater⸗ und Rauch gehüllt war. 26 Perſonen hätten ſich retten 
| fees hatten ji) über die Stadt ergoſſen. können, 18 Schiffe feien verbrannt und mit allen an 
S x Ile = CA A Aa) Fale i Gy a bd Bord befindlichen Perſonen geſunken. Der amerikaniſche 
regen er noen. om „Suche au onnie 111 5 
man des undurchdringlichen Nebels wegen nichts wahr⸗ ponu vpn St. Pierre und feine Familie fol umge 
nehmen, Mut aus den vermorrenen Erzählungen der fommen fein. 3 
Geretteten war der Umfang der Kataſtrophe zu erfahren.] Dem „Reuterſchen Bureau“ wird durch ein Tele- 
Weiter berichtet derſelbe Kommandant an den franzöſiſchen gramm aus St. Lucia gemeldet: Der Dampfer 
Marineminiſter: „Roddam“ traf dort ohne Anker und Kette ein. 
Man nimmt an, daß die geſammte Bevölkerung Seine Perſennings find verbrannt. Ungefähr 12 Mann 
umgekommen ijt, Die wenigen Ueberlebenden, etwaſvon der Beſatzung find todt. Dies zeigt die entf et 
dreißig an Zahl, habe ich auf mein Schiff gebracht. [liche Schnelligkeit, mit der das Unglück über 
er 125 te re mi aira. NATAL? gaia in gag? Ce Sn Negi der O aa A1 
| rand und find verloren. er Ausbru es Vulkans] gleich er die Ankerkette kappte un mit Gu erſter loben; vielleicht wirds morgen wi mit die 
| dauert fort. Ich gehe nach Guadaloupe, um Lebens- Schnelligkeit in See ging, den Flammen nicht venſchledenen ron est: ine 
| mittel zu holen. : entgehen. die im Freien ſtattfinden folen, keine Enttäuſchung 
Bordeaux, 10. Mai. (W. T.⸗B.). New Nork, 10. Mai. (W. T., B.). bringen. 
| Der Kolonialminiſter Decrois erklärte vor feiner] Der Kapitän des ohne Anker und Kette in St. Lucia Deutſcher Photographen⸗Verein. Die 81, Wander⸗ 
{ Abreiſe aus Paris einem Interviewer, der letzte Satz eingetroffenen Dampfers „Roddam“ mußte ins Hoſpital verſammlung des Deutſchen Bac ee findet 
der Depeſche des Kommandanten des Kreuzers gebracht werden. Beinahe die geſammte Mann: ee 1 maang ka NUN Mela aße, hielt 
„Suchet“ laſſe ihm einige Hoffnung; denn der ſchaft ift todt oder ſchwer verletzt. Elf Mann derſelben geſtern Herr Dr. Herrmann einen ausgedehnten und 
Kommandant fagt, er gehe, um Lebensmittel zu ſuchen ſind bei St. Pierre über Bord geſprungen und ertrunken. inſtruktiven Vortrag über den neue n Zollta vif 
| Dies zeige zweifellos, daß zahlreiche Einwohner inj Det engliſche Dampfer „Esk“, der geſtern Nacht St. Pierre und ſeine vorausſichtlichen Folgen für die Volksbedürf⸗ 
| Vorausſicht des Unglücks ſich an ſichere Orte gefliichter |Polfiert Hat, ift in St. Lucia eingetroffen. Das Schiff Ader 81 — * 5 it ge fowie für Handel und Induſtrie insbeſondere in 
hätten und der „Suchet“, der fie nicht anders wohin] war vollſtändig mit Ahe bedeckt, obwohl es in einern dri arai te. FF ng £4 tórónifiok, Der von Abntznberg in Gets 
ſchaffen konnte, fiğ beeilt hätte, für fte Lebensmittel[ Entfernung von 5 Meilen an der Küſte vorbeigefahren feindlicher Aufſtand nach Art der Boxer Unruhenſangekommene Dampfer „Biſtula“ ift 18 Seemeilen 
zu ſuchen. war. Es hatte ein Boot ausgeſetzt, deffen Bemannungift nicht im Gange. In öſilich eng umgrenzten Bezirken von Rixhöft mit dem Schooner „Hans“ aus Bergen 
fo nahe als möglich ans Land zu kommen ſuchte, aber [kam es zu Gewaltthätigkeiten gegen Mijfionare. Die in Kollision geweſen, hat aber keinen Schaden erhalten. 
ae er feine lebende Seele ſah; alles war in Flammen gehüllt.] Berichte darüber waren aber nicht frei von Ueber: Ber, Schooner wurde nur leicht beschädigt. 
Telegraphiſch werden uns über New-York weitere 1 treibungen. Es wird nicht daran gezweifelt, daß die] “ Der 10. Verbandstag der Fenerbeſtattungs⸗ 
i Einzelheiten über das furchtbare Unglück gemeldet: chineſiſchen Truppen, trotz eines verlorenen Gefechtes, Vereine deutſcher Sprache findet in den Tagen vom 
| Eine Depeiche aus St. Thomas theilt mit: Dampfer 6. bis 8. September in Danzig ſtatt. 
| „Suchet“ langte geſtern Morgens in Point à Pierre an. * Gräberfund. Bei Chmielno im Kreiſe Carthaus 
9 Der Kommandant berichtet, daß am Donnerstag um 
[1 Uhr Nachmittags St. Pierre vollſtändig in 
[Flammen ſtand. Er rettete von den Wracks im 
x Hafen ungefähr 30 mehr oder weniger Berbrannte. 
| Abtheilungen wurden in Booten ausgeſandt, um die 
15 Ueberlebenden zu ſuchen. Sie konnten nicht in die 
| Stadt eindringen, ſahen aber auf den Quais Leichen 
liegen. Man glaubt, daß niemand, der fih wirklich 
im TER oe ee in der yate dt auf- 
IS telt, mit bem Leben davongefommen ift. * ) $ J 3 . ? d 
4 “Ag Gouverneur, ger bor in Unglück in St. Pierer von St. Pierre mit Familie befinden. Der Deputiertejunb andersgläubigen Chineſen der erſte Rangknopf[ Abend Herr Direktor Wächter in der Abtheilung 
1 angekommen war, ift wahrſcheinlich mit dem Oberft des von Guadaloupe richtete an den Kolontalminiſter ein verliehen. Danzig der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
1 Generalſtabes und deſſen Frau umgekommen. Schreiben, worin er eiue offizielle Hilfsaktion i vor zahlreichen Zuhörern hielt. Einleitend gab Redner 
| Paris, den 10. Mal. (W. TB). [T8 Es heißt, die Regierung werde ſofort nach eine kurze Ueberſicht über die geographiſchen Verhältniſſe 
4 s | (Ae Zuſammentritt der Kammer eine bedeutende Geld- > der Südſee⸗Inſeln, deren innere Gruppe großentheils 
Eine Note der „Agence Havas” beſagt, der Kolonial- unterſtützung für die Inſel Martinique beantragen. Deutſches Reich. vulkaniſchen, deren äußere Gruppe koralliſchen Urſprungs 
miniſter erhielt geſtern Abend 6 Uhr vom Generalſekretär Frühere vulkaniſche Grupti — Der Kaiſer weilte geſtern Vormittag auf derſiſt. Die innere Gruppe wird von den dunkelfarbigen 
der Regierung auf Martinique zwei Telegramme: Im | MARRS neunten Hobtinigsburg, wofelbit er das neu angelegte Quel Panne, ben Melanefiern, bewohnt, die Heimiiidiidj, 
ujien heißt es, bie Verbinbung zwichen St. Pierre Die Inſel La Martinique liegt zwiſchen Santa haus und die Fortſchritte, welche die Aufräumungs⸗ fremdenfeindlich und von niebriąfter Kultur find, auch 
n ô ‘ Lucia und Dominica und gehört zu der Kette der Kleinen und Sicherungsarbeiten an der Burg feit feinem letzten noch Kannibalismus treiben. Dagegen beſitzen die der 
unnd Port an Prince fei unterbrochen und in Antillen. Ihre zerriſſenen Küſten werden im Süden Beſuche gemacht haben, beſichtigte. Nachmittags um malaiſchen Raſſe naheſtehenden Bewohner der äußeren 
| lebterer Stadt laufe das Gerücht um, daß der Ausbruch und Often von Korallenbänken umſäumt und durchs Uhr traf der Kaifer wieder in Straßburg ein. Inſeln, die Mikroneſier, recht viel recaps. 
« des Vulkans St. Pierre in Aſche gelegt habe. Sämmtliche Golfe und Buchten ſtark eingeſchnitten. Mitten durch“ — Der Kronprinz weilte geſtern in Baben- Handfertigkeit und ſind außerdem umgänglich und von 
yerfügbnren Schiſſe feien zur Unterſtützung der Be die Inſel zieht fiğ ein hohes Felſengebirge, aus dem weiler zum Beſuch der Kaiſerin; jam Abend kehrte er] gutem Charakter. Was die Flora anlangt, fo zeigen 
à f 8 o Mid trachytiſche Vulkane, wie der Mont Pelé —|wieder nach Bonn zurück. ! die Inſeln vulkaniſchen Urſprungs eine üppige, dichte 
7 völkerung nach Port au Prince abgegangen. Im zweiten] 1350 Meter hoch — deffen Krater ein kleiner See erfüllt — Der Senatspräſident am Reichsgericht Doktor] Vegeiation mit undurchdringlichen Laubwäldern, 
| Telegramm wird beſtätigt, daß die Stadt St. Pierre,jund die dreigipfeligen Pitong bu Garbet, 1207 Meter, fBingner ift geſtern Abend geſtorben. auf den Koralleninſeln finden fih außer den Kokos⸗ 
B ihre Umgebung und die Schiffe auf der Rhede durchſerheben. Sechs der Gipfel umichließen erloſchene — Der Abgeordnete Ring brachte im Abge⸗palmen, welche trefflich gedeihen, nur wenig Pflanzen. 
| | geterregen zerſtört feien. Shuerre theilt mit, daß der Krater. Dagegen gehört der ſüdlichſte Theil, die Halb⸗ordnetenhaufe den Antrag auf Erlaß eines Die Fauna ift nur bezüglich der Vogelwelt ſehr reich 
| H ! inſel Sainte Anne, der Malffteinjormation an. In]Geſetzes betr. die Schlachtviehverſicherung haltig und glänzend vertreten, von Säugethieren finden 
f SE olge dieſes vulkaniſchen Urſprunges iſt Martinique] wieder ein. Der bereits in der vorigen Tagung ein⸗ſich wild nur Ratten und einige andere Nagethiere, 
id Der Proze Sanden. ihon öfter heftigen Erdbeben ausgeſetzt geweſen. Am gebrachte Antrag konnte wegen des plötzlichen Schluſſes Raubthiere fehlen ganz. Von Hausthieren trifft man 
Das „Kl. Journ.“ will aus fiderfier Quelle mifen, daß 17. Januar 1839 bereits wurde Fort de France, die der Tagung nicht durchberathen werden. nur Hund und Schwein. Großen Fiſchreichthum zeigt 
je der Prozeß Sanden und Genoſſen am 26. Mal unter Vorſitz Haupiftadt von La Martinique, mit trefflichem Hafen Musi and das Meer, doch find viele feiner Bewohner ungenießbar; 
des Landgerichts direktor und etwa 15 000 Einwohnern, faſt vollſtändig zerſtört. 2 
| Landgerichtsdirektors Heiderich beginnt und zwar im ) J lg 2 
| kleinen Schwurgerichtsſaal in Moabit Im Jahre 1851 traten wieder vulkaniſche Erſcheinungen — Salisbury theilt mit, daß das Oberhaus 
er in, Auf dem Mont Pelé bildeten fih 2 neue Krater, ſich vom 16, d. Mis. bis zum 2. Juni vertagen werde. 
Bei der Beiſetzungsfeier für den Prinzen Georg dj H X i i 3 
die Schlamm und Aſche ſpieen. Seit jener Zeit jedoh| — gu Warſchau zirkulirt das Gerücht, der Mörder 
von Preußen, find weitere Ausbrüche nicht erfolgt. Von den 175000 [ Sſipfagins jet ein naher Verwandter des zurück⸗ 
die geſtern in Rheinſtein ſtattfand, waren anweſend u. a. der Einwohnern der J find nur 10 000 Weiße, und unter getretenen Miniſters Wannowski. : 
# Erbgroßherzog von Baden, der Oberpräfident der Nfeinproving|diejen befinden fic) wieder nur 675 in Frankreich 
|. und Abordnungen derjenigen Regimenter, deren Chef der Geborene; die Mehrzahl der Bevölkerung find Neger 
PVerewigte geweſen war. und Mulatten. Ackerbau it die Hauptbeichäftigung der 


Sportliche Rundſchau. 


Der Senior der deutſchen Buchhändlerwelt Bevölkerung und deſſen Hauptproduktionszweig die ſeit i 
Von unferem Sport- Berichterſtatter. 


a 1647 eingeführte Zuckerkultur, der von 42 490 Hektar 
ber bekannte Verlagsbuchhändler H. Payne, ift geſtern, f w i 
|. 90 Jahre alt, in Leipzig geſtorben. bebauten Landes 28 450 Hektar angehören. Die von 


: den Lavaausbrü i . Bi i 
In far ſümmtlichen Weinbergen bes Saargebiets chen zerſtörte Stadt St. Pierre ift der 


Haupthandelsplatz von Martinique ſowie der geſammten 
find in der Nacht zum Donnerstag alle Triebe und Blüthen| Kleinen Antillen hes weiſt 2 — 25 000 Einwohner auf. 
erfroren. 


An öffentlichen Gebäuden beſitzt St. Pierre ein Rath⸗ 
| m. Maing, 10. April, (Privat⸗Tel.) Aus dem ganzenſhaus, Lyceum, Theater, Juſtizpalaſt, Kathedrale und ein 
Rheinland werden ſchwere Froſtſchäden gemeldet. 


Militärſpital. 

Der Schaden, welchen 15 Froſt und die Kälte in den Wein⸗ A 
bergen angerichtet hat, beſonders in Nierſtein und Oppenheim 8 
aun anf Meme pei Politiſche Tagesüherſicht. 

In Spanien herrſcht feit geſtern Froſt und Kälte; in 
! allen nördlichen und in den mittleren Provinzen ſchneit es. 
3 Eiſenbahnunfall. 
©. Bochum, 10. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf dem Bahnhof 
Hattingen ſtieß eine Maſchine mit einem Perſonenzug zu⸗ 
a ſammen. Fünf Perſonen wurden verletzt. 


genannt nach dem ar ſchleſiſchen Züchter. Der 

Stall Johnſon mit Markomanne und St. Goar und 
der Stall Bleichröder mit Elimar ſcheinen hier die beften 
Eiſen im Feuer zu haben. Vom zweiten Tage iſt das 


N Attachs in London dieſer Tage die Gelegenheit einer 
| = Kalſer Wilhelm hat einen Preis von 600 Pfund Sterling] Beriammlung der „Royal United Service ae 
benutzt, um eine Erklärung gegen Admiral Livonius 
loszulaſſen, des Inhalts, bab deſſen Anſichten keineswegs 
mit denen der aktiven deutſchen Marine⸗Offiziere über⸗ 
einſtimmten. sla 

Gang abgeſehen von der thatſächlichen Unrichtigkeit 


| Ausſicht geſtellt. Die Wettfahrt findet am 15. Juni ſtatt. 
| Von ſechs Giſenbahnzügen überfahren 
wurde bei Breslau ein Bremſer. Der Bedauernswerthe glitt 


5 

I. von einem Güterzuge herab und gerieth unter die Räder, di 85 A : A 

| e ) iejer Ausführungen — es find in biejer 

f wobei ihm der linke Arm, das linke Bein on beutjchen Meine eise bet padole. 

| und drei ginger der rechten Hand ab Natur — hätte es fih der deutſche Marine⸗Attachs in 
gequetſcht wurden. Der Verunglückte, der nicht London wohl erſparen können, den Admiral 83. D. 

Livonius als eine Art Trottel hinzuſtellen, „der vor 

einigen zwanzig Jahren aus dem Dienſt geſchieden wäre 

und jeit diefer Zeit mit der Flotte wenig Fühlung gehabt 

hatte’, Wir verſtehen überhaupt nicht, wie eigentlich 


einen Augenblick das Bewußtſein verlor, verſuchte 
mit aller Körperanſtrengung, fiğ von der Stelle wegzuſchleppen. 
| Er vermochte aber nicht vor übergroßer Schwäche fiğ auch 
} nur von der Stelle zu rühren. Er mußte liegen bleiben und fer é 

A. err in London dazu kommt, vor der engliſchen 
bed, Geer ueber ib, sag. nt ber er gane ge bee ern names 

: ge ii j meg eder deutſchen Marine anzubringen. ächſtens k 

Endlich nach zwei qualvollen Stunden wurde er aufgefunden 9 3 8 f Anme 
| und nach Breslan geſchafft. 


hr 


Franz Wessolowski, 


Sonnabend 


„Danziger Hof“, 
Mittwoch, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, 

| Konzert: 
Fräulein Frieda Kisielnicki 


unter Mitwirkung von 


| gum Fritz Binder ania. 


B 


Sonnabend, den 


10. Mai 1902: 
Robitiit3 Zum 8. Male! 


1 Schwank in 3 Akten von Georges Feydean. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 

Sonntag, den 11. Mai 1902: 

' Zum 1. Male! Sensations -Novitit! 


Seine Kleine 
oder: 
Haben Sie nicht den kleinen Cohn geseh’n ? 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
von Jan Kren, Alfre Schönfeld und Leopold Ely. 
WtujtE von Julius Einödshofer, 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang des Konzerts 7 Uhr, 
der Vorſtellung 7½ Uhr. 


Täglich nach beendeter Vorstellung: Frkikonzert. 
Montag: Zum 2. Male: Seine Kleine. "TI 


FriedrichWilhelm-Schützenhaus 


(6901 


7. a) Sag’ 
8. Käferlied 


Flügel: Ihach aus dem Pianofortemagazin von . Ziemssen 
(6. Richter), Hundegaſſe 36. 8 (6890 


Eintrittskarten A 3— und 2,-, Stehplatz à 1,— Mk. in 


q Ją . Bud: und Mufifalien = Handlun 
C. Ziemssen’s a Richten), Sunbenate SB | 


Jäschkenthal. 


Sonntag, den 11. Mai 1902, 


Grosses Garten-Konzert 


der Theil’schen Kapelle, 


Militar: 
muſik. 


Anfaug 5 Uhr. Anfang 5 Uhr. 


Bei ungünſtiger Witterung im Saal. Otto Zerbe. 


Kurhaus Westerplatte cash 


Sonntag, den il. Mais 


Großes Park⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5, unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


8524) H. Reissmann. 


Kleinhammer⸗Park, Langfube 


Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 


Familien- Frei- Rangert, 


Sonntag, den 11. Mai: 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
p Li 
Gross. Tanzkranzchen 
im großen, mit Parquet⸗Fußboden verſehenen Saale. Garten 
Prachtvolle Fernsicht. Reinste Luft. 


Grosses Militär- Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Fritz Hillmann. 
Me 
SUMMAENIMM 
Anfang 4 Uhr. 
us Bürgergarten, Nebidlit, 
wieder in beſter Ordnung. Familien haben freien Eintritt in 
den Garten. Alles Uebrige genügend bekannt. 
12 11 | 
Geschäftseröffnung! 
Meinen werthen Freunden und Bekannten die ergebene 


Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher Leitung 
3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 11. Mai er.: 
Es ladet ergebenſt ein J. Steppuhn. 
Mittheilung, daß ich am 10. Mai 1902 ein Reſtaurant unter 


b. 
Tanz-Krinzchen 
Vehweizersärten - Alfschotiland. 


[823 Hotel de Stolp 2%, „Zum alten Jakobsthor“ 


eröffne. Für gute Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge 
tragen. — Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 


ah. Ball 15 
hosellsehalts - Hans Altschottland No. 198 


SP Restaurant und Konzertsaal 6% 
$ Dominikanerplatz. s 


Orig. Italienisches Juſtrum.⸗, 
Bokal, Gefang- und Tang: Enfemble. 


| Personen — 
verbunden mit Militär-Konzert, 


PA Sonntag: Matinée 11½—2 Uhr. 2 | Fi 
8 Abends Anfang 5 Uhr. "x Morgen: bin 
% ke Entree fret! ss | Großes Tanzkränzchen 
% Wochentags Anfang 7 Uhr. KU (Militär⸗Mufik). 


| % 3 d. 
Heute Sonnabend Gejelljdjaft Abend 


Tinefii. Gade, 


Strandgasse No. 1. 
d Sonntag, den 11. Mai 1902: 
Erſtes 
wozu alle Freunde 


902 
4 großes Militär⸗Konzert; 
und Bekannte freundlichſt ein⸗ 
4 geladen werden. 
Entree 15 Pfg. — Anfang des Konzerts 4 Uhr Nachm. 
Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. 
UI EI EI . I III I TI I IS 
Beyer’s. Restaurant. und Konzertsaal 
Am SEATER Waſſer 5. 
ich: 


Café Milchpeter. 


Sonntag den 11, Mai: 
Kaffee - Konzert 


im Saal. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Homann 


Restaurant „Infor du Ae 


von Bruno Zielke, 
Am brausenden Wasser No. 11, 
empfiehlt feinen ſehenswerthen echten 
m 
Edison- Phonographen. 
ANN Ee Gd 2 ORD OED, || GD) GB LE YY YY YS 


@ (als (rah ÓW vom, M denbaner. Konzert (er Tanboriza-Damonkapelle „Navni“, 


0 Anfang Sonntags 5 Uhr, Wochentags 6 Uhr. Entree frei. 
g Sonntag, den 11. Mai: 


atinee von 11½—2 Uhr. 
D 6898) 
© 
(Grosses Konzert 


Oskar Beyer. 
© 
ausgeführt vond,Rapelledes Danziger Juft.⸗Regts. thy 


Café Bürgerwieſen. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Ą (2628 


Jeden Sonntag: 
EI EI UI EI I W | NW TY W | UI UI THW WWW O 


Großes Familien⸗Kränzchen. 
Dreifäweinsköpfe. 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. ©. Niclas. 
Halteſtelle Guteherberge. (98896 


Empfehle meine Lokalitäten zur gefl. Beachtung. Saal 
nebſt Bühne, Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, Zimmer 
für geſchloſſene Geſellſchaften, großer terraſſenartiger Park 
mit Veranda und Orcheſter, Teiche, großer Spielplatz und 
Ausſichtsthurm mitten im Walde. A. Glaunert. 


Jeden Sonntag : 


Grosses Tanzkränzchen. 
Es ladet ein J. Loth. 


talaten met ramy 


mit Salondampfer „Mylitta“, 


In den Pfingſtfeiertagen. 
Von Danzig: Von Krampitz: 


vorm. Carl Wagner, 


Zoppot, Südstrasse 7, 
(bitte nicht verwechseln mit den Neben-Restaurationen) 


empfiehlt feine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem 
geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen 


ufenthalt. a n A > 2 
IUE ſchönſte Ausſicht auf die See durch eine Schlucht. Vormittags a Uhr[Bormittags « . » Pr! Uhr 
See, Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten m, ipin Na 2 w ” ... 

|. gu erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. Nachmittags „Nachmittags. . 3 
N Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens re Bor: 5 % „ ae Ka era, 
© sliglihe Weine aus der Weinhandlung von Josef Fuchs, > a ryc BIEŻ x gang 
Danzig. Guter Mittagstisch. (6531 „ A Mg MG AŻ rr 
- Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet, — NA te w 


Cafe Weinberg, Schidlitz. roe für Erwachſene 15 J, Er ną 
Sountag, den 11. Mai: Deulſcher Volks- Bund (J. U. 5.) 


NITE ra 
G r 0 B E t M 1 | 1 t i r a T i it 3 Deutſche Ortsgruppe Danzig. 
eee N geh winke wel. 2 ga Gert e ee c" 


icher W. 
aldhänschen zu Heiligenbrunn Oeffentlic ortrag 


für Männer und Frauen 
eee e 2 gehalten vom Redakteur Wilberg. Berlin, 
Sonntag, den 11. Mai, bei günſtigem Wetter: 


A Thema: Deutſchland, ein jüdiſcher Vaſallenſtaat. 
m f li t a i? = F be Ka ia k onzer t. Die geehrten Bb. werden um zahlreiches Erſcheinen er- 
A. F. Kupferschmidt. 


ſucht. Geſinnungsgenoſſen herzlichſt willkommen. 
Mitgebrachter Haffee wird zubereitet. Kegelbob n. ; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Loth’s Efablifiement, Heiligenbrunn], 


„Kollege Horn-Gtettin. 3. Diskuſſion und Verſchiedenes. 


Der Freiichöffe - i 


10. Mai, 


Heute: Familien-Abend. 
Sonntag von 4-7 Ahr: Promenaden- Komert 


bei freiem Entree, 
Bon 7 Uhr: I” Saal-Konzert. “ag 


Apollosaal. Kasperle - Theater 


Sonntag, den 11. Mai, 
vorm Jakobsthor 


3 Abends 8 Uhr: 
Zweite u. letzte große 

(am Lazareth.) 
Geöffnet: ——_. 


humoriſtiſche Soirée 
Sonntag Nahm. 3¼ Ahr 


Kgl. Softhanfpieters 
Emil Richard. fl. @odeutags vow And 
mittags 5 Ahr. 


Vollſtändig neues u. höchſt 
amuſantes Programm. Stehplatz 10.9 Sitzplatz 20 3 
seh 


Billets im Vorverkauf Buch mma mę: 
Vermisi 


Festdiehtangen al At 


berg, Langenmarkt. Sperrſitz 
1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 
im Litterarischen Bureau 
(2629 


Nach Hela 


fährt bis auf Weiteres bei günſtiger Witterung und ruhiger 
See ein Extradampfer an jedem Sonntag. 
Abfahrt um 10% vom Grünen Thor, von 
Reſtauration an Bord. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 

Seebad -Actien- Gesellschaft. 


Hela um 8 Uhr. 
(6896 


glade „nanchi; 


BIC 


60 Pfg., Schülerbillets 40 Pfg., 
Familtenbillets für den Sperr⸗ 
fig 4 Stück 5 Mk. (6797 

Abendkaſſe: Sperrſitz 2 Mk., 
1. Platz 1,25 Mk., 2. Platz 75 Pfg. 


Cafe Behrs, 


Olivaerthor 7. (6692 
Täglich: 


Jopengasse 4, 1. 
Atelier 


küuflicher Zähne, 


Plomben etc. 


Max Johi, 
Specialist: (6493 
fir ss 


G. Austen. A. Fast. A. Haenerke. R. Jahr's Nachi. Sio 
W. Kraatz. C. Lindenberg. G. Pegel. C. G. Schmidt. & 
| d.Schnberi&Sohn. 0.6.SchulzNil. P. Zimmermann. ZĘ 


AA BOT sa g 
KDR Ee, 3 


cial (3895 
Mandkrankheiten, a 
anggasse No. 18. 


Wir verzinſen bis anf Weiteres ſämmtliche 


nil. hn: Baar- Einlagen 


Bergſchlößchen, conrad Steinberg an anna unden wit % Pea] 


bei 1 monatlicher Kündigung mit 2½% „ 
Bischofsberg. ‚american dentist "PG 30 
Sonntag, den 11. Mai or.: Holzmarkt 16, 2. Na bei 3 ” 


i 4 0 
Großes bei 6 „ „ „37% 


si ! An: u. Verkauf fowie 
ap ak i Beleihung von Effekten. 


Zum Technikum Schmerzl ahnziehn, tinl, | Nordienisehe Creditanstalt, 


m ” 8 


Gt. | 
22 n (U 


Zahnerſatz, Blombieren ꝛc., jpec. H 


s Mona 112. Jejowendfie Behandlung, ji e 5 i 
as amen und Kindern. Mäßige Lan enmarkt 17 100 
r Preiſe, Theilzahlung geftattet. | p]. i g s (2219 R 
Sonntag, den 11. Mat 1902: Reparat. w. in eing. Std. ausgi. s 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


Suppe a la Jardiniere oder} 
Bouillon, Schoten u. Spargel 
mit Schnitzel oder Rinder- 
póckelzunge mit Meerrettig- 
sauce, Kalbsriicken mit Cham- 
pignon, Compot, Speise, Käse 
oder Kaffee (6842 
für 1 Mark. Wu- 


it, LFÜNKONZOFI] sents | | 
dae. cee in!. 7 
ausgeführt von der Kapelle des Anstalt R 2 a r e 1 n 1 a J @ n ; 

Gy Sue atete sans. . f 24, | 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 1, 
Ba... : lad oyo R 
Anzüge, bei einmonatlicher Kündigung » E. le ka 


Olga Wodaege, 


Sanggafje Nr. 51, 1. Etag 


Danziger Privat-Actien-Bank. ń 


Gegründet 1856. 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Cafe Ludwig, 
Halbe Allee. 


Cafe Hintz, 


Portieren und Teppiche ꝛc., bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 3 ; 
4 ferner meine @ bei sechsmonatlicher Kündigun B. "lob 

S$ t au a e 6, ł f on a 7 . rę Ni par: RH sung 
5 ino UJ Kunstfärberei | Zinsen pro Jahr. hi 0221 


Garten⸗Etabliſſement 


ur gefälligen Benutzung. 
e Albe t 


von ſeidener und 
ollener (5931 


zum Färben ; An- und Verkauf, Aufbewahrung 


und Verwaltung von 


rt Mintz. Damen⸗ u. Herrengarderobe A 8 
i . b 3 : | 
Mitgebr. Kaffee wird zubereitet zertrennt und unzertrennt Werthpapieren, Beleihung von 


Reſtaurant nach moderner Farbenkarte. Werthpapieren. 
Häkergaſſe 58. 


J H W - |E Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
Heute und morgen findet einn “An agner, 


und gekündigten Effecten. 
Frei⸗Ronzert |Brodbiinkengofe Ar. 48. 


A Vermiethung von Schrankfichern (Safes) 8 

m in Unseren ay ag Verschluss 
- s ethers 

ftatt, wozu ich meine Freunde oE 

u. Bekannte ergebenſt einlade. 

J. Kochanski. 


zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,-. 
H 3 
Reimann’s 


Etablissement, 
Langfuhr, Eschenweg No. 6. 


. 


Herdhol für Qualitäts-Raucher: 


Jeden Sonntag: tejet R empfehle 2 
Jed £ ext ftanfo Haus für Danzig P 2 
(r. Militär - Panzkränzehen, und Umgegend, A Meter 8 4, $ Havana Land, unsortirt myo: + Mk. GO, 
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"Sdónfes Konfirmalians⸗Geſchenk: 


— Jin ace Yon M. Marin 


Schuhmacher⸗Mitglieder⸗Verſammlung von Eduard Pietzcker. cs 


Montag, 12. Mai, Abends 8 uhr, Brodbänkengaſſe 11. 
Tagesordnung: Preis gebunden 3 Mk., in Goldſchnitt 3 Mk. 50 Pfg. 


1. Abrechnung vom 1. Quartal. 2. Vortrag. Referent: 


Hoflieferant. 


Zahlreiches Erſcheinen ſämmtlicher Schuhmacher erwartet 
Der Vorſtand. 
Aner ken nunz 
Die Bonner Fahnenfabrik in Bonn lieferte dem unter- 
zeichneten Verein eine Fahne, welche den ungetheilten 
Beifall sämmtlicher Vereins mitglieder gefunden hat; 
dieselbe wird von Jedermann, der sie sieht, als ein 
Meisterwerk der Kunst bewundert, besonders der Kop 
des Vaters Jahn findet überall die grösste Bewunderung 
über das Werk der Sorgfalt, mit der die Fahne | pod 
beitet ist, Wir sprechen daher genannter Fabrik 12 
durch unseren besten Dank aus und empfehlen Ehe 
Vereinen, sich bei Bedarf vertrauensvoll an die bew: (6865 
Bonner Fahnenfabrik 57 A \ 
Stettin, den 7. Juli $ „jj s 
„„ Der Vorstand des Stettiner Turn-Vereins Jahn. 
Kua Max Reinholtz ` 


Für die mir aus Anlaß des 25⸗jährigen Beſtehens 
meines Geſchäftes in fo reichem Maaße zugegangenen 
Gratulationen und Blumenſpenden ſpreche Allen 
meinen herzlichſten Dank aus. 


Danziger Meierei 
. H. Dohm 
Inhaberin Wittwe Justine Dohm. 


Va Der RE EK OWĄ a a nag] 
= — — — SS eS — R > rea RI 


Nr.108 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 10. Mai 1902 
deutend geringer. Näheres ift aus einer Annonce inmfmelcher zwar ſchon im Zuchthaus gejejjen, aber wegen 


Lokales. SOE|LERENDES Nummer erſichtlich. „ |Stuppelei noch nicht beſtraft ift, erhielt 1 Monat 
R ae Das Johanniterfeſt auf der Marienburg wird, Geſängniß, die Ehefrau, welche ſchon vier Vorſtrafen 
* Der WMeſtpreußiſche Dampfkeſſel ⸗Reviſious⸗ wie ſchon mitgetheilt, auf einen Ta g, den 5. Juni, wegen Kuppelei hinter ſich hat, wurde zu 3 Monaten 
verein hielt heute feine Hauptverſammlung ab, umſbeſchränkt, und zwar in erſter Linie wegen der Gefängniß verurtheilt. 
einen Bericht über die Thätigkeit des verfloſſenen Etats. anderweit ſchon feſtgelegten Reiſedispoſttionen des 4 
jahres abzuſtatten. Den Vorſitz führte Herr Regierungs- Kaiſers. Da der Hochmeiſter des öſterreichiſchen Deutſch⸗ Der Arbeiter Mt ag ee 3 Oliva fi 
rath a. D. Schrey. Dem Verein unterftehen heute ritterordens, Erzherzog Eugen, wegen Erkrankung vor⸗ u: = so n beſt „ s% ? 2. ah 
2330 Dampftefjel in ueberwachung und 1567 Dampf-|musfichtlich richt kommen kann, jo follen bie für ihn bereit Si einem Abdi ihm derselbe Grem Leid Eee 
keſſel im ſtaatlichen Auftrage, insgeſammt alfo 3897. [geſtellten Räume von dem Hochmeiſter des Johanniter- 5 ke ſchlich ann bes Stań e nichts zu „or gethan 
Dazu treten 425 Dampifäjjer; der Berein Hat aljo um ardens Pring Albrecht benutz werden. Als Vertreter atte, am, ex ihm in ber $ ie ta st ene e 
Ganzen 4322 Objekte zu überwachen. An dieſen ſind des englischen Malteſer⸗ bezw. Johanniterordens werden ihm hinterrücks einen Meſſer e rente e 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Bom 3. Mał bis 9. Mai wurden geſchlachter: 
72 Bullen, 46 Ochſen, 91 Kühe, 209 Kälber, 317 Schafe, 
690 Schweine, 7 Ziegen, 14 Pferde. Von auswärts wurden 
zur Unterſuchung eingeführt: 139 Rinderviertel, 215 Kälber, 
33 Schafe, 8 Ziegen, 140 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Mai. Waſſerſtand: 098 Meter über Null. Wind: # 
Dften. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. , 
Schiffs-Bertehr: 


in Summa 6914 Revifionen ausgeführt. Als Ingenieure vier Chrenritter erſcheinen. Auch fie find, wie überhaupt[9 Monate Gefängniß war die Strafe. Name , 
wirken außer dem Herrn Oberingenieur Münſter, der[ale Theilnehmer, Güfte des Kaiſers. Dieſe treffen am Diebſtahl. bes Eier: Fahrzeug Badung | Bon | Nach > 
oder Kapitän 


die techniſchen Geſchäfte leitet, noch weitere 9 Ingenieure 4. Juni hier ein, während der Kaifer ſelbſt erft am] Der ſchon häufig vorbeſtrafte Arbeiter Johann 


und 3 Bureaubeamte. Die nach den Satzungen aus⸗ 5. früh mit Sonderzug eintriſſt und am Abend nach Friedrich Meyer ſtahl aus einem Schanklokal auf Greifer D. Alice Schleppdampfer Danzig Warſchan e 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden e Eu zurückfährt. Nach der Abhaltung des ad Langgarten in einem unbewachten Augenblick von der nat 1 15 ae bet oe AG 
Am Schluſſe wurden intereſſante Mittheilungen fiber} fapitels und der kirchlichen Feier findet Galatafel ſtatt; Tombank eine Flaſche Schnaps, die ihm aber nachher Küchler do. Salz do. Wloclawek 
die Verwendung von überhitztem Dampf gemacht. die Ausſchmückung der Tafel ift dem hieſigen Obergärtner wieder abgenommen wurde. Das Gericht erfante gegen „ ide | bo. no ng ka. 
* Zu den Perſonalien bei der Postverwaltung in|Herın Arndt übertragen. Im Uebrigen bleiben alle ihn auf die geringſte zuläffige Strafe von $ Monaten rider „„ | 
gajerer Palmas Tuner ee 0 d bereits e . in Kraft; fo z. B. die] Gefängniſt. W i bo. A bo. bo. 2 
ruge n Neufahrwaf er a elt worden ift. Einrichtung eine eſonderen Telegraphen⸗ und Fern⸗ Schwere Sittlichkeitsverbre en u 0. tegel do. Wallwitz⸗ 
* Gertrud Prellwitz hielt geſtern Abend den letzten ſprechamtes im Schloſſe, welches eine direkte Verbindung in mehreren Halen, theilweiſe ſchon vor 1 Jahren, Krüger do. bo, — bo. nS 


ihrer ſechs Vorträge in dem Cyklus: „Die modernel nie Berlin und dem Königlichen Schloſſe daſelbſt unter-|hat der Arbeiter Mu 2 0 
A : 5 3 i : s guft Bartel aus Prauſt an 
| Geifte Be ntwidelun 8 und der religiöſe hält, jedoch nur für den Kaifer und deſſen Gäſte benutzbarſſeiner eigenen jetzt dreizehnjährigen Tochter Tae 
Menjd. Sie be iia u den Lib Zur Bewältigung des übrigen telegraphiſchen Ver⸗ Die Verhandlung wurde nicht öffentlich geführt und 
Wir haben in den vorhergegang orträgen gefunden kehrs werden beſondere Einrichtungen im Poſtamte endete mit der Verurtheilung des entmenſchten Vaters 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10 Mai. 


(Orias eleu ofr Pang Heuete Newrveuien. 


daß der Menſch ein Kind ber Natur iſt, Natur entſtanden als ŚCI l ; 
äußeres Gewand Gottes. Der Werth des menſchlichen Weſens e hatten Die Regi u vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Stationen Bar nd Wind. Jetter Ten, 
Itegt in feiner Thellhaftigkett am Allgeiſt. Aus der Unendlichkeit de 108 in Berbice olevung8:Banmelfter Paetz nNEhrverluft. DU |” ſtärke ener. Cel: 
beraus mifen wir die Dinge beurtheilen. Dieſes ift ſowohl make urg Weſtpr. ſind zu GoPro und Herrmann in 
| die natürliche Religion, als diejenige, welche Chriftus ver- Marienburg S male, © dene Bautnipertoten und Die Srormoway 769,5 | 
| kündet bat. Wenn das Chriſtenihum heute dies nicht zeigt, Rege audenz und Roel ener in Dirſchan, Roeßler Zuſchrift Bladjod 8 \ 
| müfen wir bedenten, daß alle Religionen im Aeußerlichen im, Graubeng HAD — Der h in Kulm gu Wafer Baul 2 Shields 5.0 3 
ee en ee TUR oft erſtarrt find, und das in Marsenwerder ift zum Neglerungs⸗ und darn ebam Man orſuche uns um Abdruck des Nachfolgenden: ‘ele ò ai 85 
5 > 1 rungs⸗ Isle b” a 
1 18 Welten ene PAGA NA oi Ha und der Königlichen Regierung in Marienwerder überwieſen A Bau“ und Siedlungó-Genofien(dGaft. Ria RRO_lidwań “6 
Tiefe verfolgt, zu den Quellen, welche Chriſtus erſchloſſen[ wor en p 13 4 ; ET er unterzeichnete Aufſichtsrath und Vorſtand Hati 78 N icht i 3 
bat, — Aber — fo fragt man — wie kann es daſſelbe fein, Be. MG NG hieſige Weſtpreußiſche in ſeiner Sitzung vom 5. Mai auf die am 3. Mai ver⸗ REA 7650 no ſchwach pA 67 . 
da die moderne moniſtiſche Weltanſchauung doch keinen] Ar ihm R a Verein, welcher ein Exemplarſöffentlichte Zuſchrift des Herrn Hardtmann folgendes Cyriſtlanſund 767,0 O ſchwach heiter 6,0 
perſönlichen Gott anerkennt, welcher Chriftus doch vorſchwebte ?|bes von 6 tect ich herausgegebenen Werkes „Alt⸗ [Erklärung beſchloſſen? . Skudesnaes 764.7 NNW. mäßig heiter 6,8 
Doch erkennt der Monismus nur eine ſolche Perfönlichkeit[ Danzig, Charakterkſtiſche Giebelbauten und Portale in Herr Hardtmann, der bisherige Geſchüftsführer] Skagen 7642 NO ſſchwach wolkig BA 
meiſt an, welche begrenzt ift und kraft ihrer übermenſchlichen Danzig aus der Zeit vom 14, bis 18, Jahrhundert, und Vorſitzende der Bau: und Siedlun 8⸗Genoſſenſchaft Kopenhagen 762,7 NNO ſſchwach bedeckt 3,7 
Macht in die Natürgeſetze einbricht. Das widerſtreitet 19160 Blatt Lichtdrucke nebſt Vorwort,“ in einer eleganten|gat es für richtig gehalten, in 5 a i 1JKarlſtad 763,9 NO leicht halbbedeckt] 2,4 
der Grunblegte moderner Wifenſchalt vom uxińdlitcn|gopernappe dem Kalſer als Geſchenk überreicht[der Generalverſammlung“ Li den Heitungen fein von) Stockholm 7614 N ſtark Schnee NG 
Sujammenhange der Dinge, ſondern Perſönlichken belteht IL re, Hat durch das Geheime Civilfabiner die erfreuli vertammlung abgelehntes Projekt dar. migp, 757.8 N ſtark bedeckt 1,8 | 
zd Baga all. ban ak AERO: ii bie 1 e Mittheilung erhalten, daß der Saifer das Werk 5 ene de e en 8 ar o ren Huang pon 1685 NND | leidt | woltentos | 00 
e alles umfaßt und in allem ift, und vo 3 | J r wurden ift und es unjeremi 5 - 
Menigen ein webendes Gtänbhen find. In dem Sinne legen Da suterefje und mit dem Ślusdrud des Kaijer-| Empfinden nicht entiprict, dieſe innere An⸗ Don 700 te al ret | LBG 
Gott auch unſer Vater, wie Jeſus es gejat , dei he antes enigegen genommen hat. Wir benutzen gelegenheit zu einem Zeitungskampfe zu machen. Abo S 762,0 NNW PIA Fat x 44 
Aud e Himmelreich, in melhem dieſer Gott Pilapil 7 ue AEE s gern, Künſtler und Kunſtfreunde noch. Wir können auch über unfere Pläne und Eu inemünde 761 RAD kamag bebedi 45 1 
Chriftus und den Moniſten gleich. Es ift pani ein Ueber⸗ mals au as gut ausgeſtattete und zugleich lehrreiche die vertraulichen Debatten in den Generalverſamm⸗ Nügenwaldermande 761, ONO ſſchwach wolkig 3,5 
Be Jal = LULAN Leben ae 99 8 anit freiexem, nn RR gu machen. lungen in der Oeffentlichkeit Näheres nicht] Neufahrwaſſer 759,4 N ſchwach halbbedeckt 4.1 P 
weiteren Blid Dinge und Welt erkennen, glauben 1 „pał das ſch Ak SAN 1 gd er Brand, der durch mittheilen und nur das betonen, daß wir nichts weiter] Meme! 2578 N I. Leicht) halbbededt | 6,4 
jede Arbeit an uns bringt uns dieſem einſtigen zakaz Mit wurde, ta gt N unſerer Feuerwehr bald gelöſcht wollten, als verhindern, daß die Siedlungsgenoſſenſchaft[Münſter Wett. 162,6 NW leicht Nebel 2,4 
Individualität ift ein unvergänglicher Gedanke gt onſtiſch räume des heute Nacht gegen 1 Uhr in den Voden⸗ von ihren urſprünglichen Zielen vollkommen abgelenkt] Hannover 7625| MA | — bedeckt 854 —-— 
allem dieſen ſoll aber nicht geſagt ſein, daß batas werden | umen des Hauſes Pfefferftadt Nr. 1 aus. Der Boden|merde, indem fie ſich auf deu Bau von Miethskaſernen] Berlin 771,2 RRO | mäßig | balbbededt| 4,2 2 
gedacht babe, ebenio wie ihm micht zeſhge and eben viel ift in eine Anzahl Kammern eingetheilt, die durch hölzerne im Gegenſatz zu kleinen Häuſern mit Gärten, fejtlegt. | Koenig ein RA AA | as 4 
un bab EI BE i ER den Gzmdwejeń MAR „von einanber getrennt find und in denen Wir find verwundert, daß ein fo erfahrener Herr wie Hert en Bara a ee” 1 nag t 
. 8 in a te. Er let Bodenrummel aufbewahrt wird, Hier war das Hardtmann ſich ſolcher Täuſch ingeb i a r A $ iy 
der Welt. Gr phil ivte nicht, er fhau i font $ ; : iuſchung hingeben und freudige Frantiurt (Main) 701% NNO mäßig heiter 74 
brachte nicht Poio fonbern Gegenſtand N a g r durch e e ausgekommen Zuftimmung gu feinem Projekt erwarten konnte. Daß Herr Karlsruhe 760,5 NO leicht bedeckt 6,8 
Das Freudige, Jugendhafte feines Evange ser! en ngjam weiter verbreitet, a es bemerkt | Hardtmann die neue Geſchäftsführung „bedenklich“ findet] München 758,4 O leicht bedeckt 4,6 
die Kirche überdeckt und verwiſcht. ode 1 oe a e. Als unſere Feuerwehr wenige inuten nach noch bevor die Uebernahme ſtattgefunden hatte, läßt] Holyhead 771,7 NO If. Leicht] wolkig 7,2 A 
Chriſtenthum bricht wieder hervor uae e ugleich feftfteht und Uhr auf der Brandſtelle erſchien, ſchlugen bereits die[ doch Zweifel aufkommen, ob der bisherige Geſchäfts⸗ Bodb 7673 ORO leicht wolkenlos 2,6 
wir verſtetzen. Wir brauchen F in der ſich dieſes hellen Flammen zu den Bodenluken und zum Dache führer mit ſeiner Zuſchrift an die Preſſe etwas zum Riga l 758,2 | ſtill — | Nebel 4,0 
fortſchreitet, eben ewig tft, A sk deshalb können wir das heraus und färbten den Himmel blutigroth. Mit Gedeihen ſeiner Genoſſenſchaft beitragen wollte. Logiſcher Ein hoher Luftdruck liegt über der Norömefihälfte, 
perſoniſizirt, und das tit Je ben. Gs ift nicht überlebt, wie fo mehreren Gasſpritzen und Hydranten gelang es in etwa Weiſe könnte man doch nur an der vergangenen, nicht niedriger über der Südoſthälfte Europas, ein Maximum über 
G§riftenthum nicht entbehren. n und der Kinder wegen, einer halben Stunde, den Brand einzuschränken und zu REY künfti Geſchäftsfüi . 770 mm weſtlich von Schottland, eine Depreſſion unter 755 mm 
Viele behaupten. Des Volkes wege fen dämpfen. Die beide a : mo ujan der zukünftigen Geichäftsführung Kritik üben. erſtreckt fi vom weſtlichen Mittelmeer bis Ungarn. In 
der Naiven, Nichtohlloſophiſchen wegen müſſen wir es feſtedümpfen. Die beiden Dampfiprigen brauchten nicht in Durch dies Verhalten findet die Annahme Nahrung, daß] Deutſchland ift das Wetter kühl und veränderlich t 
halten. Und fragen wir l ein A pies ex 1955 9 Thätigkeit zu treten. Die Aufräumungsarbeiten nahmenſbei Herrn Hardtmann, nachdem die Genoſſen nach ernſter Fortdauer dieſes Wetters ift wahrſcheinlich. 
Antwort. Debod fol ag e in ehem Fall uhren PL en noch SP ar A a A gewiſſenhafter, eingehender Prüfung und nicht leichten ss A 
le Um ibn vor dem Nichtwerſtehen zu jdiigen, muil sy; wani : e if etreffend, Das neulich. Perzens die Ablehnung des Projets mit feinen Folgen Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 10. Mai. 
nian fi in jedem Falle in ihn hineinverſetzen, dann uvthetlen| gy aſſene Verbot an Wirthe und Deftilationen, vor beſchloſſen hatten, ein Gefühl Platz gegriffen hat, das (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 4 
wir recht. Morgens 8 Uhr Branntwein zu verkaufen, ift einer[wir den ausgeſchiedenen Herren gegenüber nicht g 7 : 3 
Rednerin ſchloß mit den Worten mit denen fie ihren|Polizeilihen Mittheilung an die betr. Verkaufsſtellenſhegen. Unſer Gefühl war immer das der Ber: WIEDER | Wittterungs⸗ F Teber 
erſten Vortrag begann: Was ich zu fagen habe, ift nichtfzuſolge vorläufig bis zum Erlaß weiterer, die Sache ſöhnlichteit. Stationen enge“ verlauf in ben ie . 
die Wahrheit, es ijt nur meine perſönliche Ueberzeugung, regelnder Beſtimmungen ſuspendirt und der Brannt- Danziger Bau: und Siedlungs⸗Genoſſenſchaft. ee eee in DAL | 
die mich felig gemacht hat. weinverkauf vor 8 Uhr freigegeben worden. Für den Aufſichtsrath: Für den Vorſtand: bur * N PETZ | 
Frl. Prellwitz hat fomit einen Verſuch gemacht, die} “ Steuermanns⸗Sterbekaſſe. Herr Mar Berger Schiemann. í Kreft. F Wen aaa M J 
brennendſte Frage unſerer Zeit, nicht nach Verſöhnung a ung um Aufnahme nachſtehender Berichtigung: Nenfahrwaſſer“ 16 | vormieg. beiter | Wien 17 2 
von Glauben und Wiſſen, fondern nach innigem Auf fat Bericht in Nr. 107 über bie Steuermanns. del d a 1 Münſter 1 | Nem, Niedrſchl.] Prag 0 
Einsſein dieſer beiden menſchlichen Lebensäußerungen 5 aſſe 8 ih, Mać ae von meinem Ausſchluß Han el un In uſtr E. Breslau O |meijt bewölkt [Krakau 21 
zu löſen: Sie hat nicht, wie es ja auch völlig verfegii|qu3 der Kaſſe nichts bekannt ift, Zur Beit der letzten Mews Pore, 9. Mal Abends 6 Uhr. (Privatezet) | Pteb Gaf meit bewölkt | Bemberg 6 
ewejen wäre, die Religion mit Gründen der Generalverſammlung war ich noch nicht Mitglied der Bb. 9/6, 8/6. 9/6 Chemnitz O | aiemlich heiter [Hermannſtadt 1 
a ilofopfie zu ſtützen verſucht; dieſe vielfachen Kaſſe.“ Gan. Pacific-Wetten| — 127% Kaffee [München 8 | Radi Niederſchl.] Trieſt 9 
ze hunderten find nie zum Geile], Scharfſchießſen nach See zu. Auf der friſchen North. Pacifzctien] — || per Ma o r 
Berſuche feit Jahrhunde R 3 Nehrung wird in dem Gelände zwiſchen der Baummaste|g/roten wee | Z | aa pay nel A 288 Bar. Wind⸗ Wind 
der Menſchen ausgeſchlagen. Die Dame beſaß ra adi A J ke petroleum vefined | — | 740 | per September — | 6.26 Stationen ia ind- | Wetter Tem. | 
lick um das einzige unumgänglich und den Scheibenſtänden bei Neuhäuſer vom 12. bis] do. ſtandart white. | — 8.50 [Weiz en Mill. richt. ſtärke Cel. { 
vielmehr Ueberb genug, das hat ihre Vorträge von 17. Mai eine Schießübung mit ſcharfen Patronen bo Ered. Bal. atit- per Mai.. ..| 80 8014 
Rithige gu ee inten gemacht. Os die Sójuną|adgekatten, Zur Warnung für bie Schiffer wird guer uico] — [TP ber Meee | | Me |Gqezboweg A He = = 
Bilex_gieltcage, bi im Orunbe ger del. ele mer a deb póki) der ee e eine e Mi aun the Cormeen) Senne Tod ma e moba, | 82 © 
haupt ift, die einzige und a A e das s 6 aa * Geflügel olern, In Subkau ift unter den Hüpnern|Wetsen „„ NGGmatg wa Wien 758,9 NW | Teicht Regen 6,1 
ſelbſt nicht behauptet. Jedenfa ! gab, des Arbeiters Franz Reimann die Geflügelcholera aus Pet Mat.....| 748p | Ta ver Mat .....| —  |1o.szy,] Prag 758,0 NNW | leicht | wolkig 7,3 z 
ein in ſich gefeſtigtes, abgeſchloſſenes Syftem, deſſen gebrochen. Das Gehöft ift polizeilich abgeſperrt. der Feptender gas 13% Deu den aum: — laos [ratan 754,1 N leicht Regen 3,5 
poetiſche Schönheit und bag Da Tiefe zur feſſeln ver September 78% | 735, [Pork ver Juni. — 1¼42½ RZE K 19 855 P i =. bedeckt 5 i 
4 ba ie na anzig eine elle vom a 5 — zu Aa! ol $, . leicht) Halbbededt | 18, 
rana, 1 Shoes der Gegenwart getragen hat, Ang DEM Gerichtsſaal. Holzverkehr bei Thorn. Arkeſt 754% | fill | -- bedeckt 115 
großen gellar’ 6 10. Mai Für A. Lehn durch Zieba 4 Traften mit 2167 Tief. Rund⸗ Florenz 768,0 |NO (leicht Regen 8,4 
ebührt ihr Dane Erſuchen wird, wie man uns foeben ` traftammer vom 10. Mai. hölzern, 640 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 458 eich. Mom 75% SW ſſcchwach wolkig 3,0 
5 . ll. Prellwitz noch einen Vortrag halten Rae. Aundgölzern. — Fiir Münz durch Liber 2 Traften mit 571 kief. aaa 1528 |NO li: lebt kalbbebedi| 1,5 
a e größeren Kreis beftimmt ijt, Das ig TER Ró 5 Mauerlatten und Timbern, Petersburg 762,6 ONO If. leicht Nebel 19 
8 iſt ein litterariſches und der Eintrittspreis bes Pre eepern, 3 eich. Plancons, 40 eich. Rundkloben⸗ Portland Bill 167,2 ONO ſſchwach heiter | SA 


ſchwellen, 1789 769,6 N 
Mb BY wp 


eich. einfachen und doppelten Schwellen. Rochespoint leicht 


Dear 


heiter 


pruch, 


den mein Total-Ausverkauf findet, ist der klarste Beweis dafür, dass das werthe Publikum die günstige Gelegenheit 


für unerreicht billigen Einkauf voll und ganz erkannt hat. Es versäume daher Niemand, seinen Bedarf 
schnellstens bei mir zu decken und mache ich, als ganz besonders preiswerth, auf folgende Posten aufmerksam, 
die im Preise mehr als die Hälfte ermässigt sind: (6820 


Ein Pofen Sommer-Pnletots. „ 8,00 „ Gin Potten Konfirmanden-Anjige a 700. 
Ein Poſten Herren Anüge „ 10,00 „ Ein Pollen Priifungs-Ampiige. „ 6,50... 
Ein Poſten Herren⸗Hoſen. ... 2,0 , Ein Poften ännben- Anzüge... om 2.25 K 


eutsche Herren- 
i j Inhaber: Ewald Exiner 


Kohlenmarkt No. 22, gegenüber der Hauptwache. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Jiadhtny — 


Geſtern Nachmitlag, 4 Uhr, entſchlieſ ſanſt 
nach langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
uner guter Vater, der Königl. Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebs⸗Koutrolleur 


Otto Kaselow 


UNG ra Wi KS 
i { Behr Ach 


| = ył: 5 AS had * 
An die Herren Arbeitgeber! 


1 do. Nachttiſch, 


— m ne 


Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit 3 Langfuhr, den 9. Mai 1902. 
i durch unſere Vermittelung: Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ca 7 pia Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: o 
| > Auffeher, 1 Bodenmeiſter, 10 Boten, 1 Diener (verh.), Die Beerd det 2 
i Ao 19 A: NC” 1 Geſchäftsdiener (verh.), Kellner, eee an d He ‘non Det AEA 
NE onein a 7 ea A 9 NG HES . or e 
if II. Gelernte Arbeiter: 
i 6 Bäcker (verh.), 74 Bauſchloſſer, 2 Brunnenbohrer, 2 Buch⸗ 
) drucker, 3 Dachdecker, 16 Eiſenſchiffbauer, 2 Feilenhauer 
f (verh.), 2 Fleiſcher, 4 Former, 1 Gärtner, 1 Gelbgießer, 2 Ą 
H 1 Heizer (verh.), 2 Keſſelſchmiede, 6 Kupferſchmiede, 5 Klempner, km ee em 
) 3 Kürſchner, 49 Maſchinenſchloſſer, 3 Maſchiniſten (verh.), mutter, Grossmutter, Urgrossmutter und Tante 
84 Maurer, 2 Metall⸗ und Eiſendreher, 1 Monteur, 7 Müller > a 13 
5 Sattler, 29 Schmiede (Grob⸗ und Hufſchmiede), 4 Schuh Henriette Hirschgänger Gegenſtände an den Meiftbietenden verkaufen: 
0 macher, 1 Steindrucker, 3 Steinſetzer, 4 Stellmacher (verh.), l . geb. Maschke, ; 
| 1 Tapezier, 7 Tischler (verh.), 28 Töpfer, 46 Zimmerer. im 90 Lebensjahre. 
III. Ungelernte Arbeiter: Ohra, den 10. Mai 1902. 
j 164 Bauarbeiter, 318 Erdarbeiter, 314 Fabrikarbeiter, im Namen dor Hinterbliebenen, 
| 58 Gelegenheitsarbeiter, 75 Hafenarbeiter, 47 Holzarbeiter, Karl Hirschgänger. 
32 Speicherarbeiter, 77 Arbeitsburſchen, 55 Lauſburſchen. Die Beerdigung findet Dienstag, 4 Uhr Nach 
| Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, fich | KE mittags, von der Rosengasse 19 nach dem alten 
i rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung Pk E 


erfolgt jo ſchnell als möglich und völlig gebührenfrei. 
Danzig, den 9. Mai 1902. (6846 


Slüdtiſche Arbeils⸗Vermittelungsſtelle im Rathhanfe. | 
: Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauſ⸗ 

manns Robert Krebs in Danzig, Hundegaſſe 37, ift zur 

Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 

den 6. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgericht, hierſelbſt, Pfefferſtadt, 

Zimmer 42, anberaumt. ki 
Danzig, den 6, Mat 1902. (6864 
LR 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 


| Bekanntmachung. 

| Nachdem durch nachfolgende Verfügung des Königlichen 

0 Amtsgerichts 10 zu Danzig vom 26. April 1902 die „Mühlen⸗ 
bäckerei⸗Genoſſenſchaft Danzig, Eingetragene Genoſſenſchaft 

mit beſchränkter Haftpflicht“ unter R 32 eingetragen iſt: | 


Bekanntmachung. 


IRR 


Statt jeder besonderen ® 
Meldung. 
Am Himmelfahrtstage 
3 Uhr entſchlief janft nach 
langem ſchwerem Leiden, 
tief an een eigen 5 a 
Seinen, mein lieber Mann ustavGawandka u. Frau; Ei 
: Paunang „ * Sema geb. 1 F 
; oethia ie Beerdigung findet n x 1009. 
im 56. Lebensjahre. Dienstag, den 18, d. M., e 
Danzig, 10. Mai 1902. Nachm. 4 Uhr, von der 
Im Namen der Hinter- Leichenhalle des Sankt 
; bliebenen TMarienkirchhofes, Halbe 
Johanna Doethlaff Sli Allee, aus ſtatt. 


eb. Flier. 

Die Beerdigung findet 
Montag Nachm. 5 Uhr vom 
5 Laſtadie 30 
auf dem Trinitatiskirch⸗ 
hof ſtatt. : 


Am 9. d. Mts. verſchied 
nach kurzem Leiden unjere M 
geliebte Tochter Gertrud 
im Alter von 10 Jahren, 
welches tiefbetrübt anz 


maſchine 2c. 


— Z 


Die Beerdigung des m 
EA abw: Paui 
Müller findet Sonn 
tag, pea Sg 4 p 5 
von der Leichenhalle Blei- 
0999999 99006 99994 bof nach dem Kirchhof 
Schlapke Schidlitz ſtatt 


Statt besonderer 
Meldung. 


Die glückliche Geburt 
eines Sohnes zeigen hoch⸗ 
erfreut an 


Weſterplatte, 
den 9. Mat 1902, 


3 Wilh. Kaiser? 
und Frau 


6999999959995, 
9099099999099 


B Gegenſtände, als: 
Verlobte. b 


990 


© A Ga R ARR. ID AB SB AM (CR GR M. Ca MR R BN m 


Anläßlich unſerer am 8. Mat ſtattgefundenen Silber- D verſteigern. 
g Soseciteyeter find uns jo viele Bemeije der Liebe und p Hellw: 
Freundſchaft zu Theil geworden, daß es uns ſchwer ik, 

Jedem einzeln zu danken. Wir erlauben uns daher, 
auf dieſem Wege allen Freunden und Bekannten für die 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten unſeren tiefgefühlteſten 
g Dank auszusprechen, 


Hunden des Gerichts jedem geſtattet. Hi 
Danzig, den 26. April 1902, (6859 


Königliches Amtsgericht 10. 

machen wir hierdurch bekannt, daß Beitrittserklärungen und 
die Einzahlung der Beiträge, nach erfolgter Aufnahme durch 
dan Vorſtand, von der Kreis⸗Sparkaſſe Danzig Niederung, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 110, während der Dienſtſtunden, Vor⸗ 
mittags 9—1 Uhr, entgegen genommen werden. 

Daſelbſt liegen Satzungen zur Empfangnahme und Ein⸗ 
ſicht aus. 

Danzig, den 9. Mai 1902. 


Der Aufſichtsrath. Der Vorſtand. 


Bekauntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß die 
Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen Verwaltung während der 
Zeit vom 15. Mai bis 15. September er., Nachmittags bereits 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. 

Danzig, den 10. April 1902. F 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 

Verdingung. 

Der Bau eines Schlauchthurmes auf der Werft fol am 
Montag, den 26. Mai 1902, Mittags 12 Uhr, verdungen 
werden, Zuſchlagsfriſt 20 Tage. Bedingungen können gegenſverſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Mauer hoff her⸗ 
0,75 Mk. bezogen werden. rührenden Sachen als: : 

1 mah. Buffet, 1Plüſch⸗ 


ig, den 6. Mai 1902. 6869 A Bi 
wenn der Kaiſerlichen Werft. ; 1 ſehr gutes nab. Pianino, garnitur nebſt vier 


Im Steuerburcau des hieſigen Königlichen Fandraths⸗ Seſſel, 1 nußb. Bücherſchrank nebſt Bücher, 1 mah. Servante, 


; i rbenters 2 02 1 Sopha, 2 Seffel, grüner Plüſch, 1 Sophatiſch, 1 mah. 
aa A Stelle eines Hilfsarbeiters zum 1. Juni 19 Speiſetafel, 1 Waſchtiſch, 8 mah. Stühle, Bettgestelle nie 


Bewerber, welche bereits in Staatsſteuer⸗ und Gewerbe- Matratzen, 1 Servirtiſch, 2 Tiſche mit Marmor, div. Bilder, 
ſteuerſachen beſchäftigt worden find, wollen ihre Geſuche 


aS 


p 
B 3wa 


Gr. Walddorf, den 10. Mai 1902. - 


4 
q 
a 


TW W SP RE UYYY TH II GF IF TI I II IO fteigern : 


Dienstag, den 13. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage der Bexechtigten die aus dem Nachlaß des 


ze & t ia Saal ee an (6746 ſchrank, Teppiche, Bettvorleger, 1 große Partie Silber⸗ in einer Streitſache 


Der Vorſitzende . 2 y : 
7767 : = achen, 1 Spielti ſomie verſch, and. Wirthſchafts ſachen 
der ed emen des Kreiſes Stuhm. PR een, kia höflichſt einlade. í 


Die am Freitag micht zur Verſteigerung gelangten 
Gegenſtände: 1 antike geſchweiſte nußb. Kommode, 1 antik. 
nußb. Schrank auf Kreuzfuß, 1 antik. nußb. 2⸗thür. Schrank, 
2 do. Tiſche, 1 Empireſpiegel, 1 gr. Smyrng⸗Teppich u. A. 
kommen in der am Dienstag, den 13. Mai, jlatt- 
findenden Nachlaß⸗Auktion zur Mitverſteigerung, wozu 
höflichſt einlade. Paul Kuhr. 


Auktion Langfuhr Elſenſtraße 18 


Montag, den 12. Mai, Vormittag 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Auftrage: 


Verſpätet. 


Geſtern den 9. Mai ſtarb nach kurzem 
ſchwerem Leiden in Görbersdorf, wo er 
Heilung ſuchte, unſer einziger Sohn und 
heißgeliebter Bruder 


Karl Kamann 


im 25. Lebensjahre. ; 1 mah. 2thür. Kleiderſchrank, ganz zerlegbar, 1 mah. 
i Vertikow, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmor, 6 mah. Stühle, 
Zoppot, den 10. Mai 1902. 2 Sophas, 1 Beitſchirm, 1 Regulator, 1 zweiläutigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. Sophatiſch, 1 Spiegel mit Konſole, 2 Bilder, 1 NA: 
maſchine, 1 Schlafkommode, 1 kleines Bücherſchränkchen u. a. 


verſteigern, wozu höflichſt einlade, 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, 
6906) Burgſtraße 4. 


Danksagung. 


Für die Beweiſe herzlicher Antheilnahme, und 
die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden bei der Be⸗ 
j rdigung unſeres lieben Entſchlafenen, ſowie Herrn 
PfarrerRauds für die troſtreichen Worte und denHerren 
Sängern für den erhebenden Grabgeſang unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 

Danzig, den 10. Didi 1902. 


Familie Bruhns. 


Rechnung wen es angeht 


422 Fässer 


in folgenden Partien von 322, 75, 25 Füſſern, Amerikan. 
Petojedm standard white, zur prompten Lieferung 
ivanto Weichſelufer am Lagerhof der Königsberger Handels- 
Kompagnie bei Saspe reſp. franko Weichſelbahnhof Danzig 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend verkaufen. (6899 


Siegmund Cohn. H. Doliner, 
Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börje. 


ppo 


geſucht. Off. unt. 


Auktion fiffmarkt 8, 1. Et. 


Dienstag, den 13. Hal, von 10 Uhr ab, verſleigere ich im 
Hauſe des KIER, See Kuobelsflorf für Rechnung 
wen es angeht im Auftrage als: 99805 1 
1 mah. Spiegelservante, 1 Plischgaruitnr, Soyka, 2 Fantonils, Danzig, Hopfengasse No. 71 
4 Tafelstühle, % O SU ah Pe ka eae belegene Grundſtück wird 

p. einthür. Kleiderſchrank, o. Speise- a H | 
tafel, 1 do. Sophatiid, 1 do. Spieltiſch 1 eiuthur gejtrihenen| AM 14. Mai 1902, Yormitt 
Bodenſchrank, 1 Herren-Fahrrad, 1 sehr elegantes Vertikow m 2, 9 a95 10 Ahr, 
im 48. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen mit e ee 
i sekr elegante Plischyarnitur, Sopka, 2 Seſſel, 1 Buffet, A * + se : 
innen sichen, 2 Kleiderſchränke, 2 Gertifows, 2 grosse Das Grundſtück ftógi mit der Rückſeite (Speicher 
Trnmernzspiegel mit geschliffenem Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 
1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, 12 Stühle, 2 Parade- 
Bettgastelle, 1 einfaches Bettgeſtell, 2 Satz herrsch, Betten, 
1 Satz Geſinde⸗Betten, 1 Schlafſopha, 1 Ruhebett, 2 kleine 
ranie Tische mit Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmor, 


1 eich. Vertikow, 2 Roßhaarmatratzen und div. andere Sachen. h 
m Autitousage won dude pł, varner ment Sesate, mar) le, Pagserironi, Hüter hanlicher Zust 
Glazeski, Auktions-Lommifaring u. Torotor. paaa EO 
Auktion in Dansig, dudengalje 6-7, 


Montag, den 12. Mai 1902, Vormittags 10 uhr, 
werde ich im Auftrage folgende größtentheils aus der 
Hermann Tessmer'ſchen Konkursmaſſe ſtammende 


5 ſtarke Pferde, 1 Selbſtfahrer, auch zum Break umzu 
llen, 1 Parkwagen, 1 Halbverdeckwageu mit Rückſitz, 
mmtlich auf Patentachſen, 2 große Rollwagen, je 100 Ztr. — c (( 
Tragfähigkeit, 1 Kohlenwagen 1 Spazierſchlitten mit Pelz⸗ Wegen ander. Unternehmungen Starker 

decke, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Kummetſpaziergeſchirre, verkaufe gut. Geſchäft, Brauerei 

1 einſp. Siletgeſchirr (Silber platirt), 1 Paar Kummetarbeits⸗ 
und 2 Paar Arbeitsgeſchirre mit Bruſtblüttern, 1 komplettes 
Reitzeng, 7 Getreideharfen, mehrere Getreidefuchteln, große 
und kleine Dezimalwaagen, ca. 2000 gebrauchte Getreibeſäcke 
[und 5000 Kleieſäcke, 11 große Laternen, 2 alte Oelpläne, 
6 Feuereimer, 1 Feuerſchlauch mit Spritze, 1 Doppelpult mit 
Aufſatz, mehrere andere Pulte, 3 Diplomatenſchreibtiſche, 
3 Tiſche, 1 Aktenſtänder, 2 Schraubſtöcke, 1 Ambos, 2 Hand⸗ 
feuerſpritzen, 1 Repoſttortum, 6 Oelkannen, 18 Frucht⸗ und 
5 Akkumulatorengläſer, 1 Hobelbank, 3 lederne Pferdedecken, 
1 großen Schleifſtein, 2 franzöſiſche Mühlenſteine, Schmirgel⸗ 
und Sandſteine, 1 Trieurcylinder, 1 Kaffeeröſter, 1 Bohr: 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klan, Auftionator, Danzig, A ae W A Elegantes 


Auktion mit Rheinwein 


Hintergaſſe 16. 
Mittwoch, den 14. Mai, Vor- 


Au en Näheres Reitergaſſe 4. (99555 +0 
verſteigern: (6849 PG an. BDA. ae ne m Ofengeſch ifi 
: g eiſerner Herd zu kauf, gejucht. : 
fa. 1000 fir. Aheiuwein Offerten unt. H 910 an die Grp. 
in Gebinden von 20, 25, 30, S 
35, 40 und 50 Liter Inhalt, 
wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Anktionator und 
Gerichts⸗Taxator. 


Oeffentliche 
Zwangs versteigerung. 


Montag, den 12. d. Mts., SAU UE werden kunft ae a Offerten > Mia a. 
efaujt Breit 7. 764 an die 0 i 

LLL 5185 c (887 2n edle Rahe, 10 Pon alt, bil zu vt. 
Hochſtrieß 9, bei Herrn Kluwe. 
3 DT TE ET ER TEE NN UT 
Sabrie: Gutſingender Kanarienhahn b. 
grundſtück mit gr. Bauterr.z.vk. zu verk. Johannisgaſſe 39, 3 T. 
Off. unt. H 892 an die Exp. Mein. nett Stubenhündchen SI. 
zu verk. Klein Rammbau 10, 2. 


Faft neuer ſtark. Arbeitswagen 


Vormittags 10 Uhr, 


. werde ich in Langfuhr, 

Hduard Wedekindt Hauptstrasse No. 114, 
im Auktionslokale, folgende 

(6903 | Unt. A B Hohenſtein poſtl. (5206 

1 eiietn. Geldschrank, Ein Holzſchild 7,25 m lang, 90 
und 5 1 Sana bis 120 cm breit zu kauf. geſucht 
3 > rank, mehrere Arbeits- 

Adele geb. Eggebrecht. x 4 Caſſel, im Drai 1902. B wagen, 1 Partie Kant⸗ 


eiſtbietend geg. Baarzahlung 


ig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 19. 


Oeffentliche 
ngsverſteigerung. 


Dienstag, den 13. Mint, 
Vormittags 10 Uhr, werde 


; 1 Bilard, 1Mujifautomat mit Verpachtungstermin am 
1 Platten, 1 Schießapparat, 87 Mittwo 4 
Flaſch. Cognac, 34 Schrabber, me Ankauf. 
ca. 50 Bürſten, langebrodenes 


2 Faß Seife, 45 Pack Lichte, (6847 

0 i la 2 uktion 1 ifte mitskaffeeſchrot, 2 Ries] Die erſte Pachtrate ift vom 

i Papier, 36 Schtefertafeln, 50 Erſteher im Bietungstermin 

Faß Hung ite den baar zu erlegen. 

Ą aß Honig, e mitRudeln, 

Eliſabethwall 5. f A auchtabak, 28 Pack 

Seife, Soda, Salz 20. 
Danzig, den 9. Mai 1902. 

Pótzel, Gerichtsvollzieher, 

Paradiesgaſſe 4, 1. 


fachen, darunter 1 Pokal, ſehr viel Porzellan: u. Ging- 1 Wa pn 
Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, Roſenkartoffeln 


Gerichtsvollzieher. 


Schifffahrt. 


Direkte Dampferverbindang |Neues Grundstück in Ohra mit |2000 
nach dem Oberland 
Osterode, Liebemühl etc. 


Von Danzig: jed. Donnerstag] Offerten unt H 890 an die Exp. 
Paul Kuhr früh. Güteranmeldungen er⸗ unt. H 390 a zp 
abra ko bittet Ad. von Riesen, 


Schäferei 20. 


i y j Nach Elbing Grundſtück, Nechtſt m. Garten Meierei und Vorkoſtgandlung 
Auktion mił Petroleum. 8 fünfmal wöchentlich. zu A jährliche % i 


(LOS) | : 
alt a Pan, Langfuhr, dinge. Grund: 


805. 


- I z E 
Break, bint.6Sige, gerh, mgt. |4 Zimmern preiswert zu vert. 
Of. unt. H 896 an bie Gzy d. Bl. Of. u. K 95 an d. Erved. (0106 


z- Günstiger Gelegenheitskanf!! 


eingetragene in 


zwangsweiſe verſteigert. 


an die Mottlan. 


2 Wandarme, 


D Giins iges Angebot! 


orundstiek- Verkan 


(6684 


Haus mit Bäderei, 2 kleine Schönfelderweg 21. 


Wohnhäuſer, Garten und eine 


Frauengaſſe 18. 


kauft Altſt. Graben 81. (9858b ſtraße Nr. 13 b. 

kauft ſtets Kleefeld, In Regierungs: u. Garniſon⸗ 
Haare aa ee 18 patag fta Hi des Oſtens iſt von ſofort 
50 Liter Milch täglich geſucht oder ſpäter, ein gut eingeführtes 


Pferd, 


verbunden mit 


Setzerei u. Fabrikation 


Dammſche Schule für alt zu 
kaufen geſ. Wellengang 10 pt. l. 
Eine Grasmähmaſchine t A 
in gutfunkttonirendemZuſtande Grundjtüd gu übernehmen. feld 26 bei Langfuhr. 


Gut. eiſ. Gartenbank m. gekauft 
Jäſchkenthalerweg 29, part. r. 


DI A bb 
Zeitgspap. k. Haak, Häferthor. 


und würde ſich daher für jiing., 
tüchtigen Fachmann beſonders 
eignen. Behufs näherer Aus⸗ 


Chaiselonguedeche dieſes Blattes einzur. (98745 
wird zu kaufen geſucht. Off. Langfuhr 
unt. A B Hohenſtein poſtl. (520 b] Hauptſtraße, tit ein 


Fast, Vorſt. Graben 40, pt. Kl. Gründſt., Altſt., 10% 1000-4 
Suche e anit. Reſtaur verb. mit Anzahl. Nah. Hundegaſſe 39, 2, 


Ein junger Stubenhund 


wird zu kaufen geſucht. Off. 5 2 
unter 9 894 an die 1 d. ae mit 2 Backöfen von fofort oder 
g | Pater zu übernehmen. Anzahl. 
s 710 000 Mark. (5016 4 
3 A. Jasniewski, gnije Nr. 29. ( 
Griiner Weg 2, parterre. 
Seltene Gelegenheit!: 


Konditorei 


iſcherei⸗ 


Be 


anlage größ., gut verz. Hau 


gelopen nn OS werden ein: Herrſchaftiſches Haus, mögl. im Waſchtiſchgarnit 
R 


(0876| Dio tiskalischeGntaverwaltany| Herten dex Stadt mit 2 hört. | bu net. Griner 


geführtes Tapiffexigs und Kurz⸗ 


j Pa RUN Burgſtraße 4. öffentlich meiſtbietend gegen NGH 3 dit foroxt zu verk. Pfeffertiadt 60, 2, tit ein guter 
= F | unt Ha an bie6e54090%6 | Sommertieberzieger zu vert 
Auktion. 5 Urbanski, (6889 „vermittelt (93095 Nachwelslich gutgehendes klein. Waſchtleider für Damen und 


von ſofort eventl. vom 1. Juni 


Grüner Weg 2, pt. 
; i ję verkaufen. Offerten unter 


Langfußr. 


auf ein Landgrundſtück ver⸗ 


tauſchen Offert. unt. H 912 Exp. auf Maſchinenbau mit 


; Mk. tal weiſt nach 
kl. Geſchäft, etwas Gemüſel, ſof. Offerten mi Sencimeiß der Gy. 
gu werk, Preis 22000 %, Miethe fahrung im Maſchinenbau unter Cinjean 


ef. Anz. ſof. zu verkauf. 
Offerten unt. H 913 an die Exp. 


7½%d verzinslich, feſte Hypothek. jährlich ben 9000 Mk. Sehr zu verkauf Goldſchmiedeg 18,1. r 
Nach Miegenhof ei 2000 Me Anz zu verkaufen. | Billig au ver aufen. Erforderlich Anzüge zu vert. Ulmenswes 1. II. 

Am Dienstag, den 13. Mai er., Mittags LU, uhr, zweimal wöchentlich. Verkehr.] Sich. Hypoth. wird in Zahlung ora Michrere diie Derrans 
werden die Unterzeichneten in hieſiger Börje (Artushof) für Nach Stutthof jeden Dienstag.|genomm. N. Borit. Grab. 53, 2. 
eg 

ernſprecher 1335 un . 
Fernſprech 5345 


erten unter H 856 


Bauzeichnung und Konſens 
vorhanden. zu verkaufen. pag unt. H 94 an die Exped. d. Bl. 
unt. H 855 an die Exped. d. DL. 


(99416 stücke mit Wohnungen von 3, 3, 


p 
in Dreilinden, 


and, 


Trotz der täglich ſteigenden Preife von Bauland offexire [R 
noch zu den bill. Preiſen Bauparzellen, in großen u. kleinen! 
Blocks gelegen, im Luftkurorte Oliva, Oſtſeebade, Glettkau $ 
u. Stadt u. Oſtſeebade Zoppot. Es w. auch auf Verlangen 
Villen mit Vor⸗ u. Hintergärten incl. Bauland z. Preife von W 
7—10000 erbaut b. mäßiger Anzahl., a. mit Lebensverſich, 
coufante Bedingungen. Off. u. H 942 an die Exped. d. Bl. 


mag | M. 100 poſtl. Langfuhr erb. (5165 I. kl. ſchmächtig. Herrn, Havelock, 
Ir SPR PF Sommerüberzieher, Nock, Hufe, 
Jrk weiße Weiten, Stock, Stiefel, ein 
Menagentoug/miegen8e? chen 
; eißbretter, Patent en zu 

Krankheitshalber ift ein gut ein⸗ dernen 12 baa 


Nr. 108, 


= 


Das im Grundbuche von Danzig, And Mott! 
BI. 42 auf den Namen des Kaufmanns Emil Ban 


(586 


vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig, Pfefferſtadt 


Acusserst günstivelaoefürWohn-n.Gesehäfts: 


+ 
Schimmelmallach, 
44 groß, 5-6 Jahre alt, zu 
Se Offert ać verk. ©. Niclas, Bürgerwieſen. 

-5 en unter ie Reer Ga A VL 
Grped. dietes Blattes, (824| Gut fingende Wald: 
und Ziervögel 
billig zu verk. Toblasgaffe 32, 2. 
Verkaufe billig meinen großen 
Hund. Ed. Weber, Kapell⸗ 


Badeort Graf en, | Barbavagatie 3, part. 


Zu verkauf. ein 7 Wtonate alter 
Ein herrſchaftliches maſſives Böser Bluthund Ofra, 


27 000 Mk. zu verkaufen. o 
Jeden Bolten altes Fußzeng Nüh. Neufahrwaſſ., Wilhelm⸗ Reitpferd 


umſtändehalber ſehr billig zu 
verkaufen. Offerten unter H 922 
an die Expedition d. Blattes. 

Harzer Kanarſenhähne, feine 
Sänger, zu vt. Pfaffengaſſe 2 pt. 
6 Jahre alt, 
gi chwarz, ein⸗ u. 
zweiſpännig gefahren, flotter 
Gänger,paſſefür Droſchke, billig 
nebſt kompl. Inventar u. groß. zu verkaufen. Zigankenberger⸗ 


wird gu kauf. geſ. Töpfergaſſe 23. Das Geſchäft it noch ſehr Jjunge Wolfsſpltze, vaſſereln 
Gut. eij. Gartenbank w. gekauft hebungs⸗ u. ausdehnungsfähigſbillig zu verk. Biſchofsgaſſe 21. 
Zu verkaufen 10 junge 
legende Hühner und 1 Hahn. 
Heiligenbrunn Nr. 9. Loth. 


+ er eae Giran: Reittagstiies w.magt mit vollem _ Gufgehende billig zu verk. Schidl Unterſtr. 3. 
' Pp. und div. Bau-|tonjenż ſofort zu übernehmen. KP ws nn ed 
+ro0090000000000% ww wewwwwe Wr Div. Off. mit Bra. H'946 a Bäckerei Un | Meuh eit 


in Pfingſtkarten, 4 St. 10.5, 

Myrthenkränze werden von 

50 an gewunden, Neuheiten 

in Sträußen aller Art Tobias⸗ 

99826 

Gin Vogelgebauer unt. Papp- 

dach, 1,50 ma > m a 

2 Grundſtück ca. 4 Morg.Gartenl., 80 cm tief, mit ein Bög., pat. f- 

r. we rpachtung. śiójde Geh, ar Rimini, tm |e. Gart. bill: 5, vt. Seifihetg. A1, 
August Behrend ich in Langfuhr, Włatien=| Die Fiſchereinutzung des Ar. Dorf, Poſt⸗ u. Bahnſt. unm. Vogelhaus, 

ſtraße 16, nachſtehend aufge⸗ 8 + 6 li 3.09 Danz. paf: f. Rent, Gärtn., jed. 2 m hoch, 67 em breit, 1 m 

und Frau Emilie, geb. Stamm, p |fiibrteGepenftinde meiftbietend [PS in tof HUNTED | Sandim., bill, kl. Anzahl, wegen lang, mit 12 Singvögeln billig 

gegen ſofortige Bezahlung ver- (Bahnſtation) Kr. Berent, ſoll Fortzugs fof. zu verkauf, Off. zu verk. Pfefferſtadt 48, part, 

auf 12 Jahre verpachtet werden. Mehlwürmer für Vögel ſind zu 

; verk. Off. u. i907 an d. Exp. (99755 

a ee 

= tll. zu nt, Brodbänkg. 38,2. 
x tugt fogletd 8. 100 Zentr. Rüben find zn 


mit gut pap. im Werthe bis [verk. Mattenbuden 29, 1. (504 


200 000 4. zu kaufen. MACH ZA ER ng 
: At i 6 | Fahrt „b. U, gehäk. 
v. Eigenth. u. H 768 Exp. ( hrſtuh ao, ej 
Weg 16, 3 Tr, 
3 Wohnungen zu kaufen geſucht. 20 i f Frdr. zv. Schäfer 23 
, 
| | Gaus, Rechtit., v.Setbftt. z gej. verk. Maßzkauſchegaſſe 2 1 Tr. 
Off. u. H 927 an die Exp. (99855 | Gin grad u mehrere Herren⸗ 


| EWIE TEZĘ OLEG ORO W TORA p ittl. Fi ind 

O effeutliche Ein flotigehend. Material:“ Suche in Taugfuhr |e, NG ts pu 
Ver fet ger ig, kae. ma tan Ga | a AA O AE 
+ zu kaufen. Genügende An⸗ zu verta rſchgaſſe 12, p 

16 Stück Geweihe, 1 Trumeauſpiegel mit Marmorſtufe‚,, Montag, den 12. Mai A. J., der ie ed oe dla) Getrag. Kleidungsſlücke 


iahſchri 6 rü 8 ſpäteſ div. Betten, 1 mah. Schreibtiſch, 1 Zigarrenſchränkchen, Vormittay 16 Uhr, werde ich 
nebſt Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen bis ſpäteſtens 1 wvalen Spiegel, 1 Kartentiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Wäſche⸗ auf dem egethorbahnhof hier z 


A. J asniewski, Reſtaurant Mädchen und mehrere Jaquets 


zu verk. Laſtadie 3, parterre: 
Eleg. neues Stragentleid BEI 
775 an die Exped. d. BI, (9866 zu verk. Miti, Graben 67, L., 188, 


Ein weiß. Kragen, z Einſegnun 
‘ Srodftelle pallend, zu vert. Editferet 20,8. 
fü Dr, 

Ein gut verzinslich. ſchönes * : x t. Hrn. z. ok Paradiesg. Ga, 
Haus ſofort zu berg auch Sijlaf ermeiſter [Ern ⸗Jaauer Angge Sommers 


Aae . 1 2 A 
aquet für Mädchen von h 
zn bi graues Damenkleid, Blouſen zu 
verk. Pfefferſt.73, pt. Herrmann. 
Anz. bill. zu verkaufen 
1680 A, Anzahlung 4—5000 % H 934 an die Exped. diel. Blatt.] Langgart. 48-50, H. 1. Eg. 3 Tr. 
| Hell. gut. Wollt. u. ſchw.Jaquet 
Beabf. meine beid, Wohnhaufer | billig zu verk. Pfefferſtadt 28, 3, 
gu 7%. verz. frtagsh, bet 5 bezw. Zweißwoll leib.pafi.s.Gitiegit. 
bhe bill. gu vert. Holgmartt 17, 1 Ex, 
e Schw. einreih.Kammgarnrock, f. 

neu, f. gr. ſchlanke Perſon, billig 


ee rane, v dener 


. WET ar ad] 
Sehr gute Banfiele! | Gutgeheude Gühenei |zzoueróatóee zu vert darunter 


5 in faſt neuer H.⸗Reiſe⸗Paletot u. 
1600 Quadratmeter a 15 MŁ ift kortzugshalber Bilig zu vere e ratre Anal Leu ah 


kaufen. Miethe billig. Offerten Hauptſtr.41,Eing. Schulſtr. 2. Et. 
aft n., gr. Kleid für Alt, Dame 

Fuchsst t bill, gu VE. Heil, Geiftg, 56, 3 Tr. 

8 u e, ®.Sommerüberz, blu gr. Jacket 

3, G{a5vig, 5” groß, flottes Wagen⸗ Zu vrk. Matzkauſcheg. Bierkeller. 


ferd, ſteht preiswerth z. Verk. F. n. gelb. Wollkleld w. Waſchkl. 
bet KA Bill. zu vert Gintergaſſe 10, past, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


für sämmtliche 


fertige © Confection 


Abtheilung für forte Damen - Gonfection. 


j sa, 3, 4” Mk., mit Volant 6°, 8” Mk.” gr bis 15% Mk. 


ss) Damen-Blousen „Reine Wolle* aus neuesten Stoffen, Gelegenheitskauf, 90 a 3 ý und C Mk. 
NN Damen-Blousen in allen denkbaren Waschstoffen . à 90 Pfg., 1 5 2 at 15° Mk 
Blousen-Hemden in grösster Auswahl . , o o « - à 85 Pfg., 1”, 2 bis 8° u 


AAAA AAAA AAA AAA RADA AAŁAAĆ 


8 Sonnabend 
Grosse Posten 
T, | A a 0 
ka a ich enorm billig aus. 
Rauſchſutter ... 25 w. 
Waſchechte Kattune m. 20 Bia 
nur foweit Vorrath. 
Sanggaiie 69, 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE 
Alpaccas in allen Farben. . . Meter 35 Pfg. 
S. Bi 
WWVVVVYYVYVVYVVVVYVYVYVYVVV 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


& 
v 


w 


u Cnninmeröeke. ans gemuslerien Alpaceag tana e ans glattenCheviots uCrépes | 


Damen-Jackettes 


Damen-Paletots, schwars and farbig 


statt 7,00 bis 30,00 Jetzt 4 „ 180 m. statt18,00 bis;40,00 jetzt jetzt 90° 


bis 290 m. PEP 


Umnahmen u. Capes Staubmäntel 


Fertige TEENE 
jetzt ; 80,250 


haben Doppelglockenlager. 
: D. R. P. No. 87228. 


8 


Im Jahre 1901 wurden auf dem Paule Rade mehrere : 
hundert Preiſe gewonnen, darunter die bin 


Meisterschaft der Welt. 


Die Panther⸗Maſchine ift nicht nur die Feinſte fondern|f 
auch die Schnellſte. ) 


Wilh. | 


Spezialgeschäft: Hausthor No. 3—4 b. a 


Größtes Muſik⸗Automaten⸗Verſaudhaus der Provinz 


Preise von 


| 25 Pi Hünsige sui 1 ii 20. 
pepe ny 


| sp 


Bui ing nd Sto fffar 
mpflehlt 


| Pneumatics Mk. 7 
|  Luftschlaache „ 


unter Garantie em 


Max Cron, orsi 
Hikergasse No. 8. 


By, 


EEEE 


2 Jahre Garantie © 


2 tala Gassner's Haarfarbe 


Spezialität. © F aga man graue n. auch rothe p. + 


| Waldemer Sasser f rtf Fare en 
0 
| Altfräbliſch. frei -2% Berlin N., e Chauſſe eeſtr 7 5 3b, 


450 Frigthe 


"83328 “ON 'd °H 'G 
"zab6efuoyoojóroddoq uaqeq 


Weſtpreußen. 


e "ngi engen 8 
feinster Sta, 
go Grätrath b. ‘Solingen 


a rae, ssa 
8 Tage zur Probe 
als Spocihjitkt : 


u 


ke «ct 
D 00 fees | 


Ziehg 28. Mai, Lo oosporto 
und Gewinnliste 30 Pfg. 
extra empfiehlt 


re 


. 
i peo Mel: Königsberg 


hier 
Mag "Piakaie kenntliche 
Verkanisstellen. (6039 


u Aa enkrank 
E auch i in ron tide ater 
den 


Answ.briefl, m. gleich. Erfolge. 
Privehe vroage Bier 


NINO m 


ver "a pi Mk., 


Reit 27 4 
Erste d 


liefen Katalog 
Fritz lese, The Premier Cyce Co. Id. 
Soldau. (99656 Ntirnberg-Doos, (26 15m 


mp Ses Tie 


: ; Konfirmanden- Anzüge aus Tuch und Kammgarn. 


jetzt j 3 „ 380 u. Jetzt ; 35 12 m 


Sonnen- und Regenschirme. 


A AD "e 


Sommer-Paletots 


Serio II 


Spezialität: 
Leichte 


Serie I 


Jetzt i 127 m. Sommer-Jackettes jetzt i 19% w. 
lingolng Beinkleider. | Hausjoppen | Meisse Biqnó- esi. 


Abtheilung für fertige Kinder-Confection, 


3 2, 3, 499, xd 550 uk à > bis 6°° Mk. 
Mädchen-Kleider, Mädchen-Jackettes, Backfisch- Blousen. | 


Für ale Artikel bedeutend herabgesetzte Preise. 


Deutsches Waarenhaus 


Kohlenmarkt 29. 


6861) 


10. Mai, | Ser, ioe 


R Pa 
8 E 
a Z 3 p ALT EES $ 
- = SORY = ——— — ka 
$ > SUNG 1 285 STF) 2 z BI 
: oe 36? a8 es! pag — 1 
or z w SER 2 sk — 
= 5 cze — — Kk aval A — | 


: z 
EE EEN 8 


„AR $ 
eas 


< 
<i — * 

KAP Has "sa 
salas = i EJ 


| | [Neu aufgenommen: Pariser "Schleier. = 


1 | Knaben-Anziige, A Knaben-Anziige aus Waschstoffen NG N 


a 10, 12°, 150 . ma 


p F Gebrüder Freymann, 


$ ry 
n 
A s oe p u 1 7 ty 4 ing 5 
ats 3 4 E WOŚ. KET W n Ka aga me BER ee ee wets 
1275 h Br ead GAZE) N 7555 5 NA $ żę! * 
‘ NG Cd Be a WR i | NAC M | 
ane nai 5 5 ais r = coke ya 3 ire, 
j h | 
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Nr. 108. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Sonnabend, 10. Mai 1902 


Ermäßigung eintreten laſſen, bezweifelt unſer Gewährsmann. 
Wir würden Ihnen rathen, mit dem Jungen einmal in der 
Beit zwiſchen 9 bis ½10 Uhr Vormittags Herrn Lehrer 
Albert Steuck in der Schule Langgarten 22 aufzuſuchen, dieſer 
Herr wird Ihnen gern Auskunft geben. 
Kleinere Vorlagen. x ae zo 5 e o NG in Aa kurzen 
} er s Rahmen riefkaſtennotiz n ern. Wenden Sie 
Das Haus nahm nach "GG = arie pa stage be: | idh an den Konſervator laces AA. ak im Grünen 
treffend Abänderung des Gel ie andes Thor, Herrn Kutſchrowski, von dem Sie die ſachverſtändigſte 
kammern an, ebenſo ohne Debatte den Entwurf betreffend Auskunft erhalten werden. ; 
die Berunftaltung tand mith Gas itha ervor-| A. 1000. Sie haben vonftändig Recht, daß der Nachtrag 
.vagenber Gegenden in der Haflung ned Abgeorbneten:| zur Verordnung betreffend die Benutzung des Schlachthofes 
hauſes. Sodann wurde ky Cai ta 8 enen Ę Erweiterung}? Bütow ebenfogut von dem Magiſtrat in Schilda hätte 
und EN NAAN 55 enbahnnetzes herausgegeben werden können. Entweder man ift konſequent 
und die Betheiligung des Staates am Bau von Klein⸗ und verbietet das Schlachten überhaupt, oder man überläßt 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 9. Mai. 


nen die Zuſtimmung ertheilt. i Ził 
ee Pah 15 von Petitionen vertagte fiğ das be ee, Buk e „sł i zza ee 
af ugóejimie geit eine feſtgeſetzte Auzahl von Thieren zu beſchränken, 


ża der AE ei pasie 1 oe Aber troggen one 
5 7 5 Sie ge erordnung nichts machen. a ber⸗ 
Briefkaſten. verwaltungsgericht hat vor einigen Tagen in einer ähnlichen 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab, Klage entſchleden, daß die Gemeinden in Folge der ihnen 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegent geſetzlich zuſtehenden Autonomie befugt find, die in ihren 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunf⸗ Schlachthäuſern anzuwendenden Schlachtmethoden zu beſtimmen 
wird nicht ertheilt. und die Anwendung des Schächteſchnittes ſogar ganz zu ver⸗ 
5 Chiffre 00. Bi Sinion Salgziegel dür ai RUE: DE ble Nickel 
ahnſteighallen auf dem hieſtigen Hauptbahnhofe hat der Hof- a a 
Re nt AA EE in Berlin W, Bendler-Str. 22 geliefert geſchloſſen, denn 


Eine Rückgewähr der Beiträge iſt jetzt aus⸗ 
der Anſpruch mußte bet Vermeidung des 


Krotoſchin hat ei Ausſchluſſes vor Ablauf eines Jahres nach dem Tage der 
inte ee NA ſchin Hat ein Gymnajium und eine) Ferhetrathung geltend gemacht werden. 
11. J. P. Ste müſſen das Bild entweder zurückgeben E. S. Unſere Blaujacken haben zwar den Spottnamen 


aber vernichten, Mißbrauch dürfen Sie mit demſelben nicht „Marinekavallerie“ während der kriegeriſchen Ereigniſſe tn 
treiben, das könnte unter Umſtänden ſtrafbax werden. China zu Seen gebracht, aber ſoweit ijt die Marinefavallerie 
W. S. Ohra. Wir möchten Sie bitten uns anzugeben, doch noch agi gediehen, daß ein „Obermarine⸗Roßarzt“ ein: 
CC JOE A rin t Dei 
| H. Klawitter. Die Bekannimachung bezog ſich nur auff der 2 der Verſicherungsunffalt = "ne id das 
die Gebäude auf dem Theil des Rayong, defen Beſchränkungſ bet ‚een ere Bet Verluſt geſetzlich vorgeſchriebene Ver⸗ 
aufgehoben worden a on Era toming das 1 fahren einge ee ik todas ah 
en Ihr Śruntfiid ile E e die Beſchränkungen jernung von Flecken im ER 3 ad 1 das Der. 
rändert beſtehen a fahren richtet ſich nach der Natur des Fleckens und dann nach 
Ka Regensburg beſitzt 2 Studtenanfialten, 1 Wlum»|der Na AAP bi Stoffes und ſchließlich ift es eine bekannte 
neum, 2 Studienfeminare, Kreis⸗Realſchule und Taubſtummen⸗ 1 Sletten I hee leiter mitunter nicht im Stande ift, 
anſtalt. Ueber Mädchenſchuten find in den nns zugänglichen gearbeſtet hat Wir den ſobald ein Laie an demſelben 
geographiſchen Handbüchern Angaben nicht a e Fleckenreinigungs⸗Inſtieut jaca: R ſich ſofort an 1 
* N. Nein ein derartiger Thaler hat keinen Gedichtes in deutscher und MANANG UG erate Abalberis 
Alter Abonnent in der Abegggaſſe. Zinſen zahlt die ie es 1827 gedichtet hat, nachdem er 1825 
Verwaltung nicht. „Sie erwerben durch Jure deine eite eae enen 5 aufgeſucht hatte. Der 
n . wola ga e at g ‚ieh, wenn er feinen 
andern Etnnahmen gewährr. Die Einzahlungen i getrene Mitarbeiter 1 nicht allein daſteht, ſondern viele 
„Koſt“ find nach dem Lebensalter verſchieden. ggrem|fetne Eintgun a bat. Darüber ift leider bis jetzt n 
101 B. Die private Abmachung zwiſchen A erzielt worden. 


Schwiegerſohn und defen Vater Hebt den nokariellen Vertrag find die Anhänger Gabelsberg am ſtärkſten vertreten, hier 


nicht auf, vielmehr muß der Schwlegerſohn AA in unſerer Gegend ift in neuerer Zeit das Syſtem Stolze⸗ Thaler allerdings einen Aufſchlag, doch ift derſelbe nicht 


fi) anrechnen Laffer, Derſelbe kann aber Geldf ben e ht geworden. 


ormloſen Vertrag gegenüber feinem Vater 5 : oppot. Ihrem „Eingeſandt“ bedauern wir nicht 
haben Drohen Gie mit einem Progefle, gepen Gie aber Roum fon zu können, da wir uns mit derartigen Kleinig⸗ 
möglichſt vorher einen billigen Vergleuc) en 229... jeden An cht befaffen wollen. i 

H. G. 3000. Ste find zunächſt verpflichtet, us sid nton Clemens. 

Geſchäftsjahre mindeſtens nach einem Zeitraum napa ô k aſtennotiz F. 17 zu fejen. 
Monaten Bilang zu machen (8 39 des Bun. un ). i ty alter Abonnent. Der Bermert „Nachdruck verboten” 
Wenn Sie dieſer Vorſchrift nicht nachkommen, en e" e = wird auf den Wunſch bes Verfaſſers des betreffenden Artikels 
ftrafónr (§ 210 des Strafgeiegoumes). Wollen Gie nun 40h ß |angewendet und Hat für diefen den Swed, daß eine andere 
Einkommen für das Steuer fahr 1902 (1/4. 1902 bis 31/3. ) Zeitung feinen Artifei nicht ohne Bezahlung abdrucken darf. 
feititellen, fo nehmen Ste das, Mittel der rer aus Der Umſtand, daß ein in unſerer Zeitung erſchienener Artikel, 
den Bilanzen der Jahre 1899, 1900 uno 1901. Ueberfietgr|dex mit dtefem Vermerk verfehen iit, noch in einer anderen 
dieſes Mittel die Summe von 3000 Mk., bann find Sie vers} Beitung erſchtenen tit, rührt daher, bah auch dtefe Zeitung 
pflichtet, ſich ſelbſt einzuſchätzen und Ihr Einkommen gu de.] den betreffenden Artikel zum Abdruck erworben hat 
tlartren. Wir würden Ihnen rathen, Ihr Geſcäſtsfahr jo ©. S. Als wir vor 70 Semeſtern uns auf deutſchen 
zu legen, daß Sie am 1. Januar Bilang machen. 10 bak Ste Hochſchulen Studtrens halber aufbtelten galt als ſatisfaktions⸗ 
am 21. Januar, an welchem Tage die Steuereinſchätzung fällig fähig jeder „honorige“ Menſch und fo tit es noch heute, wenn 
ift Ihr Einkommen deklariren können. auch der damals übliche Ausdruck veraltet iſt. Was nun Ihre 

Ein alter Abonnent. Die Beantwortung Ihrer Frage zweite Frage anbetrifft, io gingen damals diejenigen fungen 
war nicht leicht. Doch haben wir endlich einen Freund unſerer Damen, welche das Bedürfniß fühlten ihre Zwlftigkeiten in 

eltung gefunden, welcher uns folgende Angaben gemacht bat :|etnen Zweikampf zum Austrag zu bringen auf Fingernägel 
da faatliches Inſtitut für derartige Kinder giebt es nicht.] los. Welche Waffe die modernen Ueberwelber bevorzugen, 
In letzter Zeis laſſen ſich die Behörden größerer Städte es] wiſſen wir nicht, da wir nie das Bedürfniß geſühlt haben, 
angelegen fein, ſogenannte Hilfsſchulen einzurichten, in der uns mit dieter Abart des Menſchengeſchlechtes abzugeben. 
nicht normale Kinder erzogen werden, bier in Danzig Qang- Neuſtadt 100. Das beruht auf Vereinbarung; die 
garten 22, Die Schule ift vorläufig noch zweiklaſſtg Außer |Oferten werden in der Regel täglich abgesandt. Eine geſetzliche 
dem giebt es Privatinfiitute: Direktor Triper, SophtenhöhyeVerpflichrung das zu thun, wird allerdings wohl kaum feft- 
bet Jena; B. Wild⸗Nordhauſen a, H. Ob dieie Herren eine lsuſtellen fein. 


, WeisserBatist= 
Schirm, 2 mal 


mit Spitzeneinsatz 


| 


Tüll-Boa m. Band- 


garnitur, sehr 


Chiffon-Boas: we 
Damen-Unterrócke: seez |” 


nd Volant 


och! MM. 36. 
In Mittel⸗ und Sübdeutſchland gai Sy Ae Inhaber des Konſervatorfums zu Danzig. 


Wir bitten, den Anfang der Brief⸗ Ihre Verſicherung in derſelben und weder Sie noch das 


WeisserBatist- 
Schi Mu spitz. 


einsatz u. breitem 
Spitzenvolant. . 


25 Seiden-Boa mit 
langenTüllenden, 


reich garnirt „ „ 


Moirórock (mit 


rundem 
Stoss und Sohnar 


D. Pfefferſtadt. Wir bitten um genauere Angabe Ihrer 
Thätigkeit. Sind Sie überwiegend im kanfmänniſchen Ge: 
werbe beſchäftigt, dann gelten für Sie die Beſtimmungen für 
Handlungsgehllfen. Sind Sie dagegen überwiegend im 
Ausſchank beſchäftigt, dann gelten die Beſtimmungen für 
Gaſtwirthsgehilfen. 

R. S. Sprachlich richtig tit die Form „Generale“, die 
Form „Generäle“, welche allerdings auch ſehr häufig vor⸗ 
kommt, iff dem ſüddeutſchen Dialekt entnommen. 

Nummer 24. Wenden Sie ſich zunächſt einmal an 
Ihren Revierkommiſſar, vielleicht kann Ihnen dieſer Herr 
über Ihre Vermuthung, daß Ste es mit einem Schwindler 
zu thun haben, Auskunft geben. Sonſt bleibt Ihnen weiter 
nichts als eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft übrig, da 
eine Zipilklage vorausſichtlich keinen Erfolg haben wird. 

J. v. K. Die Forderung von Zinſen ift durchaus gerecht⸗ 
fertigt und geſetzlich zuläſſig, auch die Hohe derſelben tft 
angemeſſen. 

S. K. Mattenbuden. Das kommt ganz auf die Um- 
ſtände an. Die Polizei hat nur dann das Recht und auch die 
Feucht einzuſchreiten, wenn durch ein derartiges Wohnen eine 

efährdung der Sittlichkeit oder ein öffentliches Aergerniß 
verurſacht wird. 

Willi Nr. 37. Der Beſtellſchein wird vermuthlich 
derartig abgefaßt ſein, daß Sie unter allen Umſtänden zahlen 
müſſen, wenn Sie verklagt werden. Anſtändige Firmen 
tauſchen die bei ihnen gekauften Bücher anſtandslos um, wenn 
das in dem vorliegenden Falle nicht geſchieht, fo müſſen Sie 
das Buch eben behalten. 

H. 60. Zu Frage 1: Sie können ſich für den ganzen 
Betrag der ſchuldigen Miethe an die Sachen des Mlethers 
halten. Zu Frage 2: Hat er die Möbel auf Leihkontrakt 
entnommen, dann haben Sie kein Recht der Pfändung. Zu 
Frage 3: Unter keinen Umſtänden, er würde ſich in dieſem 
9 5 eine Verurtheilung wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu⸗ 
ziehen. 


überaus aus 
an Takt zeugen, bereiten uns fiet6 ein großes Vergnügen. 
In dieſem Fall ein ganz befonderes, als Ste fic in einem 
formidabein Irrthum befinden. 
jener Ausführungen als „alten, grauen Familienvater, jeder 
Freude abgeneigt und ſorgenvoll“ vor. 
den Aufſatz geſchrieben hat, iſt es mit der Schärfe Ihres 
Urtheils nicht gerade weit her 
Rath geben dürften, mehr auf Ihren Styl zu achten, recht 
genau die Interpunktionsregeln zu beſolgen und ſich wenigſtens 
Mühe zu geben, mit der Orthographie nicht auf einem allzu 
geſpannten Fuß zu leben, fo glauben wir, Ihnen beſonders 
dienlich uno nützlich zu ſein. 


Eine geregelte Verdauung 


iſt die Vorausſetzung für körperliches u. geiſtiges Wohl⸗ 
befinden, u. darum verſäume man nicht, nach den Mahl⸗ 
zeiten durch Einnahme vog Dr. Roos’ Flatulin - Pillen 
(es genügen 3—4 Stück) die Magen» u. Darmthätigkeit 
anzuregen. Wo Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, von ärztlichen 
Autoritäten warm empfohlen, im Gebrauch ſind, da ſind 
Blähungen, Aufſtoßſen, Sänrebildung, das Gefühl 
von Vollſein unbekannt. Dr. Roos’ Flatulin-Pillen find 
in Originalſchachteln 41 Mk. in allen Apotheken erhältlich. 
Ev. Näheres durch 


alſo die Probe vorher anmelden und dieſelbe erſt nach dem 
eingegangenen Berichte abſchicken ſollen. Oh Sie mit einer 
Klage Erfolg haben werden, hängt davon ab, von welcher 
Beſchaffenheit die Probe geweſen ift. 
z. B. für Getreideproben nichts bezahlt, ebenſo werde den 
chemiſchen Laboratorien Zuckerproben zur Analyſirung unent⸗ 
geltlich gelieſert. Sie fejen alfo dng es unter Umſtänden 
Börſenuſance ift, Proben unentgeltlich zu liefern. 


An unſerer Börſe wird 


Derartige anonyme Poſtkarten, die von einer 
geprägten Alberheit und einem großen Mangel 
Sie ſtellen ſich den Verfaſſer 
Da nun eine Dame 


Wenn wir Ihnen noch den 


Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


A. Rahn. Wir bedauern ſehr konſtatiren zu müſſen, daß Beſtandth. Doppelkohlenſ, Natron, Rhabarb., kohlenſ. Magnef. je 4. 
Ihr Loos Nr. 9960 mit einer abſoluten Nlete heraus- Fenchelöl Pfefferminzöl, Kümmelöl je 3 Tr. (6568 


gekommen iſt. 

Max Schulz. Sie mifen 15 bis 16 Jahre alt fein, eine 
Körpergröße von mindeſtens 151 em und einen Bruſtumſang 
von mindeſtens 70-76 em haben, däber müſſen Ste geſund 
und ſonſt körperlich gut veranlagt ſein, auch müſſen Gie ſich 
benden. geführt haben und genügende Elementarkenntniſſe 

eſitzen. 

P. B. Nach der Polizeiverordnung vom 19. Mai 1879 
(Intelligenzblatt Nr. 143) dürfen Fuhrwerke jeder Art über 
Brücken und durch Thore nur im Schritt fahren. 

Neu⸗Barkoſchin. Gewiß dürfen die Eigenthümer an 
allen Nachmittagen fiſchen, welche nicht durch die polizeilichen 
Beſtimmungen über die Sonntagsheiligung ausgenommen 
find. Zur Frage 2: Nein. 

Wenden fie fiń an Herrn Muſikdirektor 


B. Liebhaber und Sammler zahlen für derartige 


ſehr hoch. 

M. K. Da die freie Kaffe, der Sie gegenwärtig an: 
gehören, zu denjenigen Krankenkaſſen gehört, welche den Bes 
ſtimmungen des Krankenkaſſengeſetzes entſprechen, fo genügt 


Geſchäft machen ſich ſtrafbar, wenn Sie nun zu der Zwangs⸗ 
tafje des Magiſtrats übergehen wollen. Ste können neben der 
Zwangskaſſe noch einer freien Kaſſe angehören, dürfen mithin 
in Ihrer bisherigen Kaſſe verbleiben. 

A. G. Danzig. Das uns freunblichſt eingejandte 
Frühlingsgedicht ift für unfer Sonntagsblatt leider nicht 
verwendbar. 

A. K. 11. Die Annahme eines anderweiten Namens 
tft an und für ſich nicht verboten, wie dies ja auch z. B. 
von Schauspielern und Schriftſtellern zuweilen heute noch 
geſchieht. Es muß jedoch im amtlichen Verkehr ſtets der 
eigentliche Name mit einem entſprechenden Zuſatze geführt 
werden, 5. B. Müller gen. Meunier. Unter dieſer Bezeichnung 
dürfen Sie auch Kontrakte unterſchreiben. Soviel wir wiſſen, 
brauchen Sie die Behörden von einer derartigen Namens⸗ 
änderung nicht in Kenntniß zu ſetzen, immer vorausgeſetzt, 
daß Sie bei allen amtlichen Gelegenheiten, z. B. auch bei 
polizeilichen Ans und Abmeldungen, ihren eigentlichen Namen 
angeben. 

detrpſanke Sie find inſofern n e geweſen, als 
Sie die Probe eingeſchickt haben, bevor Sie ſich davon über⸗ 
zeugt haben, daß die Firma auch bereit war, die Probe zurück⸗ 
zuſenden, oder Ihnen deu Werth zu bezahlen. Sie hätten 
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verschiedenen 
Ausführungen, . 
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Sattel 
Serpentinvolant, 
breitem Volant 


| Alpaccarockusı 


6 mal mit Borte 


u Montag, un 


den 12. Mai 


4 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, 


Continenta 


Pt Continental Caoutchouc & Guttap. Co., Hannover KG 


35 | Chins- Schirm, 


50 Hochelg, Boa 


großartig ; 
als unsrreihter 3 
„Inſerken⸗ $) 


wo Zacherlin⸗Plakate ansge: | 
banat find. 6 


Veter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


Dienstag, 


den 13. Mai. 


4 
| 
hochelegante : N 


| 
Neuheit in allen WA 
Farben | 


00 | 


Neu- 
mit 


aparte 
heiten, 
Kragen bis. » 


“extra weit, mit 
doppeltem Kran. 
senvolant 


50 


Bulgarenblouse 


Pe 
R" Panamarock, hy | | 
Gestr. mu A 


| Hemdh pusen a Percalblouse, |? Batistblouse, je blouse, voraer. itake SWE, 
| s 5 einfarbig, schön theil Kragenganz sehr ohiok, in i 
| Einsatz garnirt . garnirt , , , , i in Fältchen i vielen Farben : | | 


20 


I Poſten 


1 ” 
Ta: 
132 
bes 
1 ” 


gemacht werden. 


Verkauf 


repo 


Bon den au8 dem 


Robert 


Strickbaumwolle 
Strickwolle, 4 


Smyrnaer 


me” Die Repoſi 
zu verkaufen. > 


— 9 
Vorzügl. Erfolge 


Sein Einkommen erhöhen. 
Continental-Fahrrader | 


kann jeder dure? perma- 
nenten oder gelegentlichen 
der berühmten 
erstklassigen 


ka stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
; weiterer Maschinen za verpfiicht: Ch za 

Mustri 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Panzer-Pneumatics | 


Gleichzeitig empfehlen wir 
unsere beliebten e 


if für AUifóe und Heusgehrunh. 


Vertreter: Herr C. Heinrichs, Danzig, 


Konkurswaarenlager 


ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf: 
1 kleiner Reit Sommerhandſchuhe von 10 Pfg. an. 
1 Partie Winterhandſchuhe von 25 Pfg. 
Baumwollene Strümpfe für Damen u Kinder v.20 Pfg. an. 
1 kleine Partie woll. Strümpfe für Damen u. Kinder. 
Socken in Wolle und Baumwolle. 
Pfd. von 1 Mk. an. i 
und farbig, Pfd. von LEO MŁ. an. 
Taſchentücher, Korſetts, Hoſenträger, 
Portemonnaies und viele andere Kurzwaaren. 
erner eine große Auswahl gezeichneter u. geſtickter 
Taplſſeriewaaren als: i 7 Ki a 
paradehandtiicher, Deden in allen Größen, Tiſchläufer, 
Stuhlläufer, Kinderkleider, Schürzen, 
Brodbeutel, S Stuhlkiſſen, Teppiche, 
rheiten, 
Bändchen und Ringen dagn und viele andere Sachen. 


Verkaufszeit von 8—1 und 2—8 Uhr. 
torien u, Ladentiſche no ‘ 


Fernſprecher. Städtiſches Eiſen⸗Moor⸗Bad Elektr. Licht 
Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. 

ekrönt: Sächſ⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 
bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 


Sonnabend 


Kauf 


| Kohlenmarkt 146, Ecke Passage 


5 offerirt nachſtehende Artikel, welche in der Schaufenſterauslage gelitten haben, um 
ſchuell zu räumen, als bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt 


Damenhenden : = jap me oso 100 ŚŚ w 
Damen-Iahen.. 22222: on 93 ma 
weiße Tändelſchürzen. ...... Sm 
Haus: u, Wirthſchaftsſchürzen. „ 53 m 
Hemd- u. Hausblonſen ... . 94 yu 
Herren- u. Knabenhemden.. . sA m 


Sonnen- und Regenſchirme 


in hervorragender Qualität 
U. © m. 


Das reichhaltige Sortimentslager ſowie die vollſtändige Ladeneinrichtung 3 
wird im Ganzen auch getheilt verkauft, worauf Nefleftanten beſonders aufmerkſam Ki 
> (6837 PR 


auch einzeln 


nah 
en hätte. — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 


erten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden, Sie werden finden, 


10 einjähriger 
Sehläuehe A Mark 4.50 
Nichtoonvenirendes wird bereitwilligst 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 


HAN 


ſparſam u. 


opengasse 48. 


Krebs’ {hen 


garan 


an. 


a 
— 


Packet 20 Pf. 3 
Baradehandtücher, Küchen⸗ 


zę 


SANATO 


Wäſchebentel, 


RIUM 


Pointlace⸗ Vorlagen nebi M 


un 


ZOPP 


Prospecte durch 


das ganze Jahr 
5 den dirig Arzt 


Halle. eöffnetund be 


Frauenkrankheiten. Gejunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai 


dis 


Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade⸗ 
11 u. Badearzt Dr. med, Schütz. (5156m 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


nerEngros-Lagers|| 


ohne Preisaufschlag 


sebrifii, Garantie! |. 


mer. 


ANY Continental-Fahrrad-Fabrik | 


ie 
Fettgehalt; 


giebig. 
Amerikanifhe Glany-Stirk 


i von 
Fritz Schulz jun., Aktlengesellschaft, Leipzig 
frei von allen ſchädlichen Subftangen. 
Dieſe bis jetzt unübertroffene 


Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
N bewährt; fie enthält alle zum guten 


pro u haben in 
faſt allen Kolonialwaaren⸗, Drogen- u. Seifenhandlungen. 


Wasserheilanstalt m 


19, Meats 
— Einmalige Anzeige! lam 


Er. 108; 


! 


Um mit meinem koloſſalen Lager in 5 


Damen-Konfektion 


zu räumen, veranftalte ich ſchon vor dem Feſte einen vollftändigen 


(6863 


HU 


[Räumungs-Ausverkauff 


Die Preife find won heute ab wie folgt herabgeſetzt: 


Elegante Choviot-Jaquetts mi Garnen. secs fee 350 me 

Blogante Kammgarn-Jaquetts nie ane „3333: kee 500 „. | 
Hochfeine Kammgarn-Rips-Jaquotts ac ywa and , 8-12 „, © 
Moderne Kragm md Capes... iese 200, 300, 400-600 „“ 
Elegante lango Kammgarn-Kragon mi eswe . jest 900 „ 
Hochleine Kammgarn-Rips-Kragen E. 32: cza pca ema 1500 „ PA 


Elegante Spitzen- Kragm ......:.:.. im 800. 1000 
Elegante Spitzen - Kragen, raang . . bet 1200-1500 „, 


Siegfried Le 


22 Holzmarkt 22, 


8 Parterre, 


an. 


an. 


an. 


an. 


1. Etage 


Souterrain. 


Wohlfahrts & 


zu Zweoken der Deutschen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


f radikale Heilung, 
Se, einziges nach 
FR punkten und Er 
Rey arbeiteten Werk, 
mebrere fremde 
CZD ohen übersetzt, über 
j Selten, viele Abbildungen 
PA itoh branchberer Ban- 


Die Rauptoewinne sinds p 
100000, 50000, 25 000, 15000 Mark ex. 
Loose a 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) mA 
Marienburger Pferde-Looso a I Mk. 11 Stück 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pt.) Ba 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


gr 


bet Geschlechts- > 

Nervensohwäche, Folgen nervenzore 
rüttender Gewohnheit a. Allen sonst. 
geheimen Leiden, Für Mk, 1,66 Brief- 
marken franco zu beziehen vom Verfasser 


era” Oscar Bräuer & Go. Nachf., ua, 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
Ziehung vom %7. bis 31. Mai ce FE 


Nähmaschinen, 


von den billigſten Langſchiff⸗Maſchinen bis zu meinen 


unübertrefflichen Rundſchiffchen⸗Nähmaſchinen 
mit rotirender Bewegung, 
halte ich in großer Auswahl am Lager. 


Ich verkaufe dieſelben gegen bequeme Ratenzahlungen und gebe bei 
Baarzahlung hohen Rabatt. 


Gladtke, 


[5048 
Gust 
2 t Wormditt Oſtpr. Gebrauchte Maschinen | Unterricht | 5 a para taren 
if pilligsten Preisen | „Kratis aud in der Werkstatt 
Verlangen Sie gratis u. franko meinen ftet3 am Lager. Kunststickerei. ſachgemüße Ausführung. 


illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
word. sich e dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Ihr. Garant, am billigst, 
bin. — Wiederverk. ges, 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 


aus⸗ 


Paul Rudolphy, Langenmarki 2. 


Trinken Sie gern N 
%,%, Cognac, Rum, Branntwein oder Likör ete., 


© jo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
2, handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. ae od. 
WODE” ee e (104f.tlftr.) 


„Die Destillation uud Brauerei im Haushalte“ o. orur. 


durch unfer orientalifches Kraft: prakt. Anleit. 3. kinderleicht, Selbstbereit. von Cognac, Rum 

pulver, preisgekrönt goldene | TE Brauntwoin, Lixören, Bieren, Limonaden 2c.2c., m. ibekalbin 

Medaille Paris 1900, Hygtene⸗ h N aż: franko gegen Einsendung v. nur 40 3 in Briefmark. verſende. 

ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 7 q = „ & Noa, Berlin N., Reinickendorferatr. 48, 

30 Pfd. Zunahme garant. Streng Zahlr. Anerkennung v. Sachverſtänd., Fachlenten u. Kennern. 

reell. — Kein Schwindel. Viele Mehrfach prümiirt mit golbener Medaille. 
Dankſchreiben. Preis Carton — — e. 


| Allgemeine Verſargungs-Auſtalt 
Karlsruher Lebensversicherung. | 


66511 


chard Driessen, 
Hannover; 


ee ae Z 


[T Hlagerkcit nfa 


Schöne volle Körperformen 


(3568 


reis; 


Hygien. Institut (17846 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 
Berficherte Summe: illionen Mark. 
Geſammtvermögen: 159 Millionen Mark. 
Vere eer in Danzig: 
Arth. Holzrichter, General Agent, Hundegaſſe 29; 
A. Schütz, Oberinſpektor, Vorſt. Groben 19. 1 


J. Deubler, Wien Il. 
liefert Feréal 
Die Gsheimnisse fler Ingal- 
sition, illust, statt Mk.5.—, 
für Mk, 3.— 
Barbara Ubryk oiler Die 
Kiostergränel za Krakau st. 
Mk. 250, für Mk. 1.60 
Rlostergränel nnd ans den 
Gedeukhlättern einer ge- 
wesenen Nonne, sv. Mk. 2,50, 
für Mk. 1.60. 
Alle 3 Werke auf einmal 
r statt Mk. 10 f. 


nur 5.85. Briefm. 
en. (6436m 


(4995m 


Derjüume Niemand 
einen Verſuch mit meinen 


beliebter „Zigarillos“ 

ee M (99646 
erſende fr. 

12,00 Mk. ab ater PANGPANG 


Den Eingang. 
ſämmtlicher Frühjahrs⸗Neuheiten 
Herren-, Knaben- u. Kinderhüten 


zeige ich hiermit ergebenſt an. 4262 


A. Kunitzki, Große Krämeraaſſe 5. 


Fritz Mal 
Soldan, * 


Sonnabend: 


Lonis Jacoby, 


Glas-, Porzellan- und Mirthfhafts- Magasin, 
34 Kohlenmarkt 34. 


Fernsprecher 559. 


Ausserordentlich billiges Angebot! 


A : Erhielt eine Waggonladung nachſtehender Artikel und Wer: 
Po ganfe von heute an als 


‘ aussergewöhnlich 
billigen Gelegenheitskauf 


fo lange der Vorrath reicht: 


Speiſeteller, tief und flach, weiß 
A! do. 


Stick 5 Pig. 


y tief und flach, gercit ...n T p 
Da do. tief und flach, blan Zwiebel. „ 12 „ 
dDeſſertteller, Glan Zwiebel „ 7 „ 
Bratenſchüſſeln, blan Zwiebel. m 38 „ 
Obſtteller, dekorirtr ee „ 5 „ 
FF poll Lee 30, 
Waſchgarnituren, Atheilig, delorirt 1,20 Mk. 
Saucieren, dekor ire. 35 Pfg. 
Taſſen mit Untertaſſen, in hübſchen Farben, Paar 9 „ 
Salatieren, Satz 4 Stü . s « + * * 35 „ 
Leuchter in hübſchen Farben Stück 10 „ 
ve Waſſergläſer „% Nel KA [7 3 n 
|| Salongläjer mit Goldband « s227 7 „ 
Liqueurgläſee rr „ 3 „ 
Brodkörbe ir aaa ͤ * BSE ” 15 ” 
Ampeln „ 190 Mk. 
Hüngelampen mit Flaſchenzuun- e + « . 5 


Mi, |. -., BG 
EJ blichtig, mit Patentbrenner und 
dekorirter Tul e 
Liqueurſerviſe - + 
Waſchtiſche mit dekorirtem 


Serviſe a o 


Waſchſtäuder mit Service . « . e 1,75 „ 
Kartoffelſchüſſel, Porzellan mit Deckel.. . Stück 45 Pfg. 
0 


Porzellantelle 1 


Edesse . 
Menagen (Pfeffer, Salz u. Moſtrich) Porzellan N | 
Blumentöpfe, dekorirt mit Unterſatz, 45 „ 
Meſſer, Gabel (Solingen) 10% Rabatt. 

Eitroxenegſſen r 10 „ 


Vollſtändiger Ausverkauf von Kinderwagen, 
Sportwagen, Polſterbettgeſtellen mit 20% Rabatt wegen 
Mangel an Raum. a 


Virlsehals Magazin. fir complete Kiehen-Binriehtungen. 


| Louis Jacoby, 
© Glas, Porsellan: und Wirthſchafta⸗ Magazin, 
84 Kohlenmarkt 34, 


Fernsprecher 559. 


Sdudmaren-Au 


wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear⸗ 
Weiiigubioaacen, Engelhardt, Kaſſel, Saute 
meiner eigenen Pandarbeit. Renommirt durch neueſte 
Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Bu ani. er 3 000 Mt. 

. Maakge eibt unver- ZĘ 
z. 5 ändert im Haufe, (6735 SSB 


(6887 


Schuhmachermeiſter, 


Danzig, Jopengasse No. 6. 


e häpliehiten Hände 
ib das unreinſte Geſicht 
erhalten ſofort ariſtokratiſche 
PDA, ay PA dur 

enugung v 5 
it — aug 42 der friſcheſten] Preiſe von 
und edelſten gart bs 80 Pf. 
e . Wir gara Fi 5 
Las Runzeln und“ von , Liter Inhalt 
Falten des Geſichts, Sommer: |å 
ſproſſen, Miteſſer, Naſen⸗ 
röthe zc. ſpurl. verſchwinden 
nach Gebrauch von „Rlol“. 


h 


He 


Stück 20 Pfg. 


St. Schimanski, 


Maibowle, 


Riolltaglih friſch angerichtet, zum 
(6627 
für 1 Flasche 


u haben in der Kelleret u. Ver- 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 
Ralffeisengenossenschaften. 


Dominikswall 10, 


10. Mai. fi» 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schneiderei⸗Zuthalen und fimmilihe Kurzwaaren. 


Vollſtändig nen aſſortirt in erprobt richtigen Onalitäten zu billigſten Tages preiſen. 


Velour⸗Schutzborte . . . Meter 2 | Nähſeide, alle Farben . Dode 39% | Guriband, mit Gold.. Meter 3 
Mohairborte „ „„ , "af NG MILO Tide . . 30 Meter⸗Röllchen 4 p | Taillenftibe . . . . DE#D. 5 „ 
Berlängerungsborte © . a s „ 30, Knopflochſeide . . . große Rolle 2 „ | Grjag für Fiſchbein F v 
Mohair-Cordel . . e. . „ 10, | Seinengwitn . . .. Holzrolle 7 , Aecht Fiſchbeinn „ 15 „ 
Sama⸗Litz e w 5, | Häkel garn . . . . Knäuel 4, | Schweſß blätter Paar 8 , 
Roßhaar⸗Stoß kante Twiſt, zum Wäſcheſtopfen 7 „ Kragen⸗Einlage dr Stück 5 „ 


Baumwollenband , Maſchinengainn . Rolle 79 | Seiden band 


inen d e w 4 „ 6 „ Maſchinengarn + ons BE LONG IED NA „ar. ka AB 
Wollenes Rüſchenband . . Mtr. 3 p f D. M. C. Stickgarn .. Dode 4 „ Valencien⸗Spitze „% 15 „ 
Schuhſentelband. ; . . Paar 2 p | Zeichengann „ 2 p | Kleider⸗Beſatzeymvge . « p 12 „ 
Bettſenkel mit Ball. . . . Stück 3 „ Doppel⸗Buchſtaben z. Wäſchezeichnen 8 y | Soutache, alle Farben 13 
; Bettlige zum Schnüren. Mtr. 4 „ | Schablonentaften mit Tuſche u. Pinfel 6 „ | Mohair-Treffe. . . . . | AZ 
re: eee 
i Fingerhüte . . . 2 Stitt 1 aarnadeln. . . . . 6 Pack 5 | otednabeln . . yu... . 8 Bat 5% 
Nähnadeln, Goldauge . 25 „ re PA sn, te up 2 Gürtelnadeln . . 1 Stück 6 y 
Stopfnadenn . 25 „ 10 „ Lockenwickler . . 3 Stück 5 , aken und Augen 1 Pack 4 % 
Sticknadererrn. 5 „ 4 „ | Gicherheit8nadeln. . . . 12 „ 8, Acne „1 Ded, 13 „ 
Gllei baten 1 ra, Woſch !: 15 Taillen⸗Verſchluß 1 Stück 15 , 
butnadeln...... 1 „ 1, | Gdmudnadeln . „12 , 10 „ | Korſetſchließev 1 Pack 10, 


Gentimetermaaże . . . . Stück 4 3 Kleider⸗Beſatztnöpfe. . . Dygd. 9 4] Gummiband . . . . . Mir. 3% 

Scdhubtnópfer . o « « « + „ 1 „| $erren-Rodfnópfe . « « „ 25 y | Damen-Strumpiband. .. Stück 25 „ 

Sdubfnópie . « . e Dtzd. 1 „| Herren-Weflenfnöpfe « « . „ 15 p | Sinder-Strumpjbonb . . . „ 15 „ 

Bildhenfrange s s e © » Mtr. 13 „ ZE AA „ 3% I Rodrüden . . . Mir. 20., 

Marqaulſenfranze + « . y» 15 p | Ginfapborte . . . .; Mir. 5 „| Copirrädchen Stück 10 

Rouleauſchnuͥr . .. Stiick 15 „ Zeichenthon . . 3 Stück 5 , Wäſcheknöpfe A. Did. 4 y 
TERETE 


njaconetfutter „ e . „ Meter 25 ] Hermelfutter. . . .. Meter 45 ] Küchenſpindborten . . 10 Meter 28 5 
Moiré-Cattun: . „ 18 p | Bejtenrfiden © « « « „ Wy | Nebleber . . . . . .. Stück 25 „ 
Rauſchfutter 2 2 « „ 30 y | Wol-Atla8 sesa ee „ n By 
Cöper-Zaillenfutter . . . „ 35 „ | Robhaarftof „ « « « » „ 125 M Polirtücher ar a 
Kleider⸗Satin „ 60 „ [Wattirleinen p 30 4 | Matrtttajhen . . s sà y 1/25 æ 
gutter Gaze . a « as » 20 „ | Steifleinen . j ” 45 „ Feinſte Toilettenfeife. . : 


Poeſte⸗ und Blumen-Anfihtskarten 10 Stück für 10 Pfg. — Pfingfigrüße 3 Stück für 10 Pfg. 


oe 
Bei allen Cassa-Einkäufen über 6 Mk. verabfolge ich die doppelte Anzahl Rabattmarken 


oder vergüte auf Wunſch den Rabatt in gleicher Höhe fofort in Baar. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
III 


Da wir ſchon von ſo ſehr 
vielen von Herrn Rosen- 
thal Geheilten die öffentlichen 


Wohlfahrts- 


Geld- Lotterie. 
Ziehung 27.—31. Mai. 
16,870 Gewinne im Be. 


Kein Kahlkopf mehri 


Gin bemerkenswerthes Mittel, welches 

Mann, Frau und Kind prachtvolles 
Kopfhaar verleiht. — Verhindert 

Schuppen und Haarausfall, macht das 


Aenwuchs der 


ante biG, Imes, fang und fore | trage von den A in den Zeitungen 
ich. — Frützeitig ergraute ar aſen und wir jetzt auch geleſen 
1 ae fe "a p. 575 000 M haben, daß Seiner Hochwürden, 

ar po) asie ben foi 3 lein katholiſcher Geiſtlicher, 
Haare ahlen Köpfen, ſowle Hauptgewinne: öffentlich für die Befreiung von 


Augenbrauen und Wimpern. 
Unter dem Namen „Lovacrin ft} 
in Amerika ein Mittel gefunden 

worden, welches einen langen und g 
wunderbar üppigen Haarwuchs 
erzeugt. Da Lovaorin ein rein pflanz⸗ 
fides Produkt ift, fo brauchen Sie 
mit deſſen Anwendung nicht im 
Geringſten zu zögern, da es für die 
Farxrteſte Kopfhaut vollſtändig 
2 harmlos ift. 3 
Es giebt feinen Grund, weshalb 
Ste oder Ihre Kinder ſpärlichen, 
armen Haarwuchs haben follten. 
Geſundes Na ijt als ER ſowohl 
Sommer als Winter notwendig, 5 
ohne gefunden Haarwuchs Bub 
Kinder oder Erwachſene ſtets Erkäl⸗ 
tungen unterworfen. 
In einem suppen erregenden 
Artikel des „Mediciniſch⸗Chirur⸗ 
giſchen Centralblatt“ Wien No. 52 
vom 27. December 1901 berichtet 
unter Anführung concreter Fälle der 
bekannte Wiener Arzt Dr. med. A. 
Kulszyckt über feine Verſuche und die 
glänzenden Reſultate, bie er mit 
„Lovgorin“ erzielte, Es geht aus 
biejen intereſſanten Mitteilungen mit 
unwiderleglicher Klarheit hervor, daß 
wir in „Lovacrin‘ ein ang hervor- R 
Es giebt keine Entſchuldigung mehr für Schuppen, Gaar: ragendes und zuverläfjiges Mittel 


i 3 egen Kahlköpfigkett, Haarausfall 
ausfall oder Kahlheit, wie obige Abbildung deutlich zeigt. und S den beitkeh. f 


Einige aus den zahllosen Anerkennungen: 


5 Ihre königl. Hoheit Fürftin von Hohenzollern: Bitte noch drei Flaſchen 
„„Lovaerin“. 

Profeſſor J. Schüller in Wien ſchreibt: Ich hatte lauge Jahre einen 
Kahlkopf und begann vor einigen Monaten Ihr ,,Lovacrin” anzuwenden. Nun 
ift meine ganze Kopfhaut dicht mit Haaren bedeckt. Was viele Aerzte nicht vers 
mochten, brachte Ihr „Lovacrin“ zu Stande. 

Frau Rosa Dressler, Dresden, Oſtra⸗Allee 29: Mit Ihrem nbovacrin" 
hatte ich überraſchenden Erfolg. Mein Haar ging in Strähnen aus, aber ſchon 
acht Tage nach Anwendung Ihres „Lovaorin“ hat der Haarausfall gang aufgehört 
und jetzt nach vier Wochen kommt nach und nach die alte Fülle wieder. 

Herr Ernst von Sonnenburg, Leipnik (Mähren): Erfuche um abermalige 
Zuſendung von 8 Flaſchen Lovaorin, da ich zu meinem größten Vergnügen jhon 
mit der erhaltenen erſten Flaſche geradezu verblüffenden Erfolg erzielt habe. Ich 
werde nicht ermangeln, Ihr Mittel auch anderweitig zu empfehlen. 

Ich bin ein Feind von Dankſagungen und Atteſten, aber diesmal mache ich 
eine Ausnahme und beſtätige Ihnen, daß das Lovacrin thatſächlich vorzüglich 
gewirkt hat und ich es gerne empfehlen werde. Med. Dr. Eduard Piekarski. 

Ihr Lovacrin hat hier in ſechs Fällen von Seborroe (Schuppenbildung) 
mit Efflüpium (Haarausfall) der Kopfhaare vorzügliche Dienſte geletftet und werde 


ſeinem Nervenleiden Herrn 
Rosenthal dankt, ſo können 
wir nicht umhin, ebenfalls aus 
inniger Dankbarkeit die vor- 
zügliche briefliche Behand⸗ 
lung des Herrn ©. B. F. 
Rosenthal, Spezialbehand⸗ 
lung nervöſer Leiden, in 
München, Bavariaring 88, 
wärmſtens zu empfehlen, dem 
es allein gelungen iſt, meine 
Frau von ihrem furchtbaren 
nervöſen Leiden zu befreien; 
denn ſchon ſeit 8 Jahren litt 
meine Frau an heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen (Migräne), welche ihr 
die Nachtruhe raubten; Stechen 
und Reißen in Kopf, Ohren 
und Zähnen, Fieber und Froſt, 
Uebelkeit, Brechreiz, Angftge⸗ 
fühl, Beklemmungen, Herz⸗ 
klopfen, Gemüths⸗Verſtimmung 
heftiger Nervenerregung, all 
gemeiner großer Schwäche und 
ſteter Mattigkeit. Schon nach 
kurzer Zeit der schrift- 
lichen Behandlung ver⸗ 
ſchwanden alle diefe Beſchwerd. 
und können wir daher nicht 
unterlaſſen, allen Leidenden 
dringend ans Herz zu legen, 
ehe jie die verſchſedenen, in 
den Zeitungen angeprieſenen 
Mittel verſuchen, vor allem die 
gewiſſenhafte, leicht durchfſühr⸗ 
bare und auch billige, brief- 
liche Heilmethode des Herrn 
Rosenthal zu gebrauchen. 
men. .. 

ei Danzig, 

WATER Emil Witte BR 


u. Frau. (6448 


Außerordenklich billig 


und doch gute Qualitäten, 

ſoweit der nicht unbedeutende 
Vorrath reicht. 

Schneidebohnen 2 Pfd.⸗B. Ka 


100,000 M. 
50,000 M. 
25,000 M. 


Loose à 3,80 , Porto und 
Liste 30 J. 
Marienburger Loose 


ald, 11 Stück 10 M, 
Porto und Liste 30 f. 


J. Eisenhardt, 


Berlin W.,(6464m 
Meineckestrasse 9. 


| 


Noten- Scheiben 


für 
Polyphon, 
Kalliope, 
Symphonion, 
Ariosa, 
Ariston u. a. m. 


immer auf Lager. — Auch 
für Werke, welche nicht von mir 


bezogen. 


Guitarre-Zithern 


ich nicht ermangeln, daſſelbe in geeigneten Fällen wieder anzuwenden. Allen- — pi aa bohne 4 

falls bitte ich Sie, mir noch 3 Flaſchen Lovaorin zukommen gu laffen. (6119 zd: getunni * * Seihaigeröfferfel? o a 

KO Med. Dr. Ladislav) Boruki, Fp Eehläuer n 28 57 5 

Lovatein macht das Haar dicht, Derpinvert Schuppen, Haarausfan und Kahltöpfigr r De? | Sihoteutetne s 2 

matt, 92 10 hen Jang ind felbenweid, garnet tig 90 Pin er it ohne W Tros sert Junge pe ada 2 ry 14504 
sieć: e s S : > 

Firn een weder angeregt. Das junge ach in cofa walic F ’ ae cee und erivaftarte 


befriedigender Weife car entſteht und wächſt in è 
hned intelt Mütter kleiner Mädchen, deren Haar 1 und pa Aah ka 
werben beſonders von den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels entzückt ſein. 
Während das Präparat dazu beſtimmt ift, Lei älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare 
und Kahlheit zu beseitigen und zu verhindern, ift es für jede Mutter wichtig, zu wiſſen, daß es 
ein Mittel gie t, welches ihren Heinen Lieblingen herrliche Zöpfe verſchafft. 
ovacrin ift ein Arnie 0 c Mittel zur Beförderung des Bartwuchſes. 
Pele 90 . Sewelg ZY BO Raum 8.0 PASA EEC AD fettes Jasntindl 20.0, 
Rum 50.0, 05 50.0, deſtillirtes Mafjer 100.0 mit dem beſten, aufs Sorgfalt 
verarbeiteten Weindeſillal verarbeitet. peri auth Segen 
aasreichend, Mk. 5.00, 


Qualitäten 
20%, unter bisherigen 
Verkaufspreiſen. 
Preiskelhseren mit 50% reinem 
Zucker wie im Haushale, in 
gochfeinen entail, Eimern vou 
25 Bid. incl, 9,50 Æ 
Dill. und Senigarken 


empfiehlt (9300 
Aloys Kirchner, 


Brodbänkengaſſe 42, Junker⸗ 
gaffet, vis-a-vis der Markthalle. 


Inſtrumentenmacher, 


Heilige Geiſtgaſſe 17. 


Fahrräder und Luxus-Nähma- 
ik Die Fahrzen 
u. Nähmaschinen- 
Industrie 
L. Antweller, Köln 
liefert solche 
mit jähriger Ga- p 
rantie direct zu Engros-Prelsen. ga 
mmm Katalog gratis. mmm 
Wiederverkäufer gesucht. 
Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,00. 8% 
Luxus Nr.51 Nähmasch. Mk. 30% 


Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mehrere Monate 
NAN ekr! Bi 18.00, 6 EA Mk. 20. 
er Be e achnahme oder vorherige Geldeinſeudung. Auftr icht. 
D an das europäiſche Depot von r Karin Mao e 
7. 


F. Epstein, Dresden, Viktoriastr. 5 


T 
i „Riol“! it das befte Kopf⸗ : l. 
tai Gaarveinigungs-, opido. Hof, rechts Bei d. massenh.Anpreis, von (3390 Motten-Pulver 
flege- und Haarverſchönerungsmittel, verhindert das Ausfallen , f sogen. spottbill Fahrrädern ist — BEE J 
1175 Haare Kahlktöpfigreit und Kopfkrankheiten. „Riol“ tft auch EE es f. d. Käufer ein Gebot d. Vor- An eſammelte Antisetin, Camphor, 
das natürlichſte und befte Babupugmittel. Wir verpflichten sicht, darauf zu achten, dass er 8 Na nee 
uns, das Geld ſofort zurückzuerſtatten, wenn man mit „Riol“ ein wirkl. brauchb. reelles Rad Tu ⸗Reſte, empfiehlt (5109 


WW o@ 


nicht vollauf zufrieden Riol“ wird anftatt gewöhnlicher 
kauſe ich 


Seife benutzt. Wer „Rol. einmal benutzt, bleibt ewig dank 


bar. Preis per Stück Mk. 1,—, 8 Stück Mk. 2,50, 6 Stück ń 18 2 
SHE, 480, 19 Stic ME Br. Porto der bet vorgeriger| ungrfülſhten Honig? 
Geldeinſendung von 1 Stück 20 Pfg. von mehreren Stücken. Bei der Imker. Vereinigung 


30 Pfg. mehr. Briefmarken wer 
ha durch das General. Depot non 
Berlin NW., Mittelſtraße 23. (6867 


ich geistige Frische? 


at Bei Nachn. 
enommen. 
315517164 Feith, kalt ausgelaſſen aby 


Wie erlange 


durch Aufhebung der Gehirn-Collamle jede geiſtige Deprejfion,| Köln 1899 u. Straßburg 


Gedüchtnißſchwäche ze. überwindet. 
Leipzig, Exufinsftr. 52. G. Vogt. Verlag. 


(1005 


in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Diejelb lie O. 5 ofe 
ttg. 
warm „ Nchn. 
ff. Scheibenhonig netto 8 Bł 3 
Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haig-Lewy, die zu 9.4 franto Nachnahme. 


Proſpekt fro. u. grat.| mit der ſilbernen Medaille pram, 
(65631 Ein Verſuch—dauerndeKundſch. 


bek e pray er risk,b.Besteig,ein. 
minderw.Fahrrad .sog.s.Leben. 
Wirlief, u streng gewissenh. 
£ = hergest., jahrel.best.bewährten ® 
On’ A D laga laufenden 
. F 4 Verse ł 
Solidaria-Fahrräder schied. Mk 95... 
b.zn d.feinst.Luxusmod.u.reell.Garant, Preisl.grat.u.fr. 
Nähmasch.i.20versch.Numm.Handnähmasch v:27 Mk an 
Fest angest. Personen Theilzahl. nach Uebereink, (6826 
J. JENDROSCE & Co., Berlin NW., Siemensstr. 4. 


SaaS ais one ge ern Ha BEE ABE 


Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädt. Graben 19.29, 


©. G. Schuster jun. 
Bedeut Muſik⸗Inſtr⸗Manufakt. 
gegr. 1824. 2740 

Marknenkirchen No. 384, 
Bill. Preife, neueſt.Katat. gratis. 


Bindfaden 


Eugros⸗Lager z. Fabrikpreiſe Franco! wöch. Probe s. M. 
b. Balzer Nacht. 3 Horwitz,Berlin, Neanderstr.16 
Kohlenmarkt 20, (99626 (6151 


paffend zu Kuaben⸗Anzügen, 
Mädchen⸗Jaquets, Herren: 
beinfleidern, Kuabenhöschen 
verkaufen räumungshalber zu 
ſpottbilligen Preiſen aus. (6558 
Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, Hl. Getſtg. 20. 
1 neu kreuzsait. | 
ianin0$, von 380 A an. 
OhneAnzahl. 15.4 monatl. 


MMM 


Reinike, Hanover, 
(6763 


1900 


* 12 Sonnabend Danziger m. ad het 10. Mai. ERS Nr. 108, 


Mit 
rorlhellalle Ange h ii 


EEE. re ' 
(6673 


Montag, 12., Dienstag, 13., Mittwoch, 14. | 
Donnerstag, 15., freitag,16., Sounab.,17.cr. | 


An diesen Tagen kommen grosse i 
osten Knaben - Anzüge und Mädchen- 
leider, die am Lager etwas gelitten 


aben, zu enorm billigen Preisen zum - 
| Verkauf. 


Ich offerire: 


I Posten hocheleg, Knahen -Anzlige 


in blau und farbig Cheviot für das 


Langgasse 76 und 78. 


Sn tn a 


Alter von 2—8 Jahren. Werth 
bis 18,00 n 


{ Posten blano Cheviot - Auatige 


für das Alter von 2½ —6 Jahren. 
Werth bis 5,50 für wi Poe pe 


: Posten alas pi Alter goo | 


von Montag, den 12. Mai er. 
bis Freitag, den 16. Mai cr. 


ee Wee Dis 

{ Posten hocheleg, weise Nliekerei- 
Kleider vorjähr, Saison kr 4 her 
von 6--12 Jahren. Sa. chi 
18,00 «A.für . . 


| Posten Knaben- mi Mädcher- 
“ Wasehkleider vorjähr. Saison 


für das Alter von 1—2 hen, 


Verkauf in meinem nen eingerichteten Wirthsehats-Magarin Langgasso . 
Emaille. |Wirthschafts-Arikel öbel. 


Kuchenpfannen . Stück 38, 42, 50 Pfg. Waschbretter, gute Qualität. 48, 58 Pfg. Bauerntische , . . 1,75, 2,95, 3,75 Mt. 
Maschinentépfe . . Stück 38, 48, 53 Pig. | Wäschetrockner, zehnarmig .. 1,75 Mt. | Salonsäulen . . . . 1,95, 2,45, 3,35 Mk. 
Schmortöpfe ohne Ning . 45, 55, 65 Pig. | Plättbretter . . . . St. 1,65, 2,75 Mk. Handtuchhalter . . 48, 98 Big, 1,25 Mt. 
Schmortópte mit Ring. . 68, 80, 90 Pig. | Aermelplättbretter . . . . . Gt. 85 Pig. | Handtuchständer . - 2,75, 3,50 Mk. 
Ringtepfe . . . . 75, 90 Pfg., 1 ME. | Wäscheleinen in verſch. Läng. 18, 25, 38 Pfg. 2c. | Pameelbretter . . 98 Pfg., 1.95, 2,25 Mk. 
Casserollen mit Ring u. Stiel 45, 58, 68 Big. | Wäscheklammern . . Schock 12 Pfg. | Consolen, Eckbretter 48, 98 Pfg., 1,20 Mk. 
Casserollen ohne Ring m. Stiel 30, 40, 48 Pig. | Fleischhammer. . , . . . . Gt. 14 Pig. | Bücheretageren . . 2,25, 3,25, 4,25 Mt. 
Wasserkessel mit tief. Sack 1,35,1,60,1.90 Mk. Messerputzbänke. . . . Gt. 14, 23 Pig. | Servirtische . 7,50, 9,75, 11,50 Mk. dc. 
Milchkannen mit Bügel 1 Ltr. 58, 1½ Ltr. 83 Pfg. Putz- und;Wichskasten . St. 33, 45 Pig. Schirmständer. . 3,25, 3,90, 4,50⸗Mk. 
Essentrager. . . . 45, 78 Pfg., 1,10 ML | Kiichenparadehandtuchhalter . 45, 78, 98 Pfg. Rauchtische . . 2,95, 3,50, 4,90 Mk. 2c. 
Kehrschaufeln 26 m . . . . 45 Pig. | KUchenkonsole . . . St. 10, 25, 33 Pig. | Garderobenleisten.. 35, 42, 48, 55 Pfg. 
Kaffeekannen, ff. delor, 90 Pfg., 1,10, 1,50 ME | Gewürz-Eiageren mit 6 Tönnchen . 98 Pfg. | Cigarrenschränke . 4,50, 6,75, 9,25 Mk. 
Katfeekannen, weiß, . 63, 75. 88 Pig. | Gewiirz-Schriinke . . . 48, 75, 98 Pig. | Vogelkäfige in Holz, mit Glas, 2,25 3,25 Mk. 
Abwaschwannen von 40 cm. . . 1,50 Mt. | Vogelkäfige. . . . 48, 95 Pfg., 120 Mt. | Kinderstühle . 42, 78, 98 Pfg., 1,25 Mt. 
Nachtgeschirre, weiß und grau, 45, 52 Pig. | Waschstander . . . . . . 45, 95 Pfg. Wandbilder, große Auswahl, . von 88 Pfg. 
Waschbecken mit Seifnapf, rund u. oval 65 Pig. | Lichte, gute Qualität. Bad 35. 48, 52 Big. Haussegen. . 95 Pfg., LAS 2,25 Mk. 
Eimer, 28 em groß, gra . . . . 85 Pig. | Butterbrodpapier . , . 100 Blatt 25 Pig. | Garten- und Balkonmöbel beſonders 
Waschtische in großer Auswahl von 2,45 Mf. | Toilettenpapier. . . 3 Rollen 50 Pfg. preiswerth. 


Werth bis 4,00 M für 


1 lurzynski, | 


Große Wollwebergaſſe 5, 5 
Spezialhaus für Kinder- Garderobe. 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


| > Remington 
Sommer-Spielwaaren Talelaulsitae, Nippes, Vasen ie ne ‚Plnrlampen O ae 
enorm billig. in nenen sehönen Dessins. wer an m. ar a vie 


CA, Pi Auszeichnung żę 
„Grand Prix.“ 


or zellan Steingut. 


Glas. 


Sturzkaraffe mit Glas . . . Stück 16 Pfg. | Tassen mit Untertaſſen . . . Stück 10 Pfg. Speiseteller, tief und flach,, . Stück 7 Pfg. 
Sturzkaraffe mit Glas, ff. dekorirt Stck. 38 Pig. | Tassen , 5 bunt .. Stück 15 Pfg. | Dessertteller . . . . . . > Stück 6 Pfg. 
Zuckerschalen auf Fuß. .. Stück 10 Pig. | Tassen , „ u. Goldrand Stück 19 Big. | Deckelnäpfe . . . .. Stück 48 Pfg. 
Butter dosen .. . Stück 22 Pfg. | Kuchenteller, ff. dekorirt. . . Stück 35 Pfg. | Wasserkannen! u Srück 45 Pfg. 
Käseglocken mit Teller .. . Stück 27 Big. | Butterdosen mit Deckel Stück 38 Pfg. 48 Pfg. | Blumentipfe, ff. bełoritt, .. Stück 78 Pfg. 
Wassergläser Stück 3, 4. 5, 6 Big. | Eierbecher mit Goldvand. . . Stück 8 Pig. | Biumenkübel, Majolika, Stück 88 Pig, 1.10 Mk. 


Salonbecher mit Goldrand . . Stück 7 Pig. | Kaffekannen, gros. . . Stück 42 Pfg. | Tassen mit Untertaſſe . . . Stück 12 Pfg. 


Glogowski & Co., 
Königsberg i. Pr., (6559 
Kaſernenſtraßſe Nr. 4, am Roßgärter Markt. 


Referenzen in Danzig: 


Königliche Regierung, Provinzial- Verwaltung, 
Landwirthschaftskammer, Nordóstliche Ban- 
|gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat 
12 Maſchinen), Vorsteheramt der Kaufmannschaft, 
Joh. Ick (2 Maſchinen), Sohuckert & Co, Gas- 
motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath 
Syring, Joh. Grentzenberg, Max Oehlert, 
— Kataloge gratis und franko. — 


Motorwagen 


Salz- und Pfefferstreuer . Stück 8 Pig. | Senfmenage . . . , . , . Stück 25 Pfg. | Tassen mit Untertaſſe, blau,. . Stück 16 Pig. 
Weingliser . . . Stück 10, 18, 28 Pfg. Cabarets, extra groß... Stück 68 Pig. | Saucieren; gro. Stück 40 Pfg. 
Liqueurgläser mit Goldrand . Stück 5 Pig. | Kartoffelschiissel mit Deckel Stück 88 Pfg. Kartoffelschüsselm. Deckel, delor., Stck. 62 Pfg. 
Feldflaschen mit Verſchluß, groß, Stück 14 Pig. | Schaumlöf fel . . Stück 29 Pfg. 5 7 = 

Citronenpressen .... Stück 8 Pfg. | Fischheber, Schöpflöffel . Stück 29 Pfg. 


Diverse Haus- und Kii chen-Artikel. 


Briefkasten Stück 33, 48, 75 Pfg. Topfdeckelhalter . . Stück 38, 48, 55 Pig. | Weckeruhren Baby, , . . . 1,95 Mk. 
"| Caffee-u. Zuckerbüchsen St. 18, 23,28 Pig. | Esslöffel. . . . . . Stück 5, 9, 12 Pig. | Serwirbretter . . . . . 98 Pfg., 1,40 Mt. 
Seifmapfe zum Anhängen . .. Stück 8 Pig. | Messer und Gabel Paar von 18 Pig 2c. | Fleischbretter . . . Stück 10, 15, 18 Pfg. 
Wirthschaftswaage . , Stück 1,95 Mt. | Küchenmesser . . . Stück 7, 9 Pig, ac, | Marktkórbe . - . Stück 95 Pfg., 1,30 Mk. 
Kartoffelpressen « . . . Stück 98 Pig. | Küchenlampen . , Stück 28, 38, 48 Pfg. Küchenrahmen. . . Stüd 29, 48, 85 Pfg. 
Reibmaschinen . . » Stück 1,60 ML | Tischlampen. Stück 1,80, 2,50, 3,50 Mt. | Feldstihie . - + ++. . 42, 48, 75 Pfg. 
Spirituskocher . + Stück 23, 48, 75 Pig. | Hangelampen. , . . Stück 3,50, 4,50 Mt. | Rohrklopfer . + » . . 12, 23, 39 Pig. etc. 
Puddingformen . : Stück 75, 88 Pfg. x. | Ampeln . . Stück 2,45, 3,25, 4,50 Mk. Federwedel . - - Stück 12, 18, 25 Pfg. ete. 
Tortenformen . + Stück 38, 45 Pfg. w. | Tabletts, Blech, . , Stück 14, 18, 25 Pfg. Marktnetze mit Bügel . . 38, 48, 65 Pfg. 
|| Polsterbettgestelle Stück 6,90, 7,50 Mt. Biumentische . . , . 3,50 bis 13,50 Mt | Sportwagen enorm billig. Große Auswahl. 
nd pistteisen in verſchledenen Ausführungen. Menagen Stück 48, 75, 98 Pfg., 1,125 Mk. 2. | Scheuerbürsten . Stück 8, 10, 14, 18 Pfg. 


Hleiderbürsten, Sehenerhirston, Sehrubber, Haarbesen, MMM MOT MAMA 
Verkauf nur Langgasse 75 
in meinem neu eingerichteten Wirthschafts-Magazin, 
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Fahrräder 
| USBUJĄJSENIEEN 


ErstkiassigesFabrikat, Goldene Medaille Paris1900 fp j 
Herm. Kling, Danzig, SA 20. | ia 


am Opel, Riisselsheim a. 


— — —— — 
a Mai-Bowle 


täglich friſch aus friſchen Kräutern, ehe teil ku 
hervorragend idónewi Geſchmack empfiehlt 


(Konditorei und alé Hans linda, 


Breitgasse No. 9. 
Gegründet 1860. Telephon Ny, 1176 
10 Minuten vom Zentralbahnhof. 


ger Neneſte Nachrichten. Sonnabend, 10. Mai 1902 


davon, daß eine ſolche Reaktion als unabweisbare] — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
Ronjequeng die amerikanſſche Konkurrenz nach ſich ziehen — Pig. grobes — Big, Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
würde, zu deren Förderung Stahltruſt, Bahntruſt und von, Buchweizen — Pfg., — Pig. Graupen feine — Pfg., — Pg. 
Schiffahrtstruſt geſchaffen wurden. Erfreulicherweiſe erwies mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — cies 
ſich die Sorge vor einer Kataſtrophe in New York als hin⸗]Hafergrutze — Pfg., — Pfg. Reis — Pfg., — Pig, Faden⸗ 
fällig gegenüber der Wahrnehmung, daß nach der leichten nudeln — Pfg. — PIB. Eitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Ueberwindung der letzten Erſchütterungen die vertrauensvolle Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
AA a des PB à a ra ee : 
ewann und die Erkenntniß, daß die wirthſchaſtlichen Her- 9. j tle: i land 
Bättniffe in den Vereinigten Staaten vorläufig noch eine aus e e umme Matt. Upp 
reichende Garantie der Stetigkeit bieten, half der Börſe um Hamburg, $. Mal. Kailee good average Santos 
fo leichter über das beſorgnißerregende amerikaniſche Inter⸗ ver Mat 28% per September 291½ per December 30 , ver 
mezzo hinweg, als die günſtigere Beurtheilung der Friedens⸗ Mürz 31. Ruhig. 

ausſichten, die in der Steigerung der Londoner Konfols⸗ und Hamburg, 9. Mai. Zu cer markt. Rüben „Zucker 
Minenkurſe ihren unverkennbaren Ausdruck fand, und die. Produkt Bafis 88%, an Bord Hamburg per Mai 6,40, 
gute Haltung der großen Auslandsmärkte der ſich anbahnenden per Juni 6474), per Auguſt 6,62¼, ver Oktober 6,32½, per 
ASA Zo” Ba a adw nag Aber | December 7,08, per März, 727°, Gtetig 

vwarten befriedigende erlau er ungariſchen Kon⸗ 2 
verſtons⸗Operation brachte zudem auch der Spekulation pre 3 Mat Petroleum behauptet ee 
ebenſo wle der glänzende Zeichnungserfolg der Wiener Stadt]“ Paris 9. Mal. Getreidemarkit (Schluß, Betzen 
Anlethe erneut zum Bewußtſein, daß trotz der regen Emiffiond- ruhig, per Mai 22,00, ver Juni 22,16, per Juli⸗Auguſt 21,40, 
thätigkeit das Anlagebedürfniß noch keine merkliche Minderung per September⸗December 20,40. Roggen behauptet, ver Mai 
erfahren hat, eine Thatſache, die dte fefe Haltung 18,00, ver September» December 1426. Au ehl ruhig, ver 
der ausländiſchen Fonds des Weiteren auch be. Mat 26,65, per Juni 26,90, ver Juli ⸗Auguſt 27.20, per 
tundete. Die dadurch angeregte MntevneńmungSluft |GeptemóerDecember 2630. RÜBDI zußip, yer Mai ir 
beſchränkte ſich nicht mehr auf den Rentenmarkt der Juni 60, ver Juli- Auguft 60%), per September⸗ 
December 60. Spiritus ruhig, ver Mai 28, per 
guni 28¼, per Juli⸗Auguſt 28 yer September⸗ 


2 


December 291/,, Bedeckt. 
Paris. 9 Mat. Rohzucker rnhig, 880% neue Konditionen 


17½ & 1754, Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Mai 215%, ver Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 22, per 
Oktober⸗Januar 225jg. y 

Antwerpen, 9. Mat. Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br., do. ver 
Juni 181, Br., do. per Julit 181, Br. Belt. — Schmalz 
per Juni 124,50. 

papre, 9. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai345/,, per Juli 35½ per September 36, per December 36/8, 
per März 37½. Behauptet. 

Belt. 9. Mat. Getreidemarkt. Weizen lolo. 
billiger, do. per Mat 8,68 Gd., 8,69 Br., do. per Oktober 
7,82 Gd., 7,88 Br. Nonnen per Mai — Gd, — Br., 
per Oktober 6,65 Gb. 6,66 Br. Hafer per Mai — Gd. 
— Br., per Oktober 5,74 Gd., 5,75 Br. Mais ver Mat 
4,87 Gd., 4,88 Br., per Juli 4,98 Gd. 4,99 Br., per Auguſt 
5,06 Gd. 5,07 Br. Kohlraps per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br. 
Wetter: Bewölkt. i 


Liverpool, 9. Mai. Baumwolle. Uming: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2 000 Ballen. Tendenz: 
ſtetig. Braſilianer und Egypter /e niedriger. Amerikaniſche 
good ordinary Lieferungen: jtetig. Mai 5 Verkäuferpreis, Male 
Juni 45% —5 do., Juni⸗Juli 468% do., Juli⸗Auguſt 482, — 855/54 
do., AugujteSeptember 4] Käuferpreis, September ⸗Oktober 
44% „4, do., Oktober⸗Növember 484% 425 / do., November: 
December 48 do., December - Januar 4% do., Januare 
Februar 430, d. do. 

New-Hork, 8. Mal. Weizen eröffnete feſt mit etwas 
höheren Preiſen auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen und unbedeutende Ankünfte im Nordweſten 
und konnte ſich eine Zeitlang auf ce der Baifſiers, 
feſtere ausländiſche Meldungen und unbedeutende Ankünfte 
in den weſtlichen Zentren gut behaupten. Dann führten 
Verkäufe und günſtiges Wetter eine Abſchwächung Herbet, 
die aber fpäter auf beffere Exportnachfrage und Feſtigkeit in 
Mals theilweife wieder ausgeglichen wurde. Schluß feft; Ya 
bis höher. — Mais anfangs feft auf günſtige europüiſche 
Marktberichte, geringe Vorräthe und unbedeutendes Angebot. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf erhöhte Nachfrage für 
den Platz und Deckungen der Baiſſters eine weitere Steigerung 
zu verzeichnen. Schluß felt, ½ bis 1 c. höher. 


Pr KAKAGAT az m ża 


Ku i — * v + 9 IE: ý 4 A dk t 7 

?r.108 3. Beilage der „Dani 
t. 108 „Beilage der „Danzi 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute, 17 . Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Oharge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaal. Evang. Arbeiterverein 
(Breitgaſſe 83) Vortrag von Herrn Lehrer Wan nack: „Aus 
dem deutſchen Frauenleben“. 

Langfuhr. Tutrherkirche. Vorm. 8½ Uhr Herr Pfarrer 
Dannebaum. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem 
Gottegdienft heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr tm Stone 
firmandenſaal. 115], Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
Männer⸗ und Jünglingsverein Herr Pfarrer Dannebaum. 
Verſammlung um 3½ Uhr an der Kirche. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
110 Uhr Einſegnung der Konfirmanden Herr Pfarrer 
Rutere al en ba BA ng aus. 5 Uhr 

St. Jobaun. Vormittags W Uhr Herr Paſtor Hoppe. Abends Jünglings⸗Verein Schleuſenſtraße 18. Montag, den 
ae = mie em Bee Aa BO 4 en 10 Uhr, Beichte und Abendmahl mit 
ormittag l KA ormittag 2 Uhr Kindergottes⸗ a 
bienit Herr Prediger Auernhammer. Donnerstag den 8 5 pig Herr Pierer er te W aa anh 
15. Mai Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden |ggeihjelmünde, Vorm. 11 Uhr Herr Militär⸗Ob 
des Herrn Prediger Auernhammer. Freitag den 16. Mal] Konſiſtorialrath Witting. 5 
| Nachm. 4 Uhr Prüfung da 3 des Herrn Paftor Ohra. St. Georgskirche. 9½ Uhr Gottesdienſt 
eie Catharina hot Gert Batter Ofiermeyer,| ir erer Alreleld, 6 Ahr Sugensband, Werte s he 
5 t . B 3 ‚rer Kleefeld. 6 Uhr Jugendbund. Dienstag 8 u 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. gern pe des Jugendbundes DEN 
e atp. der Sonntagsſchule. Spendhaus. ne nalaat, ern 8 Na SAO 
a . ‘ „Vorm. 9, Uhr Herr Predi i 
Ey. en hee 43, 2 Tr. Abends Wag ed Par Bar Ahr NA Re 
ee . gro Ka 
: tgliederverſammlung. 61 s 
und Freitag Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors e 7 a Ubr Jugend 
5 . btbetluag des Jünglingsvereins. 71 9 a 
ini Abends 8', Uhr Bibelftunde: Ev. Johannes, Junglingsverein in der Enkriftel, no Abends 8 Abr 
Een o, A pos Herrn Konſiſtortalrath Lic. Dr. Gröbler.] Bſbelſtunde in der Sakriſtei. 
wa end Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereins räume St. Albrecht. Evangelijhe Kapelle. Donnersta 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und] Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla Lyski i 
an Gonnthgen von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch folde N + = 
pa welche nicht Mitglieder find, werden herzlich Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 uhr Herr e Abendmahl. Beichte 9Y, ube. Nach⸗ Seftrebunpen. In erſter Reihe kam diefe guwerfidiltdje 
⁵UÜßnß gon rs) a teak Kara o aa AA 
1 t c früh, Am Donner ini 5 2 r 
AA AA FIN Ben pareet andren ber Bene” 
r Dr, Malzahn. tiſten ⸗ i AR 
= Borir. Morgens 8 uhr Herr Prediger Fußſt. W 3 Uhr Andacht e : 59 ar ait 
Pe N A a pa Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Herr ad Gürtler, Beichte 
n der gro | à är i 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: ahmirtags 6 Whe er na ow: nat en rui im Aufwärtsbewegung anschließen. Auf dem Ciienbahnmarkt 
eu. Jungfrauenverkin im ev. Bereinshauſe. pia 195 

A Pfarrer Gürtler. Nachm. 4 Uhr Miſſions⸗ 
ottesdienſt. Herr Miſſionar Jonas. Abends 8 Uhr, Nade New Pork ihre zeitweilig unterbrochene Steigerung fortſetzten. 

tag Abends 8 Uhr Gefangsſtunde, Herr Organiß, ©lbin im eu. Bereludhaufe. Herr Mifftonat Jonas. F TE 

Vormtttags ck PN APA Hauptkirche zu St. Marien. Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
8½ Uhr Herr Pfarrer Nando. 10 Uhr Herr Pfarrer Herr Bart hr Gerr Pfarrer Bergan. Beichte 9“ Uhr Trotz der unfreundlichen Witterung hegt man hier betr. 
Hoffmann. 111, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarner Naude.] 2 Uhr e ter Bury. 11 uhr Kindergottesdienſt. Nachm. der Ausſichten der Ernte die beiten Hoffnungen, und auch in 

St, Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Bitar Sedlag. hr Herr Pfarrer Bury. Amerika, wo man fid nach dieſer Richtung zeitweife recht 

beſorgt zeigte, haben die ſtark herabgeſtimmten Hoffnungen 


! Ipeil. Geiſt⸗Kirch 1 a 
Beichte um 9½ Whr. Rindergottesdientt 11½ Uhr Herr] O © e. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Weber. 

9 N ittag 2 Uhr Neuft. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Rónigen.|nenerbingó wieder einer zuverſichtlicheren Anſchauung Platz 

gemacht. Deſſenungeachtet blie die Tendenz des 


Vorm. 91 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vor 
A Vorm. 9, Uhr 
Bue a 1 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhrſamerikaniſchen Marktes ſchwach mit Rückſicht auf die bemerkens⸗ 
arrer Rahn. werthe Zunahme in den Ablieferungen der Farmer, daneben 

machten wohl auch die Vorgänge an den amerikaniſchen 


St. Annen ⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kinder 

j l 8 gottesdienſt 

Herr Pfarrer Selte. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke.] Fondsbörſen ihren unvortheilhaften Einfluß auf die ameri⸗ 
kanſſchen Welzenmürkte geltend. Am hieſigen Markte hat, 


9 Uhr Beichte. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Gottesdienſt Herr Prebiger @iedtde. 11½ Uhr Kinder⸗ Ka c lade Nam. 2 Uhr Herr farrer Malletke.[ was in Weizen zur Andienung kam, zunächſt Aufnahme 
e Orme | 1 och, bends 8½ Uhr, im Pfarrhauſe Verſammlung gefunden. Es fanden aber auch ſtärkere Maibegleichungen 
5 eili ge i Borm, e 7 Herr Superintendent aa Ma itan m Jugend. Freitag, Abends 8 Uhr ſtatt, un dem a. w mäßiger Belebung verhalfen und 
ee | rae . Y : unter kleinen Schwankungen beſcheldene Wert 5 
3 ge Uhr Herr Pfarrer Woth. Die Heil. Leichnam Kirche. Vorm 9), Uhr Herr Prediger |peftatteten, die ſich zwischen 10 10 Mk. für Sefer ber 


PAL 


Kirchliche Nachrichten 
| für Sonntag den 11. Wai. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidlakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Erhalt' nns, Herr, bei Deinem Wort“ von J. S. 
Bach.) Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
“Reinhard. (Motette wie beim Morgengottesdienſt.) 12 Uhr 
„Kindergottesdtenſt in der Aula der Mittelſchule, Heil. Geiſt⸗ 
gaffe Nr. 111, Herr Diakonus Brauſewetter. Montag den 
13. Mat 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des Herrn 
Konſiſtorialrath Reinhard. Dienstag den 13. Mai 10 Uhr 
Einſegnung der Konfirmanden des Herrn Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
des Herrn Diakonus Brauſewetter durch Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. Mittwoch den 14. Mai 10 Uhr Beichte und 
Abendmahlsfeier Herr Konſiſtortalrath Reinhard und Herr 
Archidiakonus Dr Weinlig. Donnerstag den 15. Mai 
10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des Herrn Dtakonus 
Brauſewetter. Freitag den 16. Mai 10 Uhr Beichte und 
Abendmahlsfeier Herr Diakonus Brauſewetter. 


bisherigen Abſatzſchwierigkeiten wieder in freundlicherem Lichte 
zeigt. Die aus Rheinland⸗Weſtfalen eintreffende Ankündigung, 


Einſegnung der Konſtrmanden. Freita 
mittags, Abendmahlsfeier mit den N 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 


St. Salvator. Vorm. 1 
Ars: h a 3 Hi immermann. Vorm. 9, Uhr Beicht . 1 r i i Prei 8 5 
Beichte 9, Uhr in der Sakristei. 11½ uhr Kinder- imme „ Uhr Beichte Vorm. 11½ Uhr] wegten, während ſich der Preis für Lokowaare auf der relativen , . 
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Mannbardt. j ADA Hirde. Vorm (o nue Gere Prediger Unterkunft. Trotz des geringen Intereſſes konnte ſich fo 9. Mai 1902. 
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5 Uhr, Bibelftunde (1. Corinther 4) Herr Prediger Hing. Bapttiten. Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr] September der vorwöchlge Preis von 140), Mk. bezahlt wurde. | Wenen Roggen Gerfte | baja." 
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ibelfiunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdtenſt. Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. für England beſtimmte Käufe von 158 auf 163°, Mk. Riso En CB ag) x ko = 128—181 152—159 
180—182 | 160--156 | 126—132 | 149-156 


Gvangel. = luther. Kirche, Heilige Geiitgafie 94. 10 Uhr Baptiftens Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. blieb anhaltend ſchwach und ir p Bf 

uż! ehe, DE 5 . 8 t hang . gab auf Realiſtrungen 20—40 Pfg.] Thorn 
n Herr Prediger Dunder. 3 Uhr Konfir⸗ ‘a Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags nach. Spiritus hatte gu dem unveränderten Preiſe pit Ebnigsberg iB. 178 179 „14834 126½½—148 148—162½ 
3 uj Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr 83,70 ME. für 70 er kleines Geſchäft. lenten |. . — 9 1.8 T = 
Heil. Geiſtkirche. [Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Breslau 167—180 142—148: | 194-142 | 146—165% 


a e ee er, Sa: s 2 \ Bojen . $s „ | 170-180 | 141—146 | 418—136 | 144—160 
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Berliner Bórje tom 9. Mai 1902. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. Nr. 108. 
Das ſchönſte Geſicht n 


ſich Unreinheiten der Haut, wie Puſteln, Mit⸗ 
eſſer, Schrunden, Sommerſproſſen u. ſ. w. ein⸗ 
ſtellen. Dieſe zu bekämpfen, bedarf es einer 
vernünftigen Geſundheitspflege der Haut und 
nicht der Anwendung ſcharfſer, ätzender, die 
Haut in den meiſten Fällen zerſtörender Mittel. 
Ein Verſuch mit der „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“, 
welche zur Haut⸗ und Schönheitspflege uner⸗ 


TA 
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pa als vorzügliches Anſchauungsmittel für den GefhihtSunterriht |Rranłen. Damit tt der künſtleriſche Schmuck des Heftes 
Litteratur. dienen; bra ergänzt die Geſchichtsleitfaden in den aera . r ROM kinat nicht Laser me papa npa 
Ba 3 2 ` Weile und wird weſentlich dazu beitragen, den Unterrichtldie Buntdru er von Cairati un uphorn machen, die 
N „Der 1g . 1 ſich ein Dreit Wt lebenSvoller_ zu gejtalten. Die Illuſtrationen und Borträtslihon von Frühlings: und Sommerluſt erzählen. Dazu eine 
oman-Eyfins, der ſoeben in einzig autorifirter Ausgabe ind nach Originalen hervorragender Künſtler ausgeführt, Fülle von Illuſtrationen und intereſſanten kleinen Beiträgen 
nach bem eanas en Te asa (Une Epoque} der auch wir nennen u. a, die Namen Menzel, Diez, Kampf, A. v. Werner, im Zick⸗Zack⸗Bogen und in der Beilage auf dem Gebtete der 
ane 5 gi; ekannten Brüder Paul axe Victori Kaulbach, Vogel, Schuch, Gehrts, Defregger, Lenbach, Hünten, Kunſt, des Theaters, des Kunſtgewerbes, des öffentlichen 
N oe Pa 1 Qel i erlag von He on 2 50 Ce manu Röchling, Kumſch, Friedrich, Henſeler, Thumann, Lindenſchmit, Lebens und des Wiſſens. 
Nachfolger in Leipzig (Preis 2 Bände A Mk. 2,50) zum Ere Cloß, Keller, Grützner, Raupp, Schraudolph, Kirchbach, Leeke, 0 A u : 
ſcheinen gelangt. Schon der 1. Theil dieſes hochbedeutenden Zick, Simm, Haug, Elaus Meyer, Rößler ꝛc. ꝛc. Die Aus⸗ Hanna Brandenfels' neuer Roman „Tante Jette“ bildet 
Roman⸗Cyklus, der uns in 2 ſtattlichen Bänden unter dem ſtattung des Bilderſaals“ iſt durchaus vornehm. Das ſchöne nach mie vor den Hauptanziehungspunkt des erzählenden Theiles { Yläßlich und unübertroffen iſt,wird am beſten ihren 
Titel „Der Unſtern“ (Le dósastre) vorliegt, dürfte auch Werk ſollte in keiner deutſchen Familie und in keiner Schule der Illuſtrierten Zeitſchrift Zur Guten Stunde (Preis des N Werth als tägliche Toilette⸗Geſundheits⸗Seife 
n e e rennen als erf fehlen ae 40 Pf., 1 RD ais 11 7 beweiſen. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. (4887 
es in Frankreich gethan hat, wo binnen kürzeſter Zeit Auflage A i eriin 57), deren neueſtes (17.) He e gave 
über Auflage erſcheinen mußte. Die ebenſo poetiſch paa man 0 Aula NG der Erforschung e | gelangt iſt, ein intereſſanter und ſpannender Roman, dem ſich Ueber den, Dentschen een Marke 
begabten, mie über die intimften Details, insbeſondere hinter und der Germerthung dex Naturkräfte im Dienfte der Völker. Hellmuth Wile? „Kartenhäuſer“ würdig an die Seite ftellen, „Hohenzollern von Hofapotheker Max anngmann- GI bing 
den Kosliſſen des franzöſiſchen Generalſtabs, außerordentlich Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausge- Poetiſch veranlagten und empfindenden Leſern dürfte Edward and feine vorzügliche Wirkung bei vera jawi Magenleiden, 
gut orientirten Autoren ſchildern im „Unſtern“ die Kämpfe um eben von Hans Pe Deutſches Verlags Stilgebauers prächtiges Frühlingslied „Bift Du ſchon auf die Rervojitit, Appetitloſigkeit, Blutarmuth 20. ir ſchon oft an 
Metz und den Verrath Bazaines, die furchtbaren Tage von Mars⸗ er Bong & Co., Berlin, Leipzig, Wien, Stuttgart. — Berge geſtiegen?“ Freude und Genuß bereiten. Von einem dieſer Stelle berichtet worden, auch ertheilen die Apotheken 
la⸗Tour, Rezonville, Gravelotte und St. Privat, und der Velev] Gin neues großes Werk voll Gi enart uno wenn mon nach ſeltſamen veligiöjen Ritus, der bei den Eingeborenen Hawais und Drogenhandlungen gern und gewiſſenhaft Anskunft. 
wird fait Augenzeuge dieſer Schlachten. Dann lernt man die der erſten Lieferung fon ein Artheil fällen kann voll rieſigen in hohem Anſehen ſteht, berichtet der feuilletoniſtiſche Theil[ Aus Tilfſtt wird darüber geſchrieben: 8 
Belagerung und den heilloſen Wirrwarr in der eingeſchloſſenen überſichtlich aaa a ee Material beginnt gegenwärtig deſſelben Heftes Der knofpenden und blühenden Jahreszeit Herrn Hannemann. Umgehend erbitte 6 Flaſchen 
Feſtung, die dumpfe Stimmung der Bevölkerung und des zu erſcheinen. Es dürfte beſtimmt fein, auf dte Volksbildung tragen die in unübertrefflicher Ausführung dem Texte bei⸗ Wermuthmein Marke „Hohenzollern“. Ich theile Ihnen mit, 
großen, zur Unthätigkeit verurtheilten Heeres in einer un⸗ einen außerordentlich großen Einfluß auszuüben, da es gegebenen Runftbeilagen und Illuſtrationen Rechnung. Wir dab der Wein meiner Schweſter, welche Zeit ihres Lebens 
erhörten Intenſität kennen, während die Wirklichkeits⸗ ragen in allgemeinverſtändlicher, dabei exakter Weiſe nennen nur H. Sperling „Die erſten Schmetterlinge“, Ilſter kränklich war, geholfen hat, p dağ fie vollſtändig fieberfret 
ſchilderungen es mit jedem Generalſtabswerke aufnehmen HA melde, wie die Forſchungen über das Erinnere, 5. Melton „Neues Hoffen“ und das von Alfred Schwarz daß nd ausgezeichneten Appetit Schwind Sieber war derart, 
können. Mit ungleich größerer Objektivität als Zola ſchildern die Entſtehung und Entwicklung des Menſchengeſchlechts, der gemalte, von einem herrlichen Blüthenarrangement umrahmte daß man fürchtete, fie würde an Schwindſucht ſterben. 
bie Verfaſſer, deren Vater als General einer Kavallerie⸗ Naturkräfte u. f. w. bisher nur aus originalen, ſehr theuren Portrait der jugendlichen Sängerin Til; Hinten. Ein geit- K oe 
Divifion vor Sedan gefallen tft, den Krieg, deffen Darſtellung und troden-wifieniGajtliden Werken zu erlernen waren. Den geſchichticher Theil die Beilage für unjere Frauen und oa Bi 05 rzy > 
auch in Deutſchland (don darum höchſtem Intereſſe begegnen Triumph der Menſchheit über die Naturgewalten zu ſchildern ste. Illustrierte Klaſſikerbibliothek mit Hebbels „Judith Nied N Be 
dürfte, well in dieſem Werk zum erſten Male die Leiſtungen und zu beweiſen if die Schlußaufgabe des Werkes, welches ſind auch dieſem neneften Hefte als willkommene Begleiter mit ie a in Danzig: (6154 


unſerer Truppen, fowte die deutſchen Verhältniſſe überhaupt mit 100 Lieferun N ; auf den Weg gegeben. A. Gordon, Neugarten⸗Apothexe. 
: gen à 60 Pfg. komplett fein ſoll. Die Ge: R. Mörler, 4. Damm 4 
aat sehr ga ing a gere zum Theil rühmteften Fachgelehrten, Koryphäen auf ihrem Gebiete, Deutſche Alpenzeitung. In der erſten Nummer des 0. Korn, Apotheke zum engliſchen Wappen. 
‘ F liefern den Text. Das Bildermaterial ift von einer außer neuen, II. Jahrganges dlejer vorzüglich ausgeſtatteten Zeit- Drogenhandlg. von W. Kassner, Schwanendrogerie, Alſt. Grab. 
Bilderſaal deutſcher Geſchichte. Zwei Jahrtauſende ordentlichen Reichhaltigkeit und weiſt 3. B. in dem erſten Heft ſchrift ſchildert Hanns Barth (Wien) in ſeinem Aufſatz „Aus M „ G. Kunze, Baradiesgaffe. 
deutſchen Lebens in Bildern nach Originalen hervorragender in den 5 farbigen Blättern zur Entſtehung des Gewitters König Laurins Reich“ eine Traverſterung der berüchtigten 75 „ H. L. F. Werner, Junkergaſſe 6. 
Sitnftler. Mit erläuterndem Text, Herausgegeben von Adolf wahre Kunſtwerke auf. Somit nimmt das Werk nach allen Thürme von Bajolett, eine hervorragende Leiſtung der Fels- 
Bär und P. Quenſel. Vollſtändig in 50 Lieferungen. Folio⸗] Seiten hin einen ganz hervorragenden Rang unter den neuen technik. Otto Barth hat den Aufſatz hübſch illuſtrirt. — Heinrich a m p 
Format, Preis jeder Lieferung 30 Pfg. Union Deuticel Lieferungsmerfen ein. v, Ficker (Jnabrud) unternimmt mit feinem Freunde E. Spöttl un a anos 
Berlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig. Die Haupt- Theaterltebespärchen — wer intereſſirt ſich nicht für ihre eine führerloſe Beſteigung des Matterhorns. Ste werden vom 
züge deutſcher Vergangenheit, von grauer, ſagenhafter Vorzeit Darſteller und Darftellerinnen? Die „Moderne Kunft“ Gewitter überraſcht und flüchten in eine Höhle. Sechsmal 1 - 
an Bis auf unſere Tage find in dieſem geihidtlid und (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57. — Preis des Einzel wird der Verfaſſer vom Blitze getroſſen und verletzt und nur (Sazlehner’s Bitterquelle) (2229 


künſtleriſch werthvollen, nationalen Prachtwerke feſtgehalten. geftes 60 Pfg.) hat den hübſchen Gedanken gehabt, fie uns in v. Ficker's Energie rettet beide. Packend, ſpannend, in vollendetem 3 a FR 

Daſſelbe bietet eine köſtliche Ausleſe aus dem reichen Bild und Wort vorzuführen. In dem foeben erſchtenenen Stil führt uns der Verfaſſer die Situation vor Augen. Kreyſſig und — Mild und sicher abführend. — 
Schatze der Hiſtortenmalerei; ein in knapper, an⸗ Heft 16 des XVI. Jahrgangs macht fie den Anfang damit und Bürgy haben den Artikel ſehr gut klluſtriert. Auch des talent OR f 1 

ziehender Form gehaltener Text giebt die nöthigen Er⸗ bringt zunächft die „Liebespaare“ des Kgl. Schauſpielhauſes: vollen Moos „Titanenkampf“ dürfte als Illuſtration dieſem Vorzüglich bei habitueller und 
klärungen, wodurch Jedermann ein volles Verſtändniß der Rudolf Chriſtians, Hermann Böttcher, Ludwig Hertzer — Auffatz zuzuzählen ſein, — J. Hoſp (Ehrwald) ſchildert eine á 

Iluſtrationen ermögliğt wird. Der „Bilderſaal dentſcher Vilma von Mayburg, Ylona Sperr, Bertha Hausner, Sophie Wanderung auf dem Blaſſenkamm mit einer neuen Abſtiegs⸗ gelegentlicher Verstopfung Kon- 
Geſchichte“ ſtellt fig dar als echtes, rechtes Hausbuch für die Wachner, Elfriede Mahn. Julius Norden hat einen amuſanten route durch das Mattheiſenkar direkt zur Höllenthathütte. — R 3 3 

dentide Familie, als ein Buch von bleibendem Werthe, Tert dazu geſchrieben. Eine ergreifende pſychologiſche Skizze 21. Deflauer Manchen) giebt uns „Eine winterliche Bergfahrt gestionen, Verdauungsstörungen 
deſſen Inhalt noch künftige Generationen erfreuen unde von Grnft Wechsler: „Der neue Pygmalion”, Wolter’ Roman mit Hetz und Hinderniffen“ zum beſten. Hans Sitterer, BARS A z 

erheben wird. Er darf gleichzeitig als ein Denkmal] Stebenſchön“, eine prächtige, illustrierte Schilderung des Wilhelm Duff, Anton Renk, Anna Mayer⸗Bergwald, bekannte Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
ie ips Kunft ie ae Sa jung und m eine 1 1 Ra EA. ba Hannover von Generalleutnant EA 558 a en a poli Sura l Gicht Rheuma tismus t 
angenehmer und nützlicher Unterhaltung zu geben, veredelnd Frhrn. v. Dincklage⸗Campe ſeien ſonſt noch von dem reich⸗ eine reizende Rompofition, Exquiſite Bo er bilden einen 1 i 
auf den Geift zu wirken und Herz und Gemütb anzuregen haltigen Text hervorgehoben. Die ſchönen Kunſtbeilagen famoſen Schmuck des Ganzen. age zu cat, etc 


Ping Pad Grope b CA a - Ha allem 5 n #ficgen naka paa 1 8150 une vielbewundertes Gemälde Man beachte auf der Etiquette die Firma: 
e zu deutſchem Volksthum und zum großen deutſchen m Zirkus“, dazu Otto Kirberg's anſprechendes holländiſches ———ññ — 
Vaterlande. Auch pädagogiſchen Zwecken will der „Bilderſaal“ Theetränzchen und A. Lüben's ſtimmungsvollen Gang zum 55 A m d reas 5 ax l e h ner 66. 


ie geben nur mit kochendem Wasser übergossen eine 
vollständig trinkfertige Kraft- oder Fleischbriihe won unerreichtem Wohlgeschmack. Zu haben in Delikatess., 
Kolonialwaaren-Geschiften und Droguerien. (6332 


Man verlange ausdrücklich MAGGI's Bouillon-Kapseln. 


4 16 bezw. 12 Pfg. für je 2 abgetheilte 5 0 


kesten aller ähnlichen rodukte siad 


_ MAGGI'S 
ouillon- 


EU Streng teste Preise! 


PX} EERE i TONE PETE | 


le kakak Tag ee anap. 


Welt-Versandhaus 


x 
a 


i . Esslingen a. N. i i 
d , N % ] A. AGA dr! WalterKirberg, Joche 101, b Solingen. 
Ein kleines Portemonnaie! s : ; Bay er % Leibfried. Wer für vay Geld 3 
Hurrah, das Pfingſtfeſt rückt heran. A } I Patente a ein, weiliragendes u. elegantes Fernglas haben will, der 
Wo jeder ſich will putzen, Ni £ aten beſtelle ſich bet obiger Firma den weit u. breit bekannten 
Der mach Aa dies zn Kuben Laue Nai Doppel-Feldstecher „Diana“. 

R a ANAL i 11 4 Für Ausflüge 
Besuch bie eee 1 7 4 74 ; U: $ : R 1 Reise, Jagũ u. 

Befühl die Stoffe hin und her Langga £ o „Ma : AO ; Theater. 
Und zupfe an den Fäden, i dieser Fabrik von den ein. j „Diana“ Hatf. 
Er findet eine Quelle nur Beſonders preiswerth offeriren wir: | fachsten bis zu den vollendet TA: si achromatiſche 
NG ſſchöne Pfingſtfeſtkleider sten Constructionen werden LEW | j Objektive von 
Me F +$ 5 pies p AU | t 
Von ſchlechtem Stoff nicht eine Spur destens empfohlen. NAG „„ 48mm Durch⸗ 
Bei 1 dil gen Schneider, 7 | tl ferr | | RAA RE 
Kommt's, Menih, Dir vor, als fet dazu Mellblech- Rollläden, Rolischutzwinde. | u PA = 
Dein ae se 55 R . > . DerVertreter :Fritz Kamrowsky,Agent.-, Kommissions- |; A rarvg inte: 
Sen Shiler BERT 2 ut Reinen, Batiſt, Alpacca, Panama Lu. Baumaterial.-Gesch., Danzig, Langgarten 114. (6783m $ ZL. 
p KE ORG EAEE OR E TONG EASO MA APO JEFE i züge u. Trieb: 
„Goldue Zehn“. SIF von M 1, 50 on veralckelt, L 
A 72 { i Drehme an., 
so naghang- Anzüge i Tuch, 2 Gard 2 St a edt en fay 
Cheviot, mmgarn von S—2 . [ ren | u.gr.GefiGis: 
de Bes st imen ores fed. Sees 


BG” Jaquet-Anziige in modernen 
haltbaren Stoffen vou 8-20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot 2:rh. Weite Sacco 
bis 45 Mk. t 


#5” Rock-Anziige in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1: und 2:rh. bon 18-48 Mk. 


BSG” Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 ME. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


Hosen von 160—15 ME. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


ES Knaben- und Burschen = 
Anzüge jest ſehr billig. 


Grósste Auswahl won Stoffen 
zur Anfertigung nach Maaß. (6888 


Goldene 10 


10 Dreitgasso (0, Beke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 


Inſtrument 
in einem mit 
Seide ausge⸗ 
geſchlg. Gtut 
mit Schnur u. 
u. Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui angebrachte 
Firma⸗Nam. bürgt für die Güte u. Brauchbark. der Inſtrum. 

D Preis kompl. nur Wk. 9,.—. W 

Dankschreiben über gelieferte Feldstecher „Diana, 

Beſten Dank für prompte Lieferung, da das Juſtru⸗ 
ment ſehr preismerth ift. gez. Kohler, Apotheker. 

Die 5 Feldſtecher „Diana“ find nach Wunſch ang- 
gefallen, beſten Dank. gez. Carl Geiger. 
Prachtkatalog über Optik, Mechanik, Elektrizität, Goli-, 


Silber», Leder-, Stahlwaaren, Waffen 2c. mit Nachtrag über 
Elektrisirmaschinen gratis nnd franco. (6853 


= Beitfedern u. Daunen kad 


. 107 EN A ter, weißer, roſtg. Teint 
empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare M EL foo. eher ; 
a: ſow. einGeficht o Sommerſpr. u. 
am Lager, pro 590 50 EER : 1,00, 1,35, 1,50, 1,75 W E w Radebeuler Lilu 1 1 

: wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- : i : ej MAG = 
w Reine Daunen, nügen, verkaufe ich pro Bid 2,50 u.. Willy T rossert a GŁ 50 Pf. że ir Stpotgete 
pa x Satz, bejt. aus Unterbett, Oberbett[ Danzig, Heiligegeistgasse 17 [à St arten, Upacheter 
= fertige Betten, und Kopfkiſſen von ef 15,00 an.] ‚Reparaturen sämmtl, Unstrumente. Ba ec oe 
Fäuuntliche Zeltwaaren: Sing ever: RR e 
= Bezüge von 20 A an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ a tea i 


e 15 è in Oliva: ferGois 
= jade. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbegiige in weiß u. YA earth Wik 


QRouleaux — Portieren% 
Teppiche — Tisch-$ 
decken, Ę 

für Damen, Herren und Sia 


Wäsche em 
PEE EAHA K 


Padding- Pulver mit Priimien-Bons 


Jeder Einsender von 50 der jedem Päckchen bei 
liegenden Gratisscheine erhält von der renommirten 
Bielefelder Cakes- und Biscuit-Fabrik Stratmann 
& Meyer, Bielefeld, eine Dose ff, Bielefelder Biscuits 
im Werthe von 2,50 Mk, (6469 

ratis und franko. 
Verkaufsstellen: Emil Leitreiter-Langfuhr, Johannes 
Krupka-Neufahrwasser, Germania-Drogerie J unkerg 


3 
a 
2 
RE 
a 
a 


! 


Ńabattmarken werden ausgegeben! 
juoqgofiafisne uapsam uoxueugegey 


ezngsgue 


Speeialgeschaft für Musikinstrument: 


s, 8 75 „Laken von «A 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. ni? 
) Nachdruck verboten. “ath =. oe allevbiltighter, 80 ee fejten Breiten wy j m "—speisekartoffel. = 
ER . 
Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger 155 Nabattmarten werden verabfolgt. gx gelen. Eine Fazi blane Grandeasar, 


p Gtr. 2%, bei Mehrabnahme 
billiger, fo lange der Vorrath 


Große Auswahl reicht. Die bekannten guten 


ſprechender, grüner u. granar, pakorschen fi 
Alexander ⸗ Papageien 8 ME, Weltwnnder 9 fi 1 


= 2 
= Julius Gerson, 
Wellenſittige, Zuchtpaare, in⸗ u 


Fischmarkt No. 19. 
auslänbiſche Bier- und Sina. W. I 8 Seller, Bijdmarii. 


Dathneohar fin nanan” 3 zle” W. eo i 
Rathgeber für Frauen =... 


dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


Fleischextract ist Siris. 


Probetöpichen A Mk. 0,25 im dem besseren 
Colonialwanren-, Delicatessen: und Drogen- 
Mandlungem. 


Siris-Gesellschaft, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


onfiumaliono- 


Geschenke. 
' l dózhwichtige: Malian Ozon; patentirt und preis- 
ganges See || Geschäfts-Verlegung. 


Vogelgebauer Ayuarien, Goti Fabritpreis 
BE Bran fiſche, Vogel⸗ abrikpre 
lier fur "ale aes Vögel Haupiniederlage Breiigafje 109. 


H| gekrönt, sicher und unschädlich, nur zu beziehen (5115 


micegen 1.20 Mk. (Briefm.) von früh. Hebeamme ( 


Wwe.E.Schmidt, Berlin WW Ritters. 


_ Binseynnnys-Schnhwaaren 
ſehr billig, Knaben Zugitiefel 


. in reichster Auswahl. (6878 ||] A i ki Z jeju ſtark Mk. 4,50, Knaben⸗ 
Hang | subiitum ie ezgebene aan MAD dem bodgcebeten || Vorsandhaus hygien. Artikel. Katalog verscni. 20 Pie. Snel Aue żuć Gumana 

; o 5 „50, Mädchens s 
John & Rosenberg S chl e Dachpappe, Gyps, Theer, Zement, ay = haa wi Sad BE AA 
ask hasdbang, Osserel  (Curbolineum, gelöſchten Kalk, Bunde Rohr“ tl, „voran a n dee ee 


Sp fart Mk. 1,75, v. Und. |. bill. 
it Gang, Altſt Graben 81 (5075 
— • ä—UEüU—i — — — 


Arheitskleider 


und fämmtliche Malerartikel zu billigſten Tagespreiſen 
offerirt 


A von Tagnetergaſſe 13 nach 
== Johannisgaſſe 59 == 


ohannisgaffe 5 A. Radtke, gchidlitz, 


verlegt habe. — Für das bisherige Vertrauen beftens bi Unterſtraße Nr. 5. 

dankend, bitte ich, mich auch fernerhin mit Aufträgen RR Diverſe Plüſch⸗Garnſturen, Herren⸗Schlaf⸗ 
x ili bel! und kleine Salonſophas, Paradebettgeſtelle, 
mA S e 


Langenmarkt No. 37: 


Gupbodzułań mh Farbe! 


uchstoffe 


ieder Art unterſtützen zu wollen. 


i p itä | i : : Niederl ae 
streng reelleQualitäten, neuesteMuster Hochachtend maſſiv gearbeitet, zu bedeutend herab: Mage ir Handwerker. Fabriker, 
zu, Merten lern, sowie Reste und > 8 M se geſetzten Preisen. Sämmtliche andere an Zig bei Albert e Se re 
zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver. F Wischnie ki [Möbel, ganze Ausſteuern bigigſt. Auch auf Kredit empfiehlt 1b d. Br Songenmartt 50zu allexbiltigiten Preiſen, nur 
, sendet auch an Private (1804 = Schioi WS I; Möb kf brik 8 dbi k 7 38 {509b Steno Börje) Hermann gu reelle Se laag n 
Tuch-Versand- und Export-Haus chloſſermeiſter. Alöbel⸗Xa robbün eugaſſe 23 ent Golgmarts 1. (4942 Rabattmarken werd. ausgegeb. 


Julius Gerson 
Fischmarkt 19, 


ka A à Schweidnitz 81 | iy Repeat PSNT JK — F R. 7 7 
AJ, F. Sölter& Starke, . San trank u. Aioſelwein Kath s een otus. Friſche fette Gutsbutter] Garten-Anlagen Euthaarungs⸗ 
BA gence franko. b. cel Maittank i. Mofe ale aul Jost N bygien.| Pfd. 1,10 Mk. e werden er kentta or Brtminys (Ai) bei 
i a a „Schuhe und I „tame f ' 3 Mk. aben] Art. Frau er lin, N ag b Emil 15 a rächt erhält a 
Fille agi 448711 beſohlt aße Nr. 21.11. Damn No. 14. (89146 Cottbuſer Damm 9 Roper ie Nr. $ Hanbelsgärtner, 2. Nengarteng. Albert Nonmann. = (13753 
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Sonnabend | Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. 5 


A Jee Denso Bettfedern und Daunen gz EE Bet, mamę PE Za. Alexander Barlasch, 


1 LI 

#ylich füllender, garantirt ochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört, i 
mere § vor zun le staubireler per Pfund 45 u. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl. 35 Fischmarkt 3. 
Irdl. Wohnung, 2 Stuben, helle F OS GO YA — Cöpferga t IE Ostseebad i z 
Küche und aller Zubehör, um- Haus- uud Grundbeſttzer-⸗Verein 2 Zimmern NE 9,05, fof zu Heubude, 


ſtändehalber gleich billig zu ve verm. Näh. daj. im Komtoir von 


(5700 


Innere Stad 


n 


Gelegenheitskauf. 


miethen Mauſeg. 10, 1 Tr. (98620 E. V ami 9511 u. 8-6 Uhr. Tobiansky. 2 TA 
Sa HA R EW) BBC A oel „lila Gert Ginen Poften (6891 
5 Zimm.,heizbarer Mädchenſtb. i : [Dine kleine, jep. Wohnung, möbl. Sommer⸗Wohnungen, > s 
Sines, Saute | Sitte der Wohuungs-Unzeigen, e Fa Sing. ngaun [seins Sana me acid Kinderkleidchen, Blouſen, Damen- 
FFC Unterröcke, Coſtümröcke 
Eine Wohnung M TOME i Langfuhr, Allee, (4), Westerplatte. oneta || nter , 
in A LA Riemen Zigankenberg, AA zu eee in Danzig empfehlen in großer Auswahl 
Mädchenſt., helle K -E Ar A akelwerk 5, 2 Treppen. ewes 
allem Zubehör gu verm. Zoppot, SchwedenhHofitr. 7, Nihe | A zu enorm billigen Preiſen 


N 3 Weidengasse 25,yt. (98166 


= 7 d. Bahn, eleg. Wohn. 3 Zimm. gr. r 
Laugfuhr. ur ande nung Balk u. reich! Zub. 200 Mk den . z 
Hohe Seigen 23 iſt eine nahe am Walde zu Nee Somm., v. Okt. a. Jahresw. zu 

w dern Mae a Jäſchkenthalerweg 7. (98696 | Bu erv. 10-3, 1. Etg. (99860 If Gang 
Ried. Seig 580 wohn f. 2 11 e ohn.) Ula, (MANY, |Ę 
fl. Borders |. 8.4.5u um. (6196 Walton, 380. von fa od. pier. 9 enen, Balkon mm v. Wade Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
Leere Stube, jen. Eg 3 bm Fung 3, 8, By zu orm. NAG, GeimBizew.Rezin, | Bag Kenner Drog. (98995 e A . 
jerng.27,6g. Schloßgz Tu 0 of, part. links, oder Danzig, Serrſch. Winterw 4 gr. Zimm., gr i ; 
Engliſchen Damm 6, I r. ji $undeg. 32,1, b. Abraham (6758| fol 5-6 Bim., Bad u. veið Sug. 
herrſch Wohnung v.3 Zimmern Zangfuhr, Wohnung von Stube, ſof zu v. Soppot, Danzig r 
Balkon u. Zubehör v. ſogleich Kab. Küche zum 1. Juni zu vin. . Niederft. Off. u. H 988 an d. Exp. 
att beim Wirth Si eb. (6026 Zn ee Od sga AA Orap u. reichl. Zub if heilt, ſof.] Kleine Gate 11, part, T., möbl. Herr ſ. ein Leeres Zimmer. Off 
Nüh beim Wirth Da : i i 3 „Zub., evtl. getheilt, fof. | Kleine Gaffe 11, part, r., möbl. gw” Bessere Pension : 1 
pha CZERNY W EEEE "NTT x 7 4 AR 7 * 
n $ 3 Langfuhr, zu vm. Zoppot, oai > Zimmer für 10 Mk. zu verm. fret Böttchergaſſe 1, 1 Treppe. mit Preis u. H 931 an die Exp. 
zu vermieth. Sandweg Nr. 20.119 b am Johanniss, Erte Jriebens eee in frdl. möbl. Zimm., ungen, G. Peni. . 1g. Lt. STeliderg.8, 1. || Senn 

"Hit Dr p = ſteg, hochherrſch. Wohnungen, | Seeitr. 9, pt fein mbl,Häuschen, | je PER 54 | SO I D th uch! 
e Sic ae 6, 5 u. den Bad, Loggia, 8, tab. Au Bet Mest mach p | eh oh lokong. o pan Prafieng. 8, part. |7 anit. ją. Leute finden ſofort ee EM ja 


PETZ 


2 junge Leute ſuchen ein möbl, 
Zimmer mit Penſion, eventl. 
Familtenanſchl. v. 1. Juni auf 


Breitgaſſe 66, ſ. möbl. Vorde 

zimmer, a. tagew., gl. zu verm. 
9 Poggenpfuhl 38,3, gr.möblirtes 
Wohn. v.2 Zim., Tab. gr. Kamm. Vorderzimm. ſogl. bill. zu um. G. Peni. z. h⸗Weideng. 6Grth. pt. 


Stallung, Hof, Remfeſe nebit kl. ; R Mönt, Pr. Vor i mee 

= 0 veichl. f 5 en Str., a.5Mon. f. 200. Fey. Möbl. Pt. Vorderz. m. od ohne Penſion Halbengaſſe 5 part. 

SA u ee [a bt. Bw. upo o eae . 98, 2 Tr] in Praust u. 
an nal opa l, möbl. Von fof e. lfd. Wohnung billig Are Mara nn Schmiedeg. 3, 1, v. gleich e. fein ift gute Penſion frei. Meufahr wasser 
ee 1 e P zu verm. Langi. Piwkoſtraße 20, möbl. Zimmer zu vermiethen. Möbl imm m.g. Penf p. Jun wird ein Laden für ein 
2 geräumige 2fenſtr. Zimmer, 5 Zi Am Fangenmarkt ift ein frudl. frei Penſionat Tobiasgaſſe 11. feines ſauberes Geſchäft vom 


Cab., Burſchenſt., Küche fof. bill. [Freundl. Wohn. z. 1. Juni zu vm. pike. SR frei penjtonar Toblasgalle si. 
Burſchenſt. Küche fof. bill Langfuhr, GARA 18. Borders, bill. z. vin. Röperg. 24.| Gute Beni. au 5766 


zu verm. N. Fleiſcherg. 56-59, p. IL. 950.— 6 Zimm., Bao À dii - x 
r Zimmer, retail. Subeh. Slelidersaffe 60a, 1 Kl. Müpteng. 8, EL, Fendt. möbl. 
bei gal eM oi 300 — 235 8.8, a Bt An d. n Mott. 3. N. put Laugfuhr, Bahnhofſtr. 1, dene, (98090) Zimm. in . ohne Hen. gu vn. 
Pfefferſtadt 64-65, kleine Wohn. „M., W. Tr., Zub., z ds BE Stube Cabinet, Küche, Keller zu Herrseh. Nommerwohnnng $irfóg./,1,0mó61.Bmt.v.1.6.5.0. |P 
an auſt Leute of. Kinder zu vrn. chl. 3 verm. NAG, daf.3.Gt.lint5.(9965b 3.4 Zimmer Beranda,r NRebeng. |: Sut möbl. Zimmer mit Penfion | = 
O EEN Stube und helle Küche für! Mk. Zoppot, Wilhelmſtr. 16, hochpt. ganz jep. u. eig Flur per 1. Juni 


2 Stuben, Küche, Entree fof- bill. e dert i 4 h kt il N iver aden 
4 4 $ Herrn od. Dante z. u. Banga — fa verm. Hundegaſſe 15, 2 Tr. 
gu verim. eee e, Gangi. Abeggſt, Piwkoſtraße 16. Juppok. Eine unmöbl. Somm-⸗ Eingang Ketterhagergaſſe. > 


Die L Giane Münchengaſſe 12, i -Qü billig zu verm. Pferdetränke 13.) möglichſt mit a zendem 
Die 1. Etage Münchengaſſe 12, 3 Wohnung, 2 Zimmer, Küche, v. a SY | ee möglichſt mit angrenzenden 
IR | Nebengel v. ſof. anen. = Fleiſcherg. 48, Hinth. 2 Tr., Iks., tit] : =: d Si bit 
Weg i AID, part. 720 — incl.Wefl,3Bim.gr.Entr.,Bub..1.Yuli,Saitad.20,pt Aftermiether . ein freundl. Kabinet zu verm. Bier⸗ U. Gemüfekeller Stebeneaum ud, lige, meh 
AT nerieBOC IA 1450.— 63.Badeft, Mochk rchl. Zub. Hundeg. 101,2. N. l. Kmp. wird für e. Wohn. v. 4.3, reichl. R Auswärtige Ent möbl. Wohn- u. Schlalzimmi. Frankheitshalber billig abzugeb auf der Riechtſtadt geſucht. (6812 
UNE AE: 58 DOME. 850 u. 850 2 herrſchaftl. Wohn in Tr. 4 bezw. Zim Bad, H| Zub. von jogl. od. 1. Juli gefucht. | ERAS ge. ift zu verm. Langgaſſe 2, 2 Tr. Gr. Schwalbengaſſe 24. Zu erfr.| Off. unt.H 875 an die Exp. d. Bl. 
Melzerg. 5, zu vm. Pr. 22 Al: reichl. Zubehör ſof.od.ſpäter, Langgarten78 Näh.daſ. Langfuhr, Ulmenweg 5, 2.(99915 Eine nierliche Wohn g Einfach möbl. Zimmer if Mönl. Zimmer if Steindamm 15, im Schanklokal. Zwei helle Zimmer oder kleine 
7 zu verm. Langgaſſe 2, 2 Tr. Wohnung als Komtoirräume 

von 2 Stuben u Flur ift beim : Zangfuhr, Eſche murg 16 3.1. Oktober zu miethen geſucht. 


vom 1. Oktober für 25 Mk. 2000. — 83.,Bdz., Mchſt. gr. Bernd, Gt, Gas, Langgt.33,1.Npt. 
Malermſtr Probe in Steegen erera.9.p.mobl Bimm f.104 Laden u. Wohnung fof. zu verm. Off. unt. K 914 an die Exp. d. Bl. 


1. Oktober geſucht. Offrt. nebſt 
Preisang. u. H 921 an die Exp. 
Schöner Laden mit Wohn. geſ. „g. 
liebſt. Nähe Langgaſſe, fof.a.ipät, 
Offerten unt. H 916 an die Exp. 


— —— — x 2 
0 reit Bub fof, Beleng. 2292 een 
náb. Ziicterg. 4, im Ladeni 20.— 13,00. Cntr, Bub Wetthmg4. ß 2gimmern.gubehör, 
€ A f i 
zu verm. Näh. daſelbſt. (6841] Fein möbl. Vorderzimmer, Selle Komtofrräume p. 1. Ott. 2 - - 


EL f — 4 Bm,, reichl. Zub., Petershagen h. d. Kirche 7, 3.25 
Haj. Nusſpr. 4 u.5 St. u. Kch. 3. 450. k 7 >. PA|252 Mk. zu verm. P. Wagner. 
i z. v. N. Th. 6. 21 u. 29 2 imm $ ub., fof. verſetzh. Wallgaſſe 22 Nürt. . —r SEA T ſeparater Flureingang, billig zu 
Fase e Pome git avian i. na. A [angiukr, Brunshólerweg 41 (pa | g|vevin, Sobmnniegafie śe, 1. pat verm. Retterdagergafie 10, 

; — 3 Zimm. “7 ell. Bod. Brit. Graben 51. ; Sl oi rra NAN Jof. Pill. 
für 22 Mk. mtl., 2 St. Kch, Bod. 750. 3 Zimmer, 2 Rab. Entr, Küche Langgaſſe 18, 2. herrſch. Wohnung 4 Zimmer, a PNA hots 53, 2, mött fekladen Serm. Satelmert 6 2 nha 
gu um. Zu err. im Bäckerladen1500.— 7 Simm., Möchſt. J., Juli od. Oft. Brodbänkg. 1,3. Badu Zub joj.5.vm. P.Waguer. FCC : i 
1117... AA ee ste fete Besa al ho i Sn Qu 

el, 2 Zimmer iche "IB AT 15 weicht VHV . li ` = ein gut möbl. Vor mit Wohnung, an der Haupt: le ; 

CCG MA o- 
Jopengasse Nr. 27, 300 — 2 Bimmer, Zubehör, Gr. Berggaſſe. N. Nr. 28, 1. Mls.» Panter, Bort. Gb. 41.090775 tiu verm. "78 Goldſchmſedeg. 28, 1, fein moor. angeraten ac. 212 Nakalap SARA 
3 helle, nach vorne gelegene 400— 3 Zimm., Zubeh., herrſchaftl. NAG. Hirſchg. 15, 1. Er DT r Ein möblirtes Zimmer | Zimmer an einen Herrn zu vin. ze rwie bequem, vere] Geb. Dame fucht für Jult und 
Zimmer, 3. Elg., von ſofort oder tih 420. 3 3. ról. Zub., Waſchk., Trekb., Schüſſeldamm 7, hpt. Langluhr, Bahnhofstrasse Í, zu vermiethen Rähm 9, 1 Trp. Helles möbl. Simmer, Tep.Eing,, ſchließb. zu um. Brodbänkeng. 38 Auguſt Peni. in Zoppot m. eig. 


Dire rm. Nah. 1 Treppe. 650.— 4 Zimm., reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 2 Tr. 3 R Tat geleg. Zimmer, eventl. 4 Gr. Saal an Vereine n. 7. w. zu Zimmer u. Veranda od. Garten- 
. 5 2, — 2 Simm Grex cat Bub, nen ren, Sternen | SBE, Rab, Side, Seller, gu | Separat Anlcg. euer su verm.Breltgatfe 61, 2 Trepp. | yermietgen Brodbintengafje38.| diay z maß Preife, event, nux 


Leeres Zimmer fie BT Leben u. Bogu. fogt.od. (p. Matzrauſcheg 5. R. Hunden. Ge, [verm. RAO. baj, W . 118.(9988b alt guter e e Thornſch. Weg 10,1, T. ö. 15 d. M. Ein Faden debt Wehn ke ſof mit. Zimmer 2c. ohne Penſion. 
perm, Jung HA e oiT, Ein fein möbl. Zimmer und Nebenſtube Holzgaſſe 28, 2. Ifröl. Zim. mao penj 1.0 Nahe Limibl, Bimmer gu verm. (99295 Ein fa EN, om, a, getrennt, | Set. Of. unt. H 897 an d. Gzy. 
{frenndl Zimmer, a Ehe „Js ., Entr., Zb. 1. Okt. Langg. 49, H.⸗Et. N. Ketterhg.1, Klötzky. Neufahrwasser Sim. m. arb. Penſ. td Nähe Fanggarteng, 4, g. möl. Vordzim. Kneipab 7—8, R. Farste |x bea NG 
Mbennitife, e,, , Moda, |i . bn. Abe eta. 18. r.. eee 
iP. a0 Nam an 30, 618 Gine. pu . e 5 l de 5.3.62 Ora, Schidlitz, A , leg bl rds Fanggarten d, , g. m. Bröß h. rn . 
sca —— n9 u. . m. Dampfh., Zub., 1. Okt. Jakobsthor 2. ; À rke CRER OvD. 

Manergang | ral Wohnung gr. Gckladen, 1 Bureauraum it. kleine Seen mit Dampf⸗ Stadtgebiet etc. jep. Ging., von ſofort zu verm. Sal Geitgaiie 4 find helle Gelſtgaſſe oe fie 
v. Juni für game x erm. Ni 8 Zim , Bude ee 1 = 5 j i | Papa 'móólirte Bimmer und P Halbrenner, neues Modell 
Juni für BME. zu verm. Nä m., Badeg, 2 Entr., Pferdeſt, Gart, Zub. v. Herr tft. Grab. gut. fep. möbl Bord.: 5 : 5 $ gi ne arene 
Junkergaſſe 5. Müller. (909 Geno Heigenbach 6 ol Schw atest N Brinohke, Nonlahrwasser, Olivaerstr, 2 pl tee ne ae Kabinet ſofort zu verm. (97956) SHauptſtraße G |270 wet. gefoftet für 70 ME zu 
2 Zimmer nebit Zubehör ſof zu s Zimm, hochh., Bad, Gas, Weideng. 48. N. Hirſchg. 15,1. jif das herriğaftliğe Garten] Freundl möbl.Vorderzimm an Hundeg 87,2, fep ung,, bl Int land verſchiedene helle, freunde, | Vert. Johaunisgaſſe 36, err. 
verm. Poggenpiugi 42. (99946 Auswärts: Igrundſtück ſoſort preiswerth K ein. Hrn. od. Dame p. fof reim fof.suverm.ev. turge Zeit (98326 pr Mittags 12-1, Uhr. 
Porabieśgafie 36, 1. Crane, | 1800— 6-8 3.41.ub. Grty ſof, Bah, Sauptftr.148, v. N2 e e molan. net. Tobiasgafie 13, 2 Tr. Weideng. 6 r, Z f. MOL. Zim. a. Laden Fahrrad jie tg Sears 
Hage Bangor c / .. ¼ EE E he | Swe . unta FB Brig! OO mit gropen Gdjaufeftern fofoxt) y 0, 
nen defortrte Wohnung, beit. a. 475, 625, 550, 600, 950 evtl. 1000 % 8, 4, 5 oder 6 Bimm., find eundl Wohnungen an BO, Janzen auch getheilt, fofort zu | Oundeg.00,2,9.mol.Bimms.om.| gu vermicthen. (98845 ]Stauengafie 29, 1 Treppe, 
6 gr. ſchön. Zimm., Mäsdchenſt. u. viel Zübehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. nd freundl. ohnungen an ruh, verm Hirschgasse 2a, 2. Et. ik. (99816 | aoi we op Gut erh. Fahrrad „Wanderer“ 
Zub. b zu vrm. Näh- b. Wirth rt. 500 u 580 Ż u. Ban, ToL Zub. Langf, Millhlenweg 8. JS PoŚnex gu vn RAG. bafelDi Fang garf. T0 7g. mL. g. b. (50800 Töpfergaſſe 23 zu verk. Qanpi., Haulptſtr. 110, 1. 
Salig Tr Stube u.titche jogi. | ke 400--500 Wohn. b. 2u. 4, Zim, Zub. Langf., Martenſtr. 28,2. : re GG saga Brodbänkeng. al, 2 I ur MIE KB m rechts, find die von der Bernſteinwaar.⸗ 2 Tafelwagen, 1 Jagdwagen, 
Daß e grö l. Liſchlerwerkf zu v. ow 2 oh p Ori Bat, Bahnhofſtr 17 p. N. Hauptſtr 48,1. [Küche, Balton u. Jub v fof oder MOL. fep. Bimmer dee e frol möbl. Borderglmmer e Baßer, Gasper, 1 75 

e ß , D. 9S. Bilig gu verm.| Gijomactt 1—3, . . I Fahrrad (Breniabor), 
ger.21—22 151. Wohnung, Stube f 1400 — 75, Fremdö⸗, r. Zub., Grit, eptl. Stall Lindenstr. 22 Nazeres daſelon 2 Er. (99516 |Gde Atit. Graben, möbl fep. | Mittelgafe?, 1 Tre vom 18.Mai ple Näh ze 5 pa, 4 Fahrrad (Brennabor), 
n. kabinet ſof od. ſpät gu verm. 240 u. 360 2 n 4Btm., Gatt., Zubeh., Langf, Neuſchottland 9. A| Schidt., Weinbergfir. 26, Wohn, | Boxberz. Preis 9 Mt, pol. zu v.fein möbl. Zimmer an ein oder we || (98876 Kite ja maha Dinar 


—— — —⏑evl y eier a de ee el ay Mż 
Bieligajje 64, 1. Etg., kl. Hinter- |} 750.— 43, Balk. E., M. W Trekb. G. Z., gf. Bahnhofſtr.3,1. 9 und 11 A, zu verm. (99346] Kohlenmarkt 18, 2 Tr., fein zwei junge Leute ſehr bill zu vum. -N aes a aO 4 5 6825 
wohnung von gleich zu vermieth. 450 u.475 2Woh. je Z., b., Waſſrl. H. Allee, Ziegelſtr 5, pt. u 2. 5 (tra Kl Han {strasse 21, J. N 11 | mößl.Borderzimmer n. Cabinet Möblirtes Vorderzimmer billig Pferdestall für į Pierde gaffe Nr. u int Kommie (6825 
Partarrowolnnnno, T Mahon. r h l 2400.— 8.3., hocheleg., 5 Pferdeſt., reichl. Zub., Halbe y . N 880 y 4 jan - 2 rn. mit g.Penſ. v. gl. z. v. zu vermiethen Brettgajje 13, 2. zu haben Sajtanienweq 5a Hotel-Einrichtung 

Parterrewobnung. | dl, 15 70 RD, F š uc woj nk imm. Cab, gr.] Hekl. Geiftgafe 60, 1, Zimmer ze” Zwei junge Lente finden Näheres Hof, part. links 96739 iſt im ganzen oder getheilt + 
vieltebengel.,$oj,Relt. inGanz pi 900 u. 750 5 Zimmer, eigb. Manjardeng, Balkon, [Küche Zub. Beamep bill. gu v. ju. Cab. gut móGI. v. 15. zu um. Logie Taguetergafje 18, 3 Tr. Gross. Vorderzimmer, hodprr., verlaufen ETES N 5 
, "1 a 


i M arten, reichl. Zub. Näh. Brunshöferweg 41, 1. a MEER pn POL NAA bA verfaufen Fischmarkt Nr. 5. 
ob.getfeilt zum Graueng ONE i 1100— 5 „Bad, Ver- rchl. Zub. Bak Jaſchenthlw. W. [ene Wohnung, beſtehend aus | Worst. Graken 448, im herri. | Anffändig junger Mann finder mit Gas ſofort zu vermiethen. Neue Roll- und 


Mehrere b., Kü P Stube u. Kabinet, ift zu verm. Hauſe möbl. Zimmer mit Peni. Logis Drehergaſſe 19, 1 Treppe. Näh. 2 8 
f — 8 Zimm., r. Zub, Küche, .) Nüheres 1 d bs 8 ; ppe,| Näh. Frauengaſſe 10, 2, links. 
Wohnungen, AB 1 Bimm, Rad, Küche, Bubehöt, Sangin, | Siidlig, Oberitrape 8. fan Herrn gu vermiethen. . auff. jg, Mann fg. Schlafftelle 2 TECH 
Stube, Cabinet, Rüde uno ||] 16— 1 nor, Srl g Agamane naeh T.. MIDE, Materie, 1557 cre nosze cor W AC Walecgolle 211 Ex, Geſchäftslokal, Tafelwagen, 
300.— m. 19 YALE) Kl. we 5 dk. 2 8 8 

ZL na hee en 750.— 5 gr. Zimm., Veranda, Gart, ne Halbe eine Wohnung Stube, Kabinet | Zwei mobi. Zimmer gu vere Wan findige une dente faden eräumig, mit 2 großen Schau⸗ auf Federn, u gebr. Halbverdeg⸗ 

Küche, Boden, Keller ſofort zu[miethen Hundegaſſe 99. utes . enſtern, ift Portechaiſengaſſe, wagen, 1 Selbstfahrer verkäufl. 

9 9 eidengaſſe 42, Ecke Langgaſſe, beſte Geſchäfts⸗ J. Hoppe, Vorſtädt. Graben 9. 


liche Sofwonnunge | M Allee, Lindenſtr. 20. NAG. Sennert, Melzerg. 16, 1. 
Freundliche Hofwohnung 7 3. m Dampf., rchl. Zub., v. u. h. Tr. Vat, Hau 40. verm. Alfred Sellke.. 
„ m. 5 + U. U. h. 3 o plſtr. 40. a £ 5 4 
an kinderloſe Leute zu verm. aly $ Glegantes Bordersimmer mit) Goi, 1. Lh. 2 Treppen tedyta. gegend, per 1. Oktober 1902 zul Ein gut exh, Rinderbetfgefteil 
Anſtändige junge Leute finden |vermiethen. Näheres bei und ein Küchenſpind iſt zu ver⸗ 


f 1 Laden nebit Lagerraum ſofort Langfuhr, Hauptſtr. 40. Stube, tab., Küche 13 Mk. v. gl. n p 
Offerten unt. H 884 an die Exp. 1 Gdladen, für Konbit. paf., dazu Backſt., Küche, 3 Zimm. zu verm. Schi dlitz, Mittelſtr. 3. bene ee tar pi 


Weickhmannsgasse LIN Kegelbahn im Keller, Langfuhr, Hauptſtraße 41. Spong Carihauleritr.76, Kab i gutes Logis Pfefferftadt 44, 1, r. F. Puttkammer, kaufen Braudſtelle 1, part. 
find Wohnungen zu verm. Nät. 3-5 Zimm., tdi. Zub Lai. Ecke Sul- u. Hauptftr Al, Kpt. PIA peta sition e Anftäub. ję Mann (Sand find. | gen. Sanggafie 67, 3. — — Mia 


Treppe, bei Alers. s Zimm, ról. Zub. Lai. Ecke Schul⸗ u.! Ga t l = 

"EHH Trees Bimmer i oi || e ate, ne 11 m. Sub. apy epi 42 ein mapag papatak. RL" kaa paso ae abe zun BUOD eber au Sebald Orien Om, e 
5 n 18. immer, Zube dr, Langfuhr, Hauptſtr 42. i , y n. Pfefferſtadt 1, Laut MOL. Zimm. piai da leche LS Ba hed aang Rg eee! . 8 * p . 
vermiethen er Diener. 185 immer, Sabinett, Baß, a ję wast eichen Zu verm. Nah dajeldft b. Wirth. evtl Cabinet, pa 3 2 n i coe tab. o. 20 2 bele. verm. Näh. Otto Loluhos [838 Ein hölzerner Garderoben⸗ 
ACERO Peri DIE PoE S EN: 1. Okt. Sangf., Hauptſtr. 44, 3. Schidl⸗Carthäuſerſtr 75, Wohn, Sandgrube 37, pt, EL. fein möbl. |17 W MR SEE LIB: Lagerraum nl, Gleisanschluss ſtänder, einige Wiener Stühle, 
Pferdetränke 1S ift 15 Zimmer jofort billig Langfuhr, Am Johannisberg 19. Stb. Cab. Kch. Kell. Bod. Stall. Zimmer, Ging. fep., ſofort zu vier ns find. g. Logis m. Kaffee eine Waſchtoflette zu verkaufen 
Wohnung von 2 Zimmer mit Saal, 6 . K., Bd. 25k. Jb. ſof. Gais Feyerateni, O. Allee 6. Wohnung, 8 Æ Stadtgebiet 78. Fete 4 fein möblirtes . 3. Barth-stireheng 184. trocken, hell, gedielt, part., Borit Graben 1214,38, Cg. Alſchg. 
e 7 { 5 Sehichaug, A. f fein möblirtes Ig. Gente Ind. Logis Holza. II, I. mal 9 m, sehr preiswerth Schwrz. Repoſſtorſum, f. Schank 

“ Weidengasse 40, 1. Etage, Jannennaſſe 20. NAG. ULA: ph Melerei 1 roth Oberbett gvr. 


allem Zubehör zu vermiethen. ZER ; _ : 3 inc Wohnung v.2 heigb.Stuv, 9 Zimmer 
15. al — —— . .. n a z gu v. 3 
nn .. ap Nac ankam 
Deoa engt RS sii, zu om, Sanggarten 59. (6724 4. Ott, gu om.Beichielmüinde 57. 1 95 . ry Io Lente f gur 26g 8 Brel 72: Kl. Laden zu ö 38. Gut erhalt. Kinderwagen zu 
ift ane Wohnung von R graben Kerkſchaftl. Wohnung ohnung Freundi. Wohnungen, Stube, Gin möbl. Worbergimm. ar (eb. ge. Mann find. g. Schlafft. mii 1 verkaufen Faulengaſſe 3, tat, 
8 Heinen Summen, n . Kerkſchaftl. %% tise, Bu OMER , , 1. eae sm Stein & 1, Borders. MMMM DN AA leit O oe GED. 
behör, auf Wunſch elettricches Sandgrube 21, Gite an uvm. Shen an ber Mottian 10. Hell. Geisigasse 50, 1 Tr. fein a a Mann findet gutes 9 3 MKK a Nähmaschine 
Licht ſofort oder ſpäter gu ver- Mädchen⸗ u. Badez., Weidengaſſe 51, Nahe des Kgl. Schſd⸗Sberſtr 0 fr Bhn IEA SaaS fre. gr mtl. Zur Tang e abe zz Set Sune PG wen 2 en 1 32 
Tat. Im. 1 e finden sankeres zum 1. Juni von mmern Kleine e 2 : 


mieth. Näg dort. Some, (99030 f arten u. reichl. Bymnaſiums per et. (St., Cab. ꝛc.) u. 8 Mk. 3. v. (5186 
Küche, G h i per 1. Okt rejp. |(Gt., Cab 2c.) u, STE. a. v. (B186 zum 1. u. e. kl. v. gleich zu verm. 


Wohnung 13-18 % zu ver⸗ Go 1. Juli zu vermiethen. (97576 daunenstr.1 Logis mit Kaffee im kleinen in Danzig oder Zoppot. Offert. 3 
miethen. Gr. Bäckergaſſe 7. der v. 11-3 Uhr. Nih. TA hed Ga dh ae R en gas aa Cine, Böttehergafie 1, pt, Gde Pieffer- | Stübchen m. fep. Ging. Ramm⸗ mit Preisangabe unter 6779 Kinderwagen, 
SH. Wohnung, Stube n. Küche daſelbſt im Geſchäftszimmer der 4 Waſchkch., Sial ell. kl. Gemüſe⸗ ſtadt, g. möbl. Zimmer (eigener bau 54, 3, Nähe d. Kaiſerl. Werft. zan die Expedition d. Bl. erbet. gut erh. Kinderſchaukel, weißer 


Parterre-Wohn. zur Wlütterei, ntel billig zu verkauf. 
arterre-Wohn. zur Plätterei, Kinderma Petershagen an Der 


Nr. 12, parterre. 


B 2 Eingang) m. Penſton bill. zu v üdchen od. Junger Min 
gart. mit Obſthäumen, an eine gang) m. Penſton bill zu vm. Anſt. Mädchen od. M 20 M W 
b kleine ruh, Famtlie fof. bill. z. vm. Kleinteś, einfach möbl. Zimmer findet Scharfe Ratgrgnfes. pretal bis 20 ME, wid gejagt.) Sim 
peewee l a USS Null 


und be eine ee neee: ; Í te 
q Kabinet mit Zubehör 6 Jaden nebjt Wohnung gu ſed. Verm. Goldſchmiedegaſſe 7.| Zwei j. Leute find. anftändiges Offerten unt. H 948 an bie Exp. | Rasmus 


Armee i aller 10 eae fort 1 Free AA : ro nail bert, Heiligen« 
Kl. Wohn mit Keller v. 10-130TT, 5 u vermiethen. Pa Geſchäft paſſend ſofort Billig zu | Frauengajje 36 tit ein möbltrtes Logis Bret A Wohnung geſucht z. 1. Oktober gu vert. Heilig 
au verm. Kl. Hoſennägergaſſe 3, Wohnung it 4 Bab. et Wahl, bern vermiethen Schidlitz 70. (5136 großes Vorderzimmer zu verm. Logis See v.2—3 Bimm. u. Zub. im herrſch. Kinder Hügel brunn 8, a. Wald. 
Sibe, Rab, 5. Bibe, Bob ten. J Babe. ade ex ARIE. (1878 Di Schidlit, Unterſtraße 17 ift eine | Franengafie 22,3, möl. Vorderz, Ae ete 19,1, binten. Hauſe v.kl.Famikie (3Perfonen). | Gin Kinderwagen zu verfaul. 
17 i au 1 ald ons en it 5 1. Okt. SPwwowwwwe Wohnung zum! Yuni zu verm. ſep. Eg. an 1-2 Hrn. v. gl. zu vm. NA AN 9 Offerten unt. H 920 an die Exp.) Grüner Weg 12, 1 Tr. recht 
ff de u ver miei. N Sthichangaſſe 18. immer Schidlitz, Karthäuſerſtraße 68, Eleg mol. Border. v. jofort a umgarticegafie 24, 2 rechts. Put Shep ſucht Wohn z. 1 Juni] Sümmtliche Malerſachen fin 
Vorst. Grab. 30, it Stube u, 5. Js. zu U ; 3 NEO a. Anit. Moch f. g. L. Töpferg. 15 2 . |v.14-18 Mk. H 925 f. d. Exp. billig zu verkaufen Salvator: 
Cab. el 8 Off. u. H 925 a. d. Exp 8 8 


kt. 
5 
U i 8, pt. (99726 ARA und r. Wohn. z. 14,50 u. 17.4 ſof. z. v. tageweiſe zu um.Hundegafie80,2, A5 
e Münchengaſſe 8, pt. ( Zubehör ſogl. zu verm. (970908 DL Wohn- u. Edlajgtnmer Jg. Mann f. Log. Mik auch 6h. Bt. Geht kleine Part- Wohnung gafe 6 Thtive 6._J. Riegel. 
Wohnung, beſtehend aus Stube 


T Haochherrschalſl. Wohnun i itm 1 A 5 © | bet e. Witw. Breitg. 84 Hof 1 Tr. nebſt Pferdeſtall u. Wagengelaß, Gin ſchwarzes Spitzenhäubchen, 
Kab. u. Küche ift Heiligenbrunn Stadt raben 7 in m. Hauſe am Bentralbagnh. Zoppot, D anzigerfiraße, ch a I nu | Mann |. Logis Nöpergaſſe 43. auch a Vorort Danzigs. fm. neu, für alte Damen gu ver: 
Ar. 15 jofozt ober fpäter gu aan d mala PER ae anes BALE, [if 0 b Sommern u. rek But | p ostedaifengafie 7-8, 2 Trepp Ja Manta. Sślaj tel mjep. | Pre unt.H911 an D.629.06826 |faujen Steindammm Ll, 3 Fr. 
a, © jt h po . 8 . .... ͤ . g N. . . — —— ͥ A— e 
wagen 20 nn e m Heede enn, nder u, fonit. Zub. EE Mat ait für den Sommer gu | Ot. Gr.53,3, mól. Zm. Jof 2. v | Sa. Jatobsnengalie 17, part. mir un 6 "AG ‘Bie Lexikon euch lateinisch 
Bongenpiuh, eh Aach Bad und ſehr reichlichem Neben⸗ zu vermieth. NAD. nur Kohlen⸗ verm. Zu erfrag. Südſtraße 1. Anjtänd. FUL find, ein kleines 9 0 find. Logis ae ene Off. unt. A pee rp. d. Bl. = SG Pah Hagai 
Zub v. 1 fovtsugab.gu vm. O Sob \ markt Nr. 27 im Komtofr des (608 |mś6l. Zimm. Holzmarkt 10, 2. Sek Baumgartisegafieit, 1 v. Fahrrad billig zu verkaufen 
8 v. i 76 tte. kl. Wohn ſofort beziehbar, Kolonialwaarengeſch. (97286 ß x Solgmartt 10, 2, elegant möbl. N Zin 5 7 uche: Vorſtädtiſcher Graben 48, 1 Tr. 
Bawiące oc. gente zu vm, un vermiethen, Nag. Dominica: | MT, Bobu tton Dame zu ber Zoppot, Oliva, ordexsimmer fojort gu urm. | Stait. M. Miiblengafie 4, >. APAT IG ABER |; Woche derten d 90 neu, 
Se cnet, Entree, wal 9 bei S. Müller. (98645 et A O SO 4 Poggenpfußl 67, 1, fein möölfrt Went Sop. Schmiebeg.25,2 Dio Noche binią zu verkaufen. 
r , ... . getto | ON: e IGE areh. 
5 SE. 6852 zu verm. Pfefferſtadt 61. (99576 | Engl. Dam , Stub, ; saa Dreitg. 98, 3, fröl. möbl. Ig. ant. gente find. gut. Logis Ein möbl, Zim e ‘| Gut erhalt. Nähmaſchine billt 
( Da lefferſtadt 61. (99575 Brösen, Heubude & Vorderzimm. ha foal. ARES Pfefferſtadt 11, 1. Daj. w. ann Balkon für den Sommer zul ÓW ewy" Holz, Słammban 39. 


Hundegaffe 21, Geihält. 231 helle Küche, Zub. v. ſof od ſpät zu | BER 
Stube Ri n pausti, |- Simm., Chit, Küche u. Bub. äh. Hof, part. links ; el t. Of. m. Preis⸗ zu verk. H Rammbau 59, 
Stube Küche, Bod eig d todesfallsgalb von gleich = pir De N Altes Rok 8 fino | Vase genäht und _auSgedefl 221 880 a bie Gap. Fast neues Fahrrad wi. 


3.1.6.8. b. Baſt-Ausſpr. 4.5. N. Th. p e Ser Wohnung v. 3 Zimmer C% l = 

1.6.5.0 Bat Ausipr td. Nag. Breitgaffe 104, gab. (99826 | Gr. Wohnung v. 3 Simmern $ | möbl. Border: Mädchen zum Schlafen melde u verk. Rittergaſſe 21, prt. 
1 Zungftidtgaffe 1 9 U. A EHRE ommerwo nung Hinterzimmer zu W fic) Gaitadte Nr. 24, Plätterei. 1 fi 1 Hin Einmentrlit gu verfaufen Ei grag 
p EJ abe ga a palaboy Ng verm, any SEE AD bude, Dammſtraße 29, 1. Damm 19, Zele möbl. Brörz. | Aleinft. Beamtw. .. Dame b. als pa 

a Fuer Kab. u. A. eine Wohnung von 2 Zimmern, Deer Zimm u v.N.Breitg 106, . Vile „Blrtenhain“, Be Lage 3 J. bem., Hg a n Mitbewohn. Röpergaſſe riser Preig n. 

L Su: su oxm. OL ee 172. Ante ir GANG WEB Anbende 88 lam Walde, ar. Garten. Auch find| Niederstadt, Sperings- | Nitberwohn.gem. Walplng L Penſton zum 
Frdl.Bordz. m.Neb, a. dit Same bon 1. J Hatber sogleich oder R.Gauptoh.£i.5.2809.121450.4) vorzügl. Bauplätze gale 11 u. 12, Tr, fein móblitt. $otzjdnetbeg. 5 ift die Tischler. anftändigen 
b. 3.0. Bangebr,28, a.Qohannisth. vom 1. Sunt gu vermieth. (995861 an erfr. Rarmeliterg.52 Trelks. Izu verkaufen. Vorderzimmer billig zu verm.lwertftatt zu vermiethen (6900 Si unt. H 


Wohnungen 


bill.gu perm, Boggenpf.14,9072. | eandwirthidattstammer, (6845 
von 3 Stuben, 1 Stube 


Eine leere Stube zu vm. Nap. 
Portechaiſengaſſe 7/8,2Treppen. Gine herrſchaftl. 


mm en men 


Sonnabend 
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| Ph 
i | 
ANS | 
i kA I | é IN 
A N aus emenn, om Dowlas mit 
i pige ; 
aus Hemdentuch mit Spitze ; SA h fe AE È 
i 0,75, 1,00 . aus Hemdentuch oder Dowlas mit 1,25, 150 = ee Sane, end 8 Se : Dal b 
| R a ia , 8 plge oder aus Renforcs mit breitem Stickerei⸗ EM 
aus Hemdentuch mit Madapolam⸗ Spitze aus ani iR Linon mit guter Madapolamlanguette Volant HN 
i 10 Burn pit 1,25, 1,50 a pda: „ y 1,35, 1,65 « 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 .« OBIENNU U 
4 , 3 By aus Hemdentuch oder Linon mit 3 „ dl, jay aus Renforce mit Madeira⸗Hand⸗ aus Renforcs mit Stickerei ⸗Volant aus feinem Wäſchebatiſt mit Schweizer 
"4 aus Halbleinen mit Spitze Madapolamlanguette aus Creasleinen mit Spitze paſſe und Madapolamlanguette und Einſatz Stickerei 
1,25, 1,50 4 1,50, 2,00 « 2,00, 2,50 « 2,00, 2,25, 2,50 4 3,50, 4,50 4 3,50, 4,50 4 
K 
r T 
i 


aus Hemdentuch mit Zwirn 
ſpitze 
2,40 4 


aus feinem Wäſchebatiſt und breiter 
Stickerei⸗Garnitur 


4,50, 5,50, 6,50 4 


aus feinem Wäſchebatiſt und Schweizer 
Stickerei mit Durchzugeinſatz 


4,50, 5,25 4 


aus feinem Wäſchebatiſt mit reicher 
Einſatz⸗ und Bändchengarnitur 


4,75, 5,75, 6,50, 7,50 « 


ob. 
mit gutem Stickerei⸗Volant 
2,00, 2,50, 3,50 4 
aus gerauht Eroife m. Säum⸗ 
chengarnitur u. Handlanguette 


3,75. 4.50 4 


aus gerauht Grotte Cord 


aus gerauht Grotjó od. Cord 
mit glatter Spitzen⸗ oder 
Stickerei⸗Garnitur 


1,20, 1,50, 1,75, 2,00 4 


mit Einſatzträger und reicher 
eee aus feinem 
äſchebatiſt 


6.50, 7,50, 8,50 4 


aus Renforcs oder feinem 
Wäſchebatiſt 


5,50, 6,50. 7,50 « 


denne ph aus ungerauht Croiſs o. 


eſtreift Satin aus Renforcs mit Stickerei⸗ 


4. Satin mit guter ; 
Pai el Aa ja pa Madapolam-Stideret 165 2.2 50 4 & She 
2,25, 2,75, 3 4 pag ac x 2 aus weiß Pelzpiqus mit 
a = si pary i ; ht Croiſé S Pagi 7 "a a cj 
aus Renſorcs o. geſtr. Satin aus ungerau tidereinol. o. Valencienne⸗ 
ue mit Stickereigarnitur mit Handlanguette Spitze 1, 60, 2, 2,50, 3, 
2,50, 3 4 3, 3,50, 4 4 3,50 4 


1, 1,25, 1,50, 1,75 4 


NOŻA A 
us Hemdentuch 4 


Größen aus 


vorräthig in allen 


aus la Eliäfjer Rens 


Menforcs mit Stickerei⸗Garnitur h 
aus Wäſchebatiſt in weiß we 8 I 
2,25 A und farbig mit Valenciennes , 0 * i aus is Hemdentuch m. farb force m. áfach lenem 
mit Einſatzgarnitur ſpitze aus Ia Elſäſſer Reufores Borden, reich garnirt Einſatz 
DO « 1,75 4 ,00 « 24 2.50,3.50, 4-6.4 


aus Hemdentuch mit 


2 


aus enforcó mit weißer odes 
farbiger Stickerei 


3,75, 4,50, 5,50 A 


meiher ober 
farbiger Stickerei 
3.50, 4,00 4,50 4 


aus feinem Renforcé oder 


aus Damaſt oder 
i f Wiiichebattyt mit reich. Gin 


mit reicher Säumchen⸗ und 


Stickereigarnitur ſatzgarnitur u. Stid Bolani | 
3,00, 3,75, 4,25 M 4.75. 5.50. 6. 80.8 19 | 


garnitur > 
2,50, 3, 3,50, 4, rake 
aus Wäſchebatiſt mit 1 oder 
5,6 4 2 Mal Valencienne⸗Einſatz u. 
in eleganterer Ausführung Spite . 
8—15 4 5—8 4 


ET. 0... Vi 
in allen Halsweiten vorräthig 
garantiri aſach Leinen 


35, 40, 60 4 


n allen Halsweiten vorräthig 
garankirt Afach Leinen 


20, 25, 40, 50 4 


vorrüthig in allen Weiten, garanttrt 4fach Leinen, 


35, 40, 60 3 | 


Raj 


M " 
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Nr. 108. 4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachricht 


Um gute Exträge, insbeſondere auf leichtem Boden 
zu erzielen, ift die Gründüngung ein vortreffliches Mittel. 


Laudwirthſchaft. 


(Speztalbericht der „Danziger Neneſte Nachrichten“.) 
Meber Düngung und Pflege der Hackfrüchte. 


Kartoffeln aus⸗ 
das Eggen man zweck⸗ 
der Pflanzen un 
Kartoffeln. 
In der Reg 


Stickſtoffverbindungen anzennährſtoffe verbrauchen. Dur 

1 wird 5 in Behne kommen letztere ausschließlich den Kultur⸗ 
usſtreuen von den pflanzen zu Gute, außerdem wirkt die Vertilgung der 
alpeter zu Unkräuter nachhaltend günſtig, da hierdurch weit weniger 


Unkrautſamen in den Boden gelangt. Weiter wird durch 
diesockerung der Zutritt der atmoſphäriſchen Luft erleichtert 
SA und die Kruſtenbildung, welche bei manchen Bodenarten 
Wenn der Chili auszuſtreuen ift, welche Mengen zun nach Regen mit darauf folgendem Sonnenſchein und 
geben find, das richtet ſich nach der Beſchaffenheit des trockener Witterung eintritt, verhindert. Dadurch wird 
obeng, nach dem Düngungszuſtand deſſelben und nach nicht nur der. günſtige Einfluß des Sauerſtoffs auf die 
der angebauten Kartoffelſorte. Auf ſchwerem, undurch⸗ Bodenthätigkeit gefördert, ſondern auch eine Ver⸗ 
laſſenden Boden findet die Salpeterdüngung zweckmäßig minderung des Bodens an Ammoniak und Salpeterſäure 
unmittelbar vor oder ſofort nach dem Pflanzen ſtatt, möglichſt verhütet. Schließlich ijt das Hacken von 
auf mehr mildem Boden giebt man den Chili ebenfalls größtem Einfluß auf den Waſſergehalt und die Leitung 
bald nach dem Setzen der Kartoffeln; ift jedoch derſdes Waſſers im Boden, 
Boden ſehr leicht und durchläſſig, ſo wartet man am (Schluß folgt.) 


ei Pah 9 a Ye zum Kl 5 
T JEX zen. i ü t ie i 2 z 
ber eulien Spade DE Maala a nn ee Alls der Luft gewounener Stidjtoff- 


bringen. Die Nacht 
ervorgerufenen 


ch das folgende Hacken und 
Chiliſal I bra id ted 

alpeter löſt fiğ bekannt ehr 
hiliſalp ſt ſich 625 att, 
dringt er relati 
Wurzeln den 
aufzunehmen im 
Boden if, um jo ſch 
löſung in die Tiefe; 
rathſam je 
um den Sti F 
BEE 5 ne des anzuwendenden Chiliſalpeters richtet 


ich zunächſt nach dem Kraftzuſtande des Bodens. Selten 
eT. wara aj einen rrath an wirkſamen 
fi 


Gehalt des ; 
ee zur Erzeugung hoher 


aus reichend, 


man, R 
an, 


Zunüchſt werfen wir unſere Hoffnung auf 


nicht für durchgreifende Arbeit eingenommen, ſie geben 


Mengen von Salpet reife 
tragen, ohne daß die A ſich der Ruhe hin, ſobald die Schmetterlingsblütler ſich 
Naturgemäß iſt die Nachdün anderweit Stidjtoff beſchaffen können. Nur wenn Noth 


keit der Kartoffelſorten argu 
ihren Erträgen fehr zurückgeg 


eine ſtarke Stickſtoffdüngung. ſel daß es innerhalb der gleichen Bakterienarten faule und 


fleißige giebt und daß die Faulheit erblich iſt. Er will 


und die Hülſenfruchtfelder mit dieſen zu bevölkern. 
Auch für die Nich a j 
k⸗ſchloſſen, daß man ihnen die Beihilfe von 
ung febr in & 


auf einem fiidh terien vielleicht noch träger ſind als die 


l. Bakterien, vielleicht auch nur dann arbeiten, 


beſten fo, daß bei i 
pa a, ſtoffhunger da ijt, fo würde für intenfive Kultur nicht 
älfte des viel von ihnen zu erwarten ſein. Jedenfalls iſt es gut, 
älfte in uns nicht auf die Bakterien allein zu verlafjen, um den 
wird: Stickſtoff der atmoſphäriſchen Luft uns dienſtbar zu 
kalkrei machen. 


Das Letzte wurde nur zögernd geſprochen. 

Der Major nickte me 
unartikulirte Laute aus. 
Richard aber erzähl 
ihm die Einrichtungsſtü 
Käuſer dafür gefunden, die annehmbare Preiſe dafür 
zahlten. Daß er vier Mittags⸗Freitiſche habe, wiſſe 
der Vormund, und für die anderen Tage würde ſich 
ſchon Rath ſchaffen laſſen. 


„Hm!“ machte der Major, da werden wir ſchon 


g.. 
Zwei Spiegel sind, worin sich cos kaj mit 
Die hohe Himmels- und die höchste Geistersonne: 
Ein Spiegel ist das Meer, von keinem Sturm empört, 
Ein andrer das Gemüth, von keinem R A 1 | 
oa a O” “OL BP [3 
Trene Seelen. 
Roman von Maria Thereſia Mays ſehen, was fich thun läßt.“ l 
preisgekrönte Verfaſſerin . Die Frau des Wirthes, fo erzählte Richard, habe 
von „unter der Königstanne“ und „Wie es endete”. 1 auch eine Empfehlung für eine billige Unterkunft 
mikel brud verboten.) eſorgt; auf ihre Anfrage habe eine ihr bekannte 
Is Machdru Wittwe Frau Erben zugejagt, ihn in das Quartier 
(Fortſetzung.) zu AWA 
Richard athmete tief nd legte eine große er Major fragte etwas ſcharf, wo dieſe Frau 
Papierrolle auf den Tiſch. cee Naser tabm ſie und Erben wohne. - ſcharf, 
wog ſie ſtirnrunzelnd in der Hand. m 18 dem Hauſe, in dem Richard SĄ Pinag 
Sehr ſchön, aber mit d ibſel wirſt Du Mutter bie letzt gewohnt, im Gartenhauſe. Die 
Deine Zeit vergeuden und e sue e Wirthin rühme Frau Erben als eine anſtändige und 
verdienen. Na, vom Herrn Direktor mußteſt Du rechtſchaffene Frau, bei welcher Richard auch Ruhe 
freilich die Sache annehmen. Haft Du denn nun ſchon zum Studiren haben würde, da fie ſelber fleißig 
mit Deinem Hauswirth geſprochen 24 a 0 keine Kinder babe 5 i 
Schon geſtern. Er nimmt die Mindi . lich wär's wohl meine Sache geweſen, 
Re A der rechte Termin ee amt mich um 19 5 diefe Dinge zu kümmern, meinte der 
Bis Ende des Monats kann ich noch in unſerer Major, als Richard feinen Bericht beendigt hatte, „id 
Wohnung bleiben, dann —“ bin ja Dein Vormund. Warum habe ich's wohl aber 
a 4e NG Pk nicht gethan, was denkſt Du, mein Junge?“ 
Der Major richtete a Richard lächelte ein wenig. 
„Dann? — Du denkſt doch nicht etwa, daß ich“ „Sie meinen gewiß, daß man für keinen Menſchen 
Dich zu mir nehmen kann n etwas thun fol, was dieſer ſehr gut felbit beſorgen 
Richard mußte über die Aengſtlichkeit, welche in dem kann : f 
Tone lag, unwillkürlich lächeln. „Richtig, mein Sohn, Selbſtſtändigkeit ift das koſt⸗ 
„Was denken Sie, Herr Vormund, ſo gern ich barſte Gut, das man einen jungen Menſchen mit auf 
auch bei Ihnen wäre, ſo weiß ich doch zu gut, daß den Lebensweg geben kann. will es mir ang 
Frau Gronwald mich nicht mag.. : legen fein laſſen, Dich zur Selbſttändigkeit zu erziehen. 
Der Major erhob warnend den Finger. Aber diefe gran Ka werde ich mir dod 
Sprich leiſe s denn mir iſt's natür ich nicht gleichgültig, in welche 
# t, Junge! ; Hände Du geräthſt.“ 
„und daß Sie wohl aljo nicht in der Lage wären, 
mich aufzunehmen.“ 


wäre die Betreffende mindeſtens ſechs Zimmer weit 


die Bat 
terien. Die ſtickſtoffſammelnden Bakterien find zwar 


da iſt, nur wenn Hunger nach Stickſtoff eintritt, fangen 
fie an zu arbeiten. Dr. Hiltner hat ſogar gefunden, 


verjuchen, nur die fleißigen zur Reinzucht zu verwenden 


thülſenfrüchte ift es ja nicht ausge⸗ 
A Bakterien noch 
einmal zuwenden kann. Allein wenn dieſe Arten Bak⸗ 
Hülſenfrucht⸗ 
wenn Stick⸗ 


hrmals lebhaft und ſtieß einige) gan 


te weiter, daß der Haus wirthſhöflichen „Was fol ich denn?“ Den Gruß Ri i 
de aufbewahren wolle, bis ſich erwiderte ſie mit merklicher Kühle. a 


D GT 


PUSA Ga 


ach anderen Mitteln umjehen, 
den Luftſtickſtoff zu fangen, womöglich aus dem Stickſtoff 
der Luft ein Stickſtoffdüngemittel herzuſtellen. Es iſt 
dies auch ſchon gelungen; allein die Herſtellungskoſten 
ſind immer noch weitaus zu hoch geweſen. Doch es iſt 
wieder mehr Hoffnung da, das Verfahren ſo weit zu 
verbilligen, daß es lohnend iſt. Jedenfalls iſt dieſe 
Angelegenheit ſo weit gediehen, daß man ſich ſchon mit 
uns in Verbindung geſetzt und uns einen neuen, aus 
der Luft gewonnenen Stickſtoff⸗Dünger zu Verſuchen zur 
Verfügung geſtellt hat. Der Dünger beſteht aus Kalk, 
Kohle und Stickſtoff. Er enthält reichlich zwanzig 
Prozent Stickſtoff, es fragt fi nur noch, ob die Pflanzen 
ihn mögen. Vielleicht finden ſich Bakterien, die ihn den 
Nutzpflanzen zubereiten. Mehr kann ich heute noch nicht 
hierüber ſagen, doch ich halte die Sache für ausſichtsvoll.“ 


Lokales. 


e. Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer 
dem Vorſitz des Herrn Krupta am Mittwo 
in Seffers Hotel ſeine Monats 
Vorſitzende gab einen Bericht über die Thätigkeit des 
Vorſtandes während des verfloſſenen Monats. Auf 
ein Geſuch an den Magiſtrat, den Kies zum Aufſchütten 
der Bürgerſteige an die Hausbeſitzer hierſelbſt zu dene 
jelben Preiſen abzugeben, wie fie die ſtädtiſche Ber- 
waltung zu dieſem Zwecke zahlt, iſt entſprechende Zuſage 
gemacht worden 
mit 5,50 Mk. frei Gründſtück geliefert; Beftellungen 
werden auf der Feuerwache, Bergſtraße, ent⸗ 
gegengenommen. Dem Vereinsmitgliede Malermeiſter 
Schönfeldt iſt von Seiten des Vereins zu ſeinem 
jährigen Meiſterjubiläum ein Glückwunſchſchreiben des 
Vereins zugegangen. Der Magiſtrat hat wiederum eine 
Beihülfe von 40 Mk. an den Verein zur Inſtandhaltung 
der Rettungsgeräthe am Hafenkanal überwieſen; es 
wird beſchloſſen, hierfür ein beſonderes Dankſchreiben 
abzuſenden. In der letzten Sitzung des Verbandes der 
Bürgervereine Danzigs find auch die Vereine Langfuhr 
und Schidlitz dem Verbande beigetreten. Der zweite 
Verbandstag fol am 30. Juni cr. in Neufahr⸗ 
waſſer abgehalten und damit ein Feſſteſſen und 
größeres Familien⸗ und Volksfeſt auf der Weſterplatte 
verbunden werden. Vorbereitungen dazu werden 
bereits von Mitgliedern des hieſigen und Danziger 
Bürgervereins getrojjen. Zur Verbreiterung des Fahr: 
dammes in der Bergſtraße theilte der Borjigende mit, 
daß dieſelbe den Wünſchen der Anlieger entſprechend 
in Ausſicht genommen ift, aber erft im nächſten Jahre 
ausgeführt werden fol, da dann zugleich die Ent- 
wäſſerungsanlagen der Wilhelmſtraße zur Regulirung 
kommen. Eine Eingabe an den Magiſtrat in dieſer 
Angelegenheit wird beſchloſſen. Den Eindruck allſeitiger 
Enttäuſchung brachte die Mittheilung des Vorſitzenden 
hervor, daß die Petition um Beibehaltung der 
billigeren Sommerfahrpreiſe der Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
vom Herrn Miniſter abſchlägig beſchieden it. 
Aus der Begründung der Ablehnung glaubt die Ver⸗ 
ſammlung entnehmen zu ſollen, dem Herrn Miniſter 
ſeien die wirklichen Lokalverkehrsverhältniſſe zwiſchen 
Danzig und Neufahrwaſſer während des Sommers trotz 
der auf alle Einzelheiten eingehenden Petition nicht 
erſchöpfend genug klargelegt worden, und es wird 
beſchloſſen, eine zweite Petition dieſer⸗ 
und einzureichen. Die in der 
Regu⸗ 


Wir miijjen uns noch n 


hielt unter 
ch Abend 
verſammlung ab. Der 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Reichsgericht vom 6. Mai. 
Verworfene Reviſion. 

Wegen einfachen Bankerotts iſt am 29. Januar 
vom Landgericht Graudenz der frühere Gaſtwirth 
Auguſt Konopatzki zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden. Er hatte in Marienwerder einen Gaſthof und 
betrieb daneben den Verkauf von Flaſchenbieren. Sein 


entferut, während man ſie doch in der Küche nebenan 


tiren N hörte, 
Sie öffnete die Thürſpalte mit einem nicht ſehr 


„Kennen Sie eine Frau Erben?“ 
5 pa 
„Heilige Logik, ob das eine Antwort iſt! Warum? 
a 1 1 ob A 7 M eine vertrauens 
ige Perſon i wei i alt 
A ae ft, > Richard bei ihr 
Sichtlich befriedigt trat Frau Gronwald näher; 
die Gefahr, daß Richard zu ihnen in' a 
ie a kiat ch zu ihnen in's Haus käme, 
„Bei Frau Erben? Ja, das iſt ein 3 
danke. Sie iſt eine kreuzbrave a bh 
ſchon lange, wohl fo zehn bis fünfzehn Jahre. Frau 
Erben iſt von keiner geringen Herkunft, ein Ge⸗ 
ſchwiſterkind von ihr iſt Stadtſchreiber in Troppau 
= ihr Urgroßvater von Mutterſeite war ſogar 
athsherr, zu gleicher Zeit wie der Großvater vo 
meinem Schwager Qautjchel und . ., i 
„Herrgott, Growald,“ unterbrach der Major. un⸗ 
geduldig, „laſſen Sie doch alle Hechte UD Ur 
Malo a Es handelt ſich hier 
„ob der Richard bei d i 
aufgehoben ift oder nicht.“ ek 
Nach manchen weitläufigen Abſchweifungen li 
Abſchweifungen ließ ſi 
PANA Frau Gronwald herbei, Maste dos? Fran 
11 1 ertheilen, die den Major ſo befriedigte, daß 
er golok, fih die Sache anzuſehen. Da es Sonntag 
und die Mittagsſtunde nicht fern war, konnten ſie 
ſicher ſein, keinen vergeblichen Gang zu thun. 


„Herr Major dürfen aber nicht zu lauge bleiben,“ 


e. rief die Haushälterin ihrem Gebieter nach, als dieſer 


ſchon die Schwelle ſeiner Wohnung überſchritt und 


ch anſehen, fügte noch die inhaltsſchweren Worte hinzu: „Enten⸗ dabei traten 


braten ift frij aus der Pfanne am beſten.“ 


i Und dann winkt ald ibven | ti 
„Gronwald!“ rief er dann mit Donnerſtimme, als) Herrn AKA e Gronwald ſchnell ihven| rings 


„Soll ich für den Richard mitdecken?“ 


en“. Sonnabend, 
R. , 
auf die G E 
halb den Angeklagten als Vollkaufmann eji 
ibn verurtheilt, weil er weder Bücher geführt noch 
Bilanzen gezogen hatte, 
Seine Reviſion, in w 
er ſich nicht für eine 
wurde Heute vom Reich 


Die Fuhre (zwei Kubikmeter) wird H 


* 


10. Wiat 1902 


Das Gericht hat des⸗ 
angeſehen und 


= 


aſtwirthſchaft entfielen. 


als er in Konkurs gerieth. — 
elcher er darzulegen ſuchte, daß 
n Vollkaufmann gehalten habe, 
sgericht verworfen. 


Eingeſandt. 
Zweite Apotheke für Zoppot! 

In Anbetracht des ſeit Kurzem ſo raſchen Steigens 
der Einwohnerzahl der Stadt Zoppot und der 
alljährlichen Zunahme der das Bad beſuchenden 
Fremden ſcheint doch nach der Anſicht des weit über⸗ 
wiegenden Theiles der Einwohnerſchaft die Einrichtung 
einer zweiten Apotheke nicht nur wünſchenswerth, 
ſondern ſogar nothwendig Das hat ja auch ſchon der 
frühere Amtsvorſteher Herr W. Hoffmann richtig 
hervorgehoben. Wenn man ſich in entſprechender 
Weiſe an den Herrn Miniſter wendet und die Lage 
ſchildert, wird die Einrichtung einer zweiten Apotheke 
auch ganz gewiß nicht verſagt werden. Wie viele andere 
Städte mit geringerer Einwohnerzahl und ohne jeden 
erwähnenswerthen Fremdenverkehr haben „wei 
Apotheken, ohne daß Jemand deren Exiſtenzfähigkeit 
bezweifelte! Die Errichtung der geforderten zweiten 
Apotheke iſt nöthig im Intereſſe des Gemeinwohls. 
offentlich überlegt man ſich in den betreſſenden Kreiſen 

Frage nochmals recht genau. j X. 


die 


.. 
„Cacao-Cognac“ 


Wollen Gie fiH einen herrlichen Genuß verſchaffen, ſo 
trinken Sie „M. Liten Cac ab- Cognac“. Es giebt nichts 
Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 
Geſchmack des Cognacs mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, 
angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzeugen Sie ſich. Für 
wenige Pfennige erhalten Sie ein Probefläſchen in allen 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchäften, in 
beſſeren Reſtaurants zum Aus ſchauk. ; (6525 
Alleiniger Fabrikant M. Litten in Schlawe. 
Generalvertretung für Danzig und Umgegend gesucht! 


M 


MAIZENA 


der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt 


MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Paekot. (5475 


n- Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


Allei 
£ my Sib. Medaille N 
‘ Weltausst. Paris TE R: 
Pig. 
eidenstoffe m: Master portotrei 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft .. 


y MICHELS & Cie BERLIN sw.1o 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markgrafenstrasse. 
a  Zigene Tabrik żę 
2 in Crefeld U 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte . 


in Packeten von ½ und 3/, Kilo, per ½ Kilo 


M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1. 80, 1.90, 2.00. 


Unübertroffen an Wohlgeschmack, 
Reinheit und Kran. 66d 
Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 
Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


(+ 


o Nervenstdrkendes Kräftigungsmittel 
cc="— Aerztlich glänzend begutachtet.. 


n den Braten. 
ichard nicht gang und 
en Ge⸗ 


polterte 


allerdings ziemlich ſtille 
erdings ziemlich ſtillen die von 


über die luſtigen Weiſen 
der Promenade herüberſchallten. Als 
noch nicht zweimal in der Woche | 
waren die Steuern nicht fo hoch, meinte er, un 
brummte dann über die hübſchen Mädchen, die in 
ihren hellen, ſonntäglichen Kleidern durch die Straßen 
ſchlenderten und denen die Luſt an dem ſchönen Tage 
und an ihren eigenen Perſönchen aus den munteren 
Augen blitzte. Ob die Mädels nicht lieber zu Haufe 
lernen könnten, wie man ein anftändiges Mittagseſſen 
kocht, grollte er. Zumeiſt ärgerte es den alten Herrn, 
daß ab und zu eins der Mädchen näher an ihnen 
vorüber ging, als gerade nöthig war, und dem hübſchen, 
jungen Dienjdjen, der fo blaß und traurig aus ſah, 
einen warmen Blick zuwarf. Richard Thielemann 
bemerkte es nicht und wunderte ſich nur, als der Vor⸗ 
mund ihm plötzlich fagte: 

„Du n Pa Deinem neuen Anzug ſehr achtſam 
umgehen, Richard, Du ſiehſt darin zu fein aus, das 
giebt zu Mißdeutungen Anlaß.“ 

„Die Sachen ſind ja aus einem alten 
ſeligen Vaters zurecht gemacht.“ 

„Schon gut, ſchon gut“, brummte der Major, und 
ſie in das geſuchte Haus. Durch einen 
ziemlich langen Gang kamen ſie in einen Hof, der 
von grauen Häuſermauern eingeſchloſſen war. 
mlich die Mitte des Hofes bildete das Kanalgitter, 
dem ftrablenfórmig von der Mündung der Dad 


die 
zu ſpielen hatte 


Anzug meines 


Zie 


au 


AA fr Hellow-pine-Stab: u. Riemeufuf- 
boden, Eichen⸗Stabfußboden, 
Yelow-pine:Stab: und Riemen- 
Verdoppelungs-Sufiboden 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden ohne Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


WollrasterAktien- (es, 1 Holzbearbeitung 
Wollgaſt i. Pommern. 


Vertreter: Franz Jantzen Pfefferſtadt 56. 


Telephon No. 167. (3457 


| | 8 Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Mai. Nr. 108, 


Mitte Juni verlege ich mein Schuhwaarengeſchäft in Folge Umbaues des jetzi 
Geſchäftslokals von Langgaſſe 73 nach y geſchäf alg es des jetzigen 


Langgaſſe 54, Ecke Beutlergaſſe, 


in das Haus des Herrn G. Schmidt und ſtelle behufs Verkleinerung meiner Waarenvor⸗ 
räthe mein Geſammtlager zum Ausverkauf. 
—— —— — Bd 


i 


Könnte man den Urſachen jedesmal auf den Grund ehen, fo würde man 3 
zählten Fällen menen weltbe⸗ f N alla begegnen, i900 Par Pr 
rühmten Bartbefdrdetungamitteryy NOY vreingefränt aris 

un ka 

mb [90] London = goldener Madaiile 31° ee . 

erkennungen, bie mir über die großartigen Erfolge meines „Novellg⸗ 

faft tagiaglic zugehen, mitffert iiberzemgen und auszugswelſe mögen 
hier ce 1 deren Original : 
i n Jedermanns Eiuſicht austiegen. 
570 kaj: PZL Sch: e pi bato kotek mete im Juli a Pepi at 
/ 2 A erzielt wurde. n aun Ihnen Bi 
daucbar fein że,” Herr R. P. in F. verlan FA 1 na Sinon sig wi 


f _ einem Freunde zu eisen vo effi 2 | 
Herr G. J. in H. thellt mit, ba zde dele „Novelle gust, — 


3 U. 
Herr P. B. in A. erſucht um Zuſendung einer 2. Dofe; „wit b 
ſehr AR REM Herr K. in L. erſucht um Zuſendung einer Date Bitang Ree peken Defe he TA 


e in meinen Gejńdftardwnen | i 
t 


(6835 


Ich offerire zu ganz 
aussergewöhnlich zurückgesetzten Preisen: 
Herren-Rossleder-Zugstiefel B 5 Damen-Knopfstiefelu.Schniirstiefel 


auf Rand. . . früher 8 Mk. jetzt | 
gelb u. roth .. früher 9 ME, jetzt 6,50 Mk. 


Herren- Schnürstiefel 6,25 an Damen-Spangenschuhe 2.60 ane 


& = 


auf Rand. . . früher 8,50 ME, jegt 


5 ` pi uch einen Verſuch machen will. Herr 8 „ iit wait 
| Herren-Schnallenstiefel 10 a is "al eps wien me Das sind Zhałsachem e patry salat 
N Bader a Hk jetzt ME amen-Spangenschuhe 3 fi PAST a ansbeclich verpüege überall da einen Verſuch, wo ste W 1 uła Er 
i Herren-Halbschuhe Dnie Pa Na Po a Z NĄ maopen eat tto den ene algen ira und 155 8 8 
s an mar eier t end AR: : 
zug . . . früher 5,50 ME, jetzt 4 mt. Damen-Schnürschuhe 3 bib ka ARR KANA Kita nga DA B= Gegen Rag. | 
Damen-Knopfstiefelu.Schniirstiefel Knaben-Zug- u 8 chuürstieiel ob 
ſchwarz, auf Rand. früher 7,50 Mk., jetzt 6 Mk. auf Rand y . früher 7 ME, jetzt 5 Mt, RÓ 


Damen-Schnürstiefel 5 75 on Kinder-Knopistiefel 


ſchwarz, auf Rand früher 7 MŁ, jetzt kleine Nummerrmemmssrüher 2 Mt., jetzt 75 Big. AY 
Sämmtliche Waaren haben gute Passform, bequemen Sitz u. vortreffliche Haltbarkeit. Dampfsäg ewerk Kielau Wpr 
; a 
empfiehlt fic) zur Lieferung ſämmtlicher (4734 
Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fussboden, 


Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


Grofer Ansuerhuuf kaaa 
wegen vollſtändiger Anfgabr|| „Lotterie 


4 ziehung 27.—31. Mai cr 
des Geſchäfto. 1000000 
Empfehle Zephir⸗, Gobelins, Moos: und Strick⸗Wollen, 


1500001. 
ſchwarz und farbig, Strickbaumwolle, echte weiße und 25 000 M 


giebt es heute viel, wirklich guie sehr wenig. 


Seit über 10 Jahren als tadellos in der 
Fabrikation, hervorragend elastisch und haltbar 


Benz & CO., Rhololscho Gasmotoranfatrik, Act-Gos, Mannheim, 


Neuer 
Krafi-Gasmotor 


graue Merinos (Hollind:) Strümpfe, Socken, Trikotagen 5 g 4 ee 3 

Korjetts, Portemonnaies, Ober und Unter⸗Maſchmen⸗ il 2 5 000 M e R EA Eee ent ĘŻ ta 

e en ſowie e andere Artikel zu ; = 2 N ( Pf) eng 

und unter dem Koſtenpreiſe. Loose 8.30, Porto u. Listes0 Pf. x nf selbst örzeuge 
Das Ladenlokal ift zu vermiethen und Repoſitorien 1 KAB nap tite Hannov: See A-G. 8 


zu verkaufen. (9707b 


E, Büttner, 


Porto und Liste 20 Pf. 


Georg Prerauer 


Berlin jetzt Mohrenstr. 8 


1-2 Pfg. 
pro Pferdekraft und 
tunde, je nach Grösse 
des Motors. 4 
Gas-, Benzin- und 
Spiritusmotoren, Benzin- d> 
Splritustocomobiten, 
Motorwagen. x 
Prospekte und Kosten: 
anschläge gratis. 


en Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung 
6744m [und Geschäft nach Zoppot, Danziger Straße 13. 
verlegt habe. Bitte © geehrten Bewohner Zoppots, mich 


11 Kohlenmarkt 11, vis-a-vis dem Zenghanje. ||| 
3 8 mit Ihren werthen Aufträgen zu beehren, verſpreche fämmt⸗ 
Spezial-Gnwumiw.-Haus M liche An mein Geſchäft einfallende Arbeiten, bei größter 


Y aq i 
KJ Portierenstangen A Nimmi, (nmmiwaaren, Pünktlichkeit u. mäßigen Preijen zu liefern. Gleichzeitig bitte 


von Messing mit Zubehör, sowie hohle Messingstangen |f : meine alten Kunden in Danzig mir Ihr werthes Wohlwollen zu 
jeder Stärke, empfiehlt billigst 60460. 8 MT one n. pecioxedje, mie bisher, auc die teinte Beftellmo || _ 
— "3 pünktlich auszuführen. ochachtungsvo mius Tyhussek, | daw 
Eugen F lakowski Rosenthalerstrasse l Tapezierer u. Dekorateur, Zoppot, Danziger Straße 13, (99276 


rinnen ſeichte Steinmulden führten; fie ergof as 
Regenwaſſer in den Kanal. In dem zweiſtöckigen 
Vorderhauſe, dem vornehmſten Theil der Baulichkeit, 
befand ſich im Erdgeſchoß eine Reſtauration, deren 
i Küche in dem ebenerdigen, an die Feuermauer ange- 
klebten Seitenflügel links vom Hofeingange unter⸗ 
j gebracht war, rechts waren Holzlager und Geflügel- 
ſtälle; dem Vorderhaus gegenüber lag das einſtöckige, 
nicht ſehr breite Hinterhaus, wo Frau Erben im 
erſten Stock wohnte. Hätten nicht an faſt allen Hoj- 
fenſtern Blumen geſtanden und hätte nicht die Sonne 
des Spätfrühlings ihr freundliches Licht ſchmeichelnd 
und verſchönernd über die alten Mauern und den 
Hof geworfen, fo würde die Scenerie ſehr nüchtern 
und wenig einladend geweſen fein. Der Flur desſich dem Glauben ſchenken darf, was man in der un⸗ 
Hinterhauſes war mit breiten Steinplatten belegt, mittelbaren Umgebung unſerer Königinnen ſagt, werden 
eine Holztreppe führte in den erſten Stock, die auf ao beſonders aber die jüngere, nicht lange bei guter 
einen ziemlich großen Vorraum mündete. Links in] Geſundheit bleiben können, denn fie eſſen und trinken 
der Kaminniſche fab man einen gemauerten Herd, auf Waffen tite Merge ien fe a 5 königliche 
dem ein paar Töpfe ſtanden, in denen es brodelte. Tafel immer gedeckt, und die Mahlzeiten folgen Aer 
om agency pie en “gaga ein 5. pia mit einer erſtaunlichen Schnelligkeit. Am frühen Morgen 
ädchen, kaum ährig. ie Kommenden 


: giebt es Kaffee, mit zahlreichen, did mit Butter be- 
ſahen deutlich ihr Geſicht, das von dem flackerndenſſtrichenen Pumpernickel⸗Schnitten. Um 10 Uhr Rahm⸗ 
| Feuer roth angeftrahlt war; das fraufe, blauſchwarze 


käſe, warme Kuchen und ein (manchmal auch zwei) Glas 
N Haar ſchien wie von Gold umſäumt. Die Thürjfothwein. Um 2 Uhr: ſolldes Frühſtück. Um 44, Uhr: 
| eines Raumes gegenüber der Treppe war geöffnet, 


ze nach ruſſiſcher Art Pos BE hen. Am 
i : é 5 r: eine jener üppigen Mahlzeiten, die mehr an den 
i dort brannte eine tleine Petroleumlampe, deren Licht Hochzeitsſchmaus eines eigen chi he als an 
| in der umgebenden Dämmerung zitterte, und ſeltſam das Diner zweier Königinnen. Um 10 Uhr, vor dem 
t hob fih der ſcharf beleuchtete Mädchenkopf von dieſem Schlafengehen, Wein und Biscuits. Seit ihrer Ber 
dunklen, lichtdurchirrten Hintergrund ab. Das Kind f 

mußte die Kommenden gehört haben, denn die Treppe 


heirathung hat die junge Königin ihre Keller mit 
Champagner, Burgunder und anderen köstlichen Weinen 
knarrte ſtark, aber unbewegt ſchaute es in die 
Flammen, bis der Major auf der oberſten Stufe 


gefüllt, denen alle Welt Ehre anthut. Vor einigen 
ſtand und fragte: 


Wochen traf ich in Territet am Genfer See einen alten 

Edelmann, R s CE patie, in demjelben Hotel zu 
; ; ie die Königin Wi i 

| „Wohnt hier Frau Erben, kann ich ſie ſprechen 24 wohnen, wie die B ilhelmina und ihre Mutter, 

| Da jprang das Mädchen auf, Der Blick der 

i dunklen Augen flog über den Major hin, dann glitt „Sie iff eine Perle“, fagte er, nite18 bereit zu lächeln, 

i er über Richard, der noch hinter dem Vormund aui|zy grüßen, zu plaudern; eine königliche Haltung nimmt 

1 

| des Majors z aber, das muß ich geſtehen, ift ſehr eng begrenzt. Nicht 

| „Dort drinnen,“ fagte das Mädchen und deutete 


2 (99 


meter Dicke zu ſehen. Bei einem Gewicht von 106 000 
Kilogramm braucht ſie gegen Diebſtahl nicht verſichert 
zu werden. Dieſe Platte, die aus einem Rohblock von 
130 Tonnen Gewicht ausgewalzt iſt, und ſich durch glatte 
Oberfläche und durch eine in jeder Beziehung vortreffliche 
Bearbeitung auszeichnet, iſt das ſchwerſte Walzſtück, das 
je auf unſerer Erde dargeſtellt worden iſt. 

Der amerikaniſche Dichter Leieeſter Ford vom 
eigenen Bruder ermordet. In New Pork wurde 
der hervorragende amerikaniſche Romanſchriftſteller und 
Dramatiker Leiceſter Ford, deſſen „Meredith“ den größten 
amerikaniſchen Theatererfolg des letzten Jahrzehnts 
gehabt hatte, in ſeinem Bibliothekzimmer von einem 
jüngeren Bruder Malcolm erſchoſſen. Der Bruder 
mörder jagte fic) ſelbſt, als Lelceſters Gattin ins 
Zimmer trat, eine Kugel in die Schläfe und ſtürzte vor 
den Augen der unglücklichen Frau todt zu Boden. Das 
Motiv der ſchrecklichen That it nicht bekannt. 
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Luſtige Grke, 


Grobe Auffaſſung⸗ 15 „Kellner, bitte die Spetfes 
karte!“ — „Die Speiſekarte tit momentan belegt, aber ich habe 
janre Nieren, Schweins haren, geröſteten Kalbskopf.“ — „Schon 
gut, ich wünſche feine Beſchreibung von Ihnen, ſondern was 

u eſſen.“ 

: Nafernenhofoläthe. Sergeant: „Infanteriſt Beigelftod! 
Sie itehen ja bter mie ein Haufen Unglück! Bruſt heraus! 
Stehen Sie gerade iz haben feinen Sack mit Haſenbälgen, 
ſondern einen Königlichen Torniſter auf dem Buckel!“ 

Der Unterſchled. Profefſor (zum Uhrmacher): „Die 


ſehen. Sie ſtiegen in den erſten Wagen, während zwei 
oder drei Damen und ein Herr, ſo gut ſie konnten, in dem 
zweiten, mit zahlloſen Lebensmittelkörben gefüllten, 
Platz zu nehmen ſuchten. Punkt ſechs Uhr kamen die 
Wagen zurück, und die junge Königin ſprang, ohne ſich 
helfen zu laſſen, fröhlich aus ihrem Wagen und gefellte 
ſich ſofort zu der kleinen Geſellſchaft, die auf der 
Terraſſe verſammelt war. „Hat Ihnen der Ausflug 
gefallen, Majeſtär 2“ fragte Jemand. „Was halten Sie 
von unſeren Bergen und unſeren Seen? Waren Sie 
nicht auch entzückt?“ — „Wirklich entzückt!“ erwiderte 
fie; „es ift jo hübſch in der Schweiz! Ueberall 
findet man Gaſtwirthſchaften, die reichlich mit 
Erfriſchungen und mit guten Eßwaaren verſehen 
ſind. Wir hatten Hunger, das kann ich 
ſchwören, und ich halte das für den größten 
Nutzen einer Gebirgsgegend: Sie ſchafft einen ſo ge⸗ 
iunden Appetit! Sehen Sie, unſere Körbe ſind leer, 
und wir haben unſere Vorräthe zwei⸗ oder dreimal 
erneuern müſſen.“ — „Haben Sie den Dent du Midi⸗ 
Gipfel genau ſehen können, Majeſtät?“ — „Den Dent 
du Midi⸗Gipfel? Nein, ich glaube nicht. Haben wir 
den Dent du Midi⸗Gipfel geſehen?“ fragte ſie eine 
Dame aus ihrem Gefolge. — „Majeſtät kehrte ihm den 
Rücken zu, als wir bei Tiſch ſaßen,“ wurde ihr erwidert, 
„und ich weiß, daß Majeſtät dann nicht geſtört fein will“ 
— „O, da irren Sie ſich! Einmal hätte das nichts 
ausgemacht!“ erwiderte die Königin. „Ich glaube, daß 
man den Dent du Midi⸗Gipfel ſehen muß, wir fahren 
morgen wieder hin; und Sie werden mich, bitte, daran 
e es id mich fo fege; daß ich ihn diesmal 
gegenüber habe. Sie geſter 
N Uhr, welche In gemacht haben, tit heute ſchon ſtehen 
Des Kaiſers Lieblingsblume iſt, wie ein Bericht⸗ SER 3% 1 5 cic um Alles in der Welt, każ Uhr ift 
eritatter 1 85 e Nelke. Der Kalſer, der fiber. [do fein Wfenſchenfreun Gelönzie rn 
ei roßer u ijt — i 3 + 
abe din feiner F kak 9 Hauswirib): „Bitte, bereiten Sie doch den Dichter Oungerte 


ca i „ daß ich für ihn + i i Mark 

beſonders ſchöne Spezies der rothen Nelke. Seine dam ihm nicht der Sag e MB auf dre habe, 
Lieblingsart zeichnet ſich weniger durch ihren Duft aus Borfichtig. Pantoffelheld (einem Freunde ein ney. 
als durch ihre wundervolle dunkelrothe Farbe erworbenes Kunſtwerk zeigend): „Das tit das Werthyvollſte 
und durch ihre prächtige volle Form. Es und Shönfte, was wir im Haufe haben ... nach meiner 
iſt eine Züchtung die ſowohl aus Stuttgart lieben Frau natürlich. 

wie aus Nancy ſtammt und zwei rühmlichſt es des Auslandes. B aft e „Lizzte, Sie 
ine dev eine ift iinit Birk), Sere pater oO Saar: „e ln: 
der andere ZY Beide Arten find kaum fc: WE ich Sie ing Haus nagm, Ste hätten keine Geſchwiſter 2“ 
ander zu unterſcheiden und recht koſtbar. Der RED ie chin: „Das hab' ich auch geglaubt, bis Ste in Ihrer 
hat eine beſondere ſilberne Vaſe für ſeine Liebling 


die Thür, deren Meſſinggriff durch die Dämmerung 


blitzte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die „Haupturſache“ der Krankheit der Königin 
Wilhelmina von Holland hat das engliſche Blatt 
„Modern Society* herausgefunden. Schon vor längerer 
Zeit will es von einem holländiſchen Arzte (natürlich 
nicht von einem der Leibärzte der Königin) folgende 
Mittheilung erhalten haben, die wir hier wiedergeben 
und deren Glaubwürdigkeit wir der Kritik unſerer Leſer 
überlaſſen: „Soweit ich es beurtheilen kann und wenn 


als die beiden königlichen Damen in der Schweiz weilten. 

Ich fragte ihn, was er von der jungen Königin halte. 
einer anderen Stufe ſtand. Trotzdem befand ſich fein|iie gewiſſermaßen nur „ſprungweiſe“ an, als wenn fie 
jugendlicher Kopf beinahe in "EM Höhe mit demliich plötzlich erinnerte, wer fie ift. Ihre Unterhaltung 


D 
letzten So 


das Gefühl „für die ſchöne Natur“, ob: ; 24 N untagspredigt verfünderen: Wir feien alle Brüder 
innen? fate dub Map J . AA 
auf die weiß angeſtrichene Zimmerthür recht“ von der machte. Am frijen Morgen warteten faft jeden Tag] Gemahlin regelmäßig einen prachtvollen Strat elejen. .. Nachher deklamirte einer der Güfte den 


pia Monolog: „Durch deje hohle Gofie muß er kommen.“ 
etwa vierzig ſolcher Nelken. Sereniiimus, Ati, Aa at Betannt vorkamen, KA 


4: ; im Krupp⸗ 
Auf ber Düffeldorfer Ausſtellung it im feiner Umgebung: 8 tft doch ~~ eh — hm von 
iden Pavillon u. a. eine Panzerplatte aus Nickelſtah! mgebung: „Das tt on .? „Bon 


7 „von Schiller!“ ergänzte Kindermann. Darauf Sereniſſimus: 
von 18,16 Meter Länge, 3,4 Meter Breite und 30 Centi- f 


Treppe, dann wandte es gleichmüthig den Beiden den | 
Rücken und trat in das Zimmer, wo es ſich gu ſchaſſen von unſeren Fenſtern aus die junge rundliche Wilhelmina 
N machte. Der Major brummte etwas vor ſich hin, in ihrem weißen Kleide und mit ihrem großen Florentiner 
i was aber Richard nicht verſtand, dann klopſte er an Hut, in Begleitung ihrer noch rundlicheren Frau Mutter 


zwei Landauer vor dem Hotel, und wir konnten dann bald 


„Kindermann, Kindermann, das iſt doch von Büchmann!“ 


= 3 M 755 
GRĄ Er w N 
5 1 AE KGW : 
a DA ki rd 8 
ieee LINA a i 
YNG Be] tag Na D * K a EE ih! 


Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken in Burg bei Magdebg. 


Herren-Stiefel, 


N 


Die Haltbarkeit unserer bekannten 


Kinder- und Hädehen-Sehule 


ist unlibertroffen. 


eigene Geschäfte 
in allen Theilen 
Deutschlands. 


Marienburger © a 


11 Loose 104, Porto u. Liste 20 Pf. 


max.” © (PADU YTY 
7 Equipagen 
85 U Pferde 


5 Fahrräder une, Silbergewinho. 


al-Debit« Bankgeschäft 


Loose überall zu haben, auch bei dem Gener’ 
in Berlin, 


Lud. ‘Miller & Co., Breitestrasse 5, 


in Hamburg, gr. Johannisstr. 21, 
m  Telegramm-Adresse: Ba en T 


Alle wissen es 
Metall-Putz-Glanz 


Amor | 


ist 


„das Beste. 
osen à 1 . 
überall zu en 
Fabrika 8 
Lubszynski 4 Co., 
Berlin NO. (2169 


„Das Buch für die Frau“ 


v. Emma Mosenthin, früth. Hebeomme, Berlin 8 27, Sebaſtzanſtr. 4, 
über fenfation, Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille Ehren⸗ 
diplom, D. ao 9458, tanjende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. 

Ammiliche hygienische Beflarisariikel, (13651 m 


mh Briefm. 


P. Jantzen, Elbing 


Pfarde-Loose & e os \untttein-Fabrik n. Kalkwerk mit Danpfbetrieb, | 
gegründet 1865 ` 


Damen-Stiefel. 


schwarz 
von Mk. 5 an, 


braun von 


von Mk. 5 an, 
braun von 


Chevreaux, 
sehr elegant 
Mk, 9,50 


Ia echt Ziegen- 
leder schwarz 
und braun 


Opanken, Sandalen, 
Turu- und Sportschuhe 


) in reizenden Neuheiten. 
— Arbeiter — 
und 
Beamte. 


egründet s 
offerirt zu billigen Tagespreiſen 


Cement „Marke Stern“ Stettin, 
Cement „Marke Lossius“ Stettin, 
Cement Neustadt 


in ganzen wie halben Tonnen und in Säcken. 


Schwedischen Kalk, 


ſtets friſch gebrannt aus dem Ofen (8090 


Gelöſchten Kalk, 


welcher einen hohen Sandzuſatz verträgt, daher im Gebrauch 


billiger wie jeder andere. 


. Aa 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. 
MARIENFELDE » sem 


Saug-Gengratorgas-Motore 


A System Taylor. D. R. P. 


=; von 6 bis 1000 Pferdestarken. 


Eigene Gaserzeugung, — Betriebskosten 1 bis 


2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 


Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


“Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


5792m 


Trinkt. Comae J. Dupont & (ie. 


(19523 


Andre Hofers 
echter 


senkallee 


N A 0 ix empfiehlt l 5 hat sich als 
in grosser Auswahl : RAA feinster Kaffeezusat 
Rudolph Miſchke, 1 “os ee, 
Inh.: Otto Dubke, AR 2 „Weltruf erworben. 
Langgasse No. 5. E 


Vorsiiglide Speifekartofeln, 
rothe und Be me Er per RAI 2 

Dom. Johaunisthal pr. Kahlbude. 
Senge e Boben "BG 


6 ,00060009 09089899 1 


Strohhut⸗Jabrik 
$ August Hoffmann; 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


3 Damen-, Mädchen⸗ und Hiudethite 


garnirt und ungarnitt, 19 


Å 


+ 


An © 


08699 


7 
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Herren: u. Anaben⸗Strohhüte 
große Auswahl, biligfte Preiſe. 
90995099 9 999999 


Schirm-Rep.u.Bez.m fein. (nb... | 
edis deten 9112 
mA 


9999 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Mat. 


66 Langgasse 66. DANZIG. | | "Ng ene 5a. 


| toffe ra 


Schwarze, couleur te und crêmefarbige Stoffe i in nur ene Genres. 


Gelegenheit Pochmoderne Etamine, Alpacca, 
Contirmationszwecke a jour und andere Gewebe 


Glatte Cachemires, Armure und Grépe-Gewebe vorzügliche Qualitäten in reizenden Farkenstellungen 


doppelbreit Meter 55, 68, 80, 95 fe, 1 17° Mk. 2c. Meter 85 Pfg., 110, 135, 16⁰ Mk. 2c. 


F 


In unserer Spezial- 
Abteilung für 


Allgemeine Bewunderung und Anerkennung findet unsere diesjährige hervorragende Auswahl von 


o HOT e 35 460 495 422 YN d hochmoderner Schni 

| $ nit, 990 260 75 50 

| Blusenhemden: io? tan 90% 1 1° a A Costümröcke wee 2° 3° 4° BP „ Won 
Neu aufgenommen: Blusemhemelen für Mädchen von 8 Jahre aufwärts. A Anfertigung von Costiim-Rócken nach Maass. 


Hi i 


Weisse Stickerei-Röcke ene 700.1", Pe. | ma 
Spitzen-Taschentiicher ene 18, 24, 2s. r 8, 18 wo 
Damen-Hemden ciecz Se 90, 79, 95 87 J“ oc Damen-, , Sav int: gabi, =. 27, 33 gy, 


4 A € 3 9 “bhocheleg. Neuheiten, mit Deudoechiuß 36, 48 
LBA -B 1 A M Bi 10 425 K, Damen 3 Paar Big. 
1 amen el kleide od. Sti 8:75, 95 vied 1 Mk. ꝛc í Herren-, ada ta kang i7 PLANO, pir 18, 28 5 


Soi omme er-H; Handschuhe. Damen-Str iimpie, echt ſchwarz, Paar 10, 18, 22 Pfg. 
Damen-Striimpfe, ane, Par 27, 38, 44 wi. 
Damen-Strümpfe, St u. Streif, e. 78, 83, 88 zm. 

Herren-Schweisssocken "=" 3: 10,13 ww. 


1 4 Streng reell. M 
[Schnurrbart Sein sgwine 
i „ und B 

Garantol menen Tol, Bo Keine 
Härchen 19 0 ſind, entwickelt ep ral n eon A 


[Wegen Umwandlung 
[meiner beiden Gejchäfter 


Sämereien. 


| : a big. | 5 8 W N Wachsthum, durch Hunderte von glänzenden Dant- 
j beguładjtete Wirt 
Langgasse! a Dr iS 1.77 Gräser 93 P 900 7 eee ete AN 
| 22 ⁰ I APT \ tag ia. eicht. Sandhode AA” HA AA Gie O REI le, grob, Ehrenpreis 9 el £ 
wW [Berliner Thierga. ni geschützt, D. . 60 — | mm | peu SEES Grze: Sl dle 
lin ein am p en h aus: Varg l. Ha © ; 185 z Bein! 5 BAM ge >. D 5 ; 
l VV Y Einzige alkalische X 
findet der Verkauf in: en RER la (7 Einzige alkalische Np 
| A fähigkeit é N 
h d farbi 1l ak unkeiriiben: BĘ) ‘Shere Donsschlangs 
ise Warzen und farbigen, wollenen un i MORE gelbe oder rothe, „ad 50 i „„ | a EL 85 3 
a seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, Sgerndosſer, Ma gelbe z und gee Bo 1% wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild- eine Dole Garaniol zu 3 Ab Fi en 
| @Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen | [eutewitzer, gelbe, rüde g ken). lösend und den Organismus starkend. ; 


Portiören, Steppdecken, Bett- | Kohlrüben gi ia M 
NG „ JE — i 
Einschüttungen, Bett-Beziigen, Bett- Gelbe, vothgrangiutisg Mee zartflelſchig 120— MO 


Reisewege: von Köln oder Coblenz nach 
Remagen a. Rhein, und von Remagen mit des 


| — a 


Baareinlagen 


ohne Kündigung u .. . 3%, pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3½ 0% p. a. % 
nit dreimouakl. Kündigung zu 4% p. a. 

e ginu m * “up. al 


[iedera und Daunen, Herren-, Damen- u. a Naat ayuno Say + Geſchmack 190 1400 Arthalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr. 
r fi 5 ohn WE Nia ; . 2 
| Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, . Baugb olme uud et an eee Jace Rote Heilanzeigen: Magen- u. Dzrmkatarrhe, Leber- 


anschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit, 
Nierenentziindungen, Blasenkatarrhe,Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen der Athmungsorgane, 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder 
Art. Römisch-irische, elektr. Licht- und Vier- 
zellenbider, Inhalationen und Massagen. Neue 
erbautes grossartiges Badehaus mit muster- 
giltigen Einrichtungen. 

Für Hauskuren: Versandt des Neuenahrer 
Sprudels in Flaschen den Herren Aerzten zu 
Versuchszwecken „gratis und franko* 


Kurfrequenz: im Jahre 1800: 3186 Personen, 
im Jahre 1901: 9426 Personen ohne die Passanten. 


| | Negligéestoffen, Hemdentnchen, Hand- der 
ji m: |] g 
etliche © Gemüſef Wearkengeräthe, 


n 5 
Bei E tnahme V eise. 
f tiichern, Taschentüchern und Korsetts zet centnerpr 
Alle Klee, Grad, e nollengewächſe; 


n sehr hilligen Preisen stal. OAK 
l a Reich inserter, c cee u franko ee 

JA. Fürstenberg W. is marsa on 
NE Mode-Bazar, Gustav Scherwitz, Santgefhäft, 
1 77 Langgasse 77. Y 1 i. Pr. 


Das Ladenlokal iſt zu vermiethen ; 
| en das Haus zu verkaufen. 6416 
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$ | uorzügtiche ſüß 7 befte Waare anerkannt W 
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Ausführliche Broschüren gratis und franko 
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Kurdirektion. Bad Neuenahr (Rheinl) } 


| 
| 
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pa 51000000000000406 oo re 


Grosse Au ahl. Preise: 
E © zur sjah Jan e aan franto. 
ei Bezüge non 5 Mk. an Frankolteferung. 


- Hopf, Ki Taps: ia] 


incl. 
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2 Si An 20 Pf. Netto 3,50 „ Kochtopf 30 AT EA. è 
Danziger Liköre. i ‘wee 99 Eimer 28 „ r r 20 F 2 eleganteddeugeiteneen deer ene e TRE 

> E a GES ährige Muſter sur er 9 PE Zr 
> „chert alles ab Magdebary-Nenstadt sta Nachnahme ( i Vor Oj |. 

i He Ra nc PA JB BL sj ARS dan | PRA Mein gut sortärten Lager 

| 7 E j bitte | B fr ii 

s Ganz beſonders zu empfehlen: (2461 $ Reizende Neuheiten in pas Buch fiber die Ehe mit39| | und Repariren e181 N aher nnen, Corſettez pa 1 80 Hand⸗ : 

5 uschir‘ $| o Bifiten-Garten [Obid o Dr. Rata e | ibuben, Samen”, Herten iche u. Shlipfen | 

3 100 Elfenbeinkarten 75 J bis d. Geſchlechtsl, d. Menſch. v. D ; 1% hi 8. Schlachter, i empfehle zu auffallend villigen Preiſen. (6120 

alba (86k 537575 cc Wer pu. ŻW, Schirmfhr. — j 


Amalie Himmel, 


allerfeinſter Tafel = Likör sh: Terlebi dz Anzeigen 3% fret. Intereſſ. Bije tatalog 
I. Damm 12, poke Heil l. Geistgnsse. 


h, 00 Stck. 3 Mk. bis zu delegant, | gratis und franko. G. Eng ath vermittelt Frau Grabgitte A 
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In Biller fprad man nicht viel darüber, daß Blanche droben 
im Schloſſe wohnte; man fand das ganz ſelbſtverſtändlich. Ins Dorf 


paßte ſie nicht, und den Protzen von Maas war die Gelegenheit ent⸗ 


zogen, mit ihr zu plaudern. Die alte Simon war ſtolz darauf, daß 
ihr Kind droben bei den Sollange diente. 

„Die neue Beſchließerin.“ Ueber den breiten Kiesweg kommt 
ihr René entgegen. | 

„Ah, Fräulein Blanche. Sie wollen fih nun für immer im 
Schloſſe inſtalliren?“ 

„Ihre Frau Mutter wünſcht es, Herr Graf.“ 

„Thomas wird Ihren Koffer holen.“ 

„Nicht nöthig, Herr Graf. Ich bringe alles ſelbſt mit. In 
dieſer Handtaſche ſind meine ganzen Reichthümer.“ 

„Ah, das ift alles ... Ich bedauere, Fräulein ... ich Bes 
dauere ſehr.“ 

Aber der junge Mann fühlte bei dem durchdringenden Blick, 
den Blanche auf ihn warf, daß er etwas recht Dummes geſagt hatte. 
So unterbrach er ſich raſch. 

„Meine Mutter ift auf dem Schloſſe. .. Sie werden fie treffen... 
Sie erwartet Sie ...“ 

Blanche ſchritt dem im alten Zopfſtil vor einer breiten Terraſſe 
aufſteigenden Gebäude zu. Die Gräfin empfing ſie mit einer Art 
mütterlichem Wohlgefallen. Ihre grauen Augen wanderten von dem 
frifchen Mädchengeſicht zu der vollen Bruſt und der unter dem leichten 
Kleide gezeichneten Taille. Das Reſultat ſchien fie zu befriedigen. 
Sie ſchellte dem Diener: 

„Thomas, führen Sie das Fräulein auf ihr Zimmer und ſorgen 
Sie dafür, daß nichts fehlt.“ 

Langſam flieg Blanche die teppichbelegten Stufen hinauf. Im 
zweiten Stockwerke ging es einen Korridor entlang. 

„Hier iſt des Fräuleins Zimmer.“ | 

Zum erjten Male im eigenen Heim. Groß, breit, mit einer 
leichten, goldgetönten Tapete, die die Zeit gebleicht hatte. Zur Rechten 
der Thüre ein zierlicher Schrank Ludwig XVI. mit leuchtenden Kupfer⸗ 
beſchlägen, eine Toilette im ſelben Stil mit Marmorplatte und auf 
dem Kamin eine vergoldete Pendule im Empireſtil. Ein Duft von 
wilden Roſen, von blühenden Reſeden und Flieder füllte die Luft. 
Und während fie den Blick hinab zum Parke jandte, ſchritt Graf Rene 
über die Terraſſe. Er hatte ſie bemerkt, obgleich ſie ſofort vom Fenſter 
eae und grüßte hinauf. Sie fühlte eine plötzliche Röthe ins Geſicht 

eigen. — — | 

„Nun, Kleine, das Zimmer gefällt Div?” 5 

Das junge Mädchen ſtammelte beſtürzt: „Gräfin ſind ſehr gütig. 
Das Zimmer iſt zu ſchön.“ 

„Ei, ei, nur keine Schmeicheleien. Aber nun komme, ich werde 
Dich in Deine Arbeit einführen.“ 

In einem großen, weiten Raume befanden ſich die Linnen und 
Silberſchätze der Sollange. 

„Da findeſt Du Arbeit, Blanche“, bemerkte die Gräfin. „Es 
thut noth, daß ſich Jemand mit der Ordnung dieſer Sachen beſchäftigt. 
Für heute wird es genug fein; begieb Dich zur Ruhe!“ — — 


Tage und Wochen waren vergangen. Während langer Stunden 
ſaß Blanche, die Nadel emſig in das feine Linnen heftend und den 
Blick hinausſendend zu den Hütten des Dorfes und dem dunklen Forſt. 
Eine Müdigkeit überkam fie — die Arbeit fiel in den Schooß, und 
ihre Gedanken beſchäftigten ſich mit dem jungen Grafen, deſſen Blick 
ſtets an ihr hing, wenn ſie zuſammentraſen. Da kehrte er eben von 
der Jagd zurück, er hatte ſie nicht geſehen. Aber plötzlich öffnete 
Jemand die Thüre ihres Arbeitszimmers. Sie ſtieß einen leiſen Schrei 
aus und wollte das Zimmer verlaſſen. 

„Herr Graf!“ 

Er ſtand vor ihr, bewegt, blaß, faſt zitternd. 

Beſtürzt frug Blanche mit einer leichten Bewegung in der Stimme: 
„Sie wünſchen?“ 

Er zeigte ihr mit einer Geſte einen großen Riß im Ruckſack. 
„Mein Gott, Fräulein, ein Unfall. Mein Ruckſack blieb, während ich 
über einen Graben ſprang, an einer Dornhecke hängen.“ 

Blanche war Beſchließerin, nichts mehr; aber warum nicht den 
Schaden repariren? Und während die Nadel eifrig den Riß ſchloß, 
bewunderte der Graf das junge Mädchen. 

„Ach, Sie zeichnen auch? Das iſt wirklich hübſch.“ 

„Eine Kleinigkeit, Herr Graf!“ erwiderte Blanche und wollte 
die Zeichnung zurücknehmen. 

„Nein, nein, die behalte ich. Sie iſt reizend. Ich werde ſie 
einrahmen laſſen. Das iſt ja herrlich — ich zeichne auch — wir werden 
zuſammen arbeiten.“ 

„Was würde die Frau Gräfin ſagen?“ 

„Meine Mutter wird ſich freuen, wenn ſie es hört.“ 

Blanche ſchwieg. 

„Abgemacht — morgen beginnen wir.“ 

„Ich würde es bedauern, die Frau Gräfin zu betrüben.“ 

„Jumer noch dieje Furcht. Nun gut, ich werde meine Mutter 
davon benachrichtigen Wenn ſie es billigt, darf ich auf Ihre Ein⸗ 
willigung rechnen 5“ 

Zögernd entgegnete Blanche: „Wenn es Ihnen gefällt 4 


III. 


Eine klare, kalte Decembernacht. Scharf hat der Nordoſt ein⸗ 
geletzt und facht die Flamme im Kamin zu neuem Feuer an. Kniſternd 
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und praſſelnd verbrennt das Holz. Still und geräuſchlos gleitet der 
Diener aus dem Schlafzimmer der Gräfin zu dem jungen Paare, das 
am Kamin Hand in Hand auf dem Divan ſitzt. 

„Es geht zu Ende, Herr Graf. Die Gnädigſte wünſcht Sie noch 
einmal zu jehen! Leiſe, leije! ...“ 

Im Krankenzimmer hat der Tod ſeine Schatten auf das Haupt 
der Gräfin geſenkt. Der Arzt ſucht der ſchwer Athmenden Linderung 
zu ſchaffen. Ein Außflackern des Lebenslichtes. Reife huſcht der Name 
Reno über die bleichen Lippen. N 

„Meine Mutter, meine Mutter!“ ſchluchzt der junge Graf. 

„Iſt Blanche da... Meine brave Pflegerin? ... Hole ſie!“ 

Blanche erſcheint weinend im Zimmer. 

„Tritt näher, Blanche! Rens! Meine Kinder ... Ein neues 
Geſchlecht ... Schloß und Dorf ... Die Mutter jegnet Euch!“ 

Beide ſind auf die Kniee geſunken und küſſen die erkaltende 
Hand der Greiſin und ſtammeln Dankesworte, Worte, die wie Gebete 
klingen, heiß, inbrünſtig. Der Herr möge Erbarmen haben! 

Der Tod hat die Fackel geſenkt. Im Morgengrauen ſteigt auf 
Sollange die Flagge Halbmaſt. 

Ein neues Geſchlecht wird erblühen, wenn die Trauer zu Ende 
In Viller und Maas erzählen es ſich die Leute. 


Bei der Maibowle, 


Eine ganz einfache Frühlingsgeſchichte von Eugen Yfolant. 2 
(Nachdruck verboten.) 
„Kinder, am erſten Maiſonntag kneipen wir Maibowle!“ So 


ſprach mein Freund und Kegelgenoſſe Willy Frenzel zu uns auf der 
Kegelbahn. 


„Gut!“ ſtimmten wir ein, und ich fügte die Frage hinzu: „Hier 


auf der Kegelbahn?“ 


„Um des Himmels willen nicht!“ viefen die Anderen, „hier 
kriegt man ja nicht einmal ein anſtändiges Glas Kulmbacher, geſchweige 


denn eine gute Flaſche Wein!“ 


„Nein, wir gehen nach einer anſtändigen Weinkneipe, nicht zu 


irgend einem Wiedertäufer!“ 

„Ach“, meinte Frenzel, „Maibowle ſchmeckt eigentlich ſo recht 
doch nur im Freien! Ich ſchlage aus dieſem Grunde vor, daß wir 
aufs Land gehen.“ 

Mein Freund und Kegelgenoſſe Frenzel ift nämlich ein ſanatiſcher 
Naturfreund, ob welcher Gigenjchajt er in unſerem Kreiſe zuweilen 
etwas gehänſelt wurde, und deshalb erregte denn auch fein Vorſchlag 
von allen Seiten lebhaften Widerſpruch. ; 


„Was! Aufs Land wollen Sie pilgern? Na, da find die 


ſie in die Maibowle künſtliche Maikräuter!“ ; 

Und ein Anderer wieder meinte: „Wenn ich erft ein paar Stunden 
auf der Hinfahrt durften fol, dann giebt es nachher in keinem Neft 
der Welt ſo viel Maibowle, wie ich brauche, um meinen Durſt zu 
ſtillen!“ Referendar Merkel, ein dicker Oſtpreuße war's, der dieſe 
bemerkenswerthe Erwägung laut werden ließ. 

„Na, Kinder, das wird eine theure Maibowle“, wendete Proviſor 
Storch ein, „da mach' ich dann freilich nicht mit!“ 

Willy Frenzel ließ ſich indeß nicht aus der Faſſung bringen. 


M 


„Immer kalt Blut!“ erwiderte er. „Erſtens bleibe ich bei meinem 


Satze ſtehen, daß man den rechten Genuß von einer Maibowle nur 


dann hat, wenn man ſie nach fröhlicher Wanderfahrt an einem ſchönen 
Plätzchen in gemüthlicher, grünumrankter Laube in friſcher, freier Luft 
genießt. Zweitens, meine lieben Freunde, kenne ich ein ſolches herrliches 
Plätzchen, wo ein tüchtiger Weinwirth ſeines Amtes waltet, der kein 
Giftmiſcher und kein Wiedertäufer iſt und dem ich — aus welchem 


Grunde, das gehört nicht hierher — zu Dank verpflichtet bin, und 


welchem ich daher gern einmal ein Stück Geld zu verdienen geben 
möchte. Das ift der Gaſtwirth Auer auf dem Helferberge bei Max⸗ 
ſelde — eine kleine halbe Stunde von der Bahnſtation, ein herrlicher 
Spaziergang durch den Wald —, und drittens und letztens, meine 
werthen Freunde und Kegelgenoſſen, lade ich Sie hiermit feierlichſt 
und ergebenft zu dieſer Malbowle ein, die ich mir Ihnen zu ſchmeißen 
erlauben werde!“ 


„Das ändert allerdings die Sache gewaltig!“ ſagte Referendar i 


Merker, „da mache ich natürlich mit!“ Und die Anderen ftimmten 
auch zu, während Storch, der als ungemein ſparſam im Freundeskreiſe 


bekannt war, noch den Einwand erhob: „Das weiß ich denn doch noch 


nicht, ob ich nicht lieber meine paar Glas Bowle für meine Rechnung 
in der Stadt trinke, denn die Eiſenbahn hin und zurück koſtet doch 
auch Geld! Und wer weiß, wie theuer ſonſt noch die Preiſe da 
draußen fürs Eſſen ſind! Ich werde wahrſcheinlich auch gar keine 
Zeit zu einem Ausflug haben!“ 

Auch dieſem Einwand, der mit Lachen von den Anderen auf⸗ 
genommen wurde, wußte Frenzel erſolgreich zu begegnen mit der 
Bemerkung: „Na, ſeien Sie man gut! Selbſtverſtändlich ſorge ich 
auch draußen, damit Sie Alle guten Durſt haben, für ein gutes 
Frühſtück!“ : 

So war man denn einig und beſchloß, am erſten Mai⸗Sonntag 
eine Partie nach dem Helferberge bei Maxfelde zu machen. 

Willy Frenzel wollte als fanatiſcher Naturfreund durchaus ſchon 
mit dem 6 Uhr⸗Zuge hinaus, weil der Weg durch den Wald gerade 
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am frühen Morgen am ſchönſten fei, wenn der Thau noch auf den 
Gräſern liegt und Rehe und Haſen, aufgeſcheucht, über den Weg 
laufen. Aber dagegen waren die Anderen doch ganz entſchieden, und 
ſogar der dicke Oſtpreuße ſagte: „Selbſt wenn Sie zwei Bowlen 
ſchmeißen, kriegen Sie mich nicht vor 8 Uhr aus den Federn!“ 


Und fo kam man denn überein, daß der Gaſtgeber, der ja doch 
wohl noch werde Vorbereitungen treffen müſſen, wenn er durchaus 
wolle, um 6 Uhr abfahren möge, die Anderen aber erſt mit dem 
9 Uhr⸗Zuge folgen wollten. 

Und ſo geſchah es. + 

Der erſte Mai⸗Sonntag kam heran, und Willy Frenzel fuhr um 
6 Uhr gen Maxfelde und wanderte von dort auf den Helſerberg hinauf. 
Und es war herrlich, wie er uns ſpäter erzählte; der Thau lag 
programmgemäß noch auf den Gräſern, und Rehe und Haſen waren, 
von ihm aufgeſcheucht, über den Weg gelaufen, als hätten ſie gewußt, 
bati ee ihr Ueberdenweglaufen ein beſonderes Vergnügen bereiten 
würde. 

Auch daß wir anderen ſieben Kegelgenoſſen uns um 9 Uhr auf 
dem Bahnhof einfanden, geſchah der getroffenen Vereinbarung ent⸗ 
ſprechend. Storch, der zuerſt angeblich gar keine Zeit zu dem Aus⸗ 
fluge haben würde, war der Erſte auf dem Bahnhof geweſen, damit 
er nur um Gottes willen den Zug nicht verſäume, und als wir 
Anderen berathſchlagten, ob wir dem lieben Frenzel nicht abtelegraphiren 
ſollten, denn es hatte inzwiſchen angefangen, in Strömen zu gießen, 
war es der lange Proviſor, der uns ſo beredt zum Ausharren auf 
dem einmal beſchrittenen Wege aufforderte, daß wir wirklich ihm folgten; 
denn ſchließlich hatte er ja recht, daß es erſtens unartig gegen unferen 
Freund geweſen wäre, ihn allein auf dem Helferberge ſitzen zu laſſen, 
und zweitens ja die Hoffnung nicht aufzugeben war, daß doch der 
Regen aufhöre, drittens aber deutſche Jünglinge ſich in einem ehrſamen 
Beginnen nicht durch Regengüſſe ſtören kalan. fondern dem Wind und 
Wetter trogen lernen müſſen. 

So fuhren wir denn nach Maxfelde und wanderten von dort 
durch den Wald auf den Helferberg trotz des Regenguſſes — Thau 
war es ſchon nicht mehr zu nennen —, der auf den unter den Waſſern, 
die der Himmel geſandt hatte, geknickten Gräſern lagerte. Im ganzen 
Walde aber war außer uns, den Wind und Wetter trotzenden deutſchen 
Sal feine Stage zu ſehen, geſchweige denn ein Reh oder 
ein Haſe. 

So wanderten wir nicht eine knappe halbe Stunde, ſondern 
beinahe eine Stunde, ehe wir auf den Helſerberg gelangten, und todt⸗ 
müde und durchnäßt und erfroren kamen wir dort an. 

„Seht Ihr wohl, Ihr Langſchläfer! Wäret Ihr mit mir ge⸗ 
gangen, ſo hättet Ihr eine ſchöne Partie gemacht und wäret nicht ein⸗ 
geregnet!“ ſo ſuchte ſich der Uebelthäter, der uns in dieſe ungemüthliche 
Lage gebracht hatte, zu vertheidigen. „Aber wartet, die Maibowle iſt 
prächtig; wir haben ſie eben gemeinſam gebraut, die wird Eure 
Stimmung ſchon wieder heben!“ 

„Ich glaube, ein tüchtiger Grog würde für uns vielleicht jetzt 
noch beſſer ſein!“ meinte der dicke Oſtpreuße. 

„Ach nein, Kinder, ſeid nicht wunderlich. Die Wolken verziehen 
ſich ſchon. Bald kommt die Sonne wieder heraus, dann wird's wieder 
wärmer und wir trinken doch noch die Bowle im Freien. Zuerſt aber 
nehmen wir hier im Saale bei einem guten Glaſe Kulmbacher ein 
kleines Frühſtück ein, das wird ung jhon Alle in die richtige Stimmung 
verſetzen. Jnzwiſchen hat die Sonne hoffentlich das ſchöne Plätzchen, 
das ich zum Trinken für die Maibowle beſtimmt habe, ausgetrocknet!“ 


„Bon!“ fagte Arthur Holzer; — es ift das einzige Wort, »das 
von feinen franzöſiſchen Stenntnijjen Zeugniß ablegt, — und Proviſor 
Storch meinte beinahe ebenſo kurz: „Ja, eſſen wir“, während der 
dicke Oſtpreuße meinte: „Kulmbacher iſt auch gut; ich habe ſchon einen 
Rieſendurſt!“ 

So ſaßen wir denn gemüthlich beim Schmauſe und aßen und 
plauderten und merkten dabei garnicht, daß wirklich die Sonne in⸗ 
zwiſchen hervorgekommen war, um, wie es unſer Frenzel wünſchte, 
das Plätzchen auszutrocknen, wo wir die Maibowle einnehmen follten, 
Wir merkten auch' nicht, daß ſich inzwiſchen unſer freundlicher Gaſtgeber 
entfernt hatte, um ſelbſt nachzuſehen, ob die Sonne auch ſeinen Auf⸗ 
trag gut ausgejührt hatte; wir gewahrten ſein Fehlen erſt, als er 
miederkam mit den Worten: 5 

„Liebe Freunde und Kegelgenoſſen! Die Bowle ſteht bereit!“ 

So folgten wir ihm denn in den Garten. 


Na, es war wirklich ein herrliches Plätzchen, das er uns da 


ausgeſucht hatte. Auf dem leicht anſteigenden Herwege hatten wir 
garnicht gemerkt, daß der Helferberg wirklich ein Berg war. Mein 
Gott! Tauſende Meter hoch war er ja nicht, aber doch immerhin 
hoch genug, um nun einen ſchönen, freien Ausblick in einen Waldes⸗ 
abhang zu haben. Und von dieſem Waldesabhang herauf, auf dem 
jetzt die Sonne lagerte, wehte nach dem Regen ein ſo würziger Duft 
uns entgegen, und die Vögel zwitſcherten und jubilirten, und in der 
Sonne glitzerten die Regentropfen, die an den Bäumen hingen, und 
wir, frohe, friſche, trinkbare Geſellen, ſaßen da in dieſer lachenden 
Majenluſt vor einem großen Bowlengeſäß, aus dem der ſüße Duft 
der Maikräuter aujjtieg. : a 


Dann füllte der Proviſor die Gläſer, und der Proviſor war der 
Erſte, der das ſeine an die Lippen bringen wollte, in dem er unſerem 
Gaſtgeber zutrank mit den Worten: „Profit Frenzel!“ 

„Halt da!“ rief ich ihm zu, „das ift keine Rede auf den Gaf- 
geber eines ſolchen Feſtes; das gilt nicht!“ 


. 


„Halten Sie eine beſſere“, antwortete Storch und hatte dabe 
beinahe ſein Glas geleert. 

„Nein, ein Jeder von uns ſoll eine Rede auf Frenzel halten!“ 
rief ein Anderer. i 

„Das ift ein guter Gedanke“, meinte der dicke Oſtpreuße, „das 
giebt Gelegenheit, jedes Mal das Glas zu leeren!“ 

„Wenn's dazu dient“, ſagte der Gaſtgeber, „ſo bin ich's zu⸗ 
frieden, ſonſt müßte ich mich freilich gegen dieſe Maſſenantoaſterei 
wehren!“ 

Und ſo ſagte denn Jeder ein Sprüchlein her, wie Einem der 
Schnabel gewachſen war, der Eine in Reimen, der Andere in Proſa, 
wie's Einem in den Sinn kam. Und als ich als Letzter an die Reihe 
kam, da ſprach ich auch, ſo ſchlecht oder ſo gut ich gerade noch konnte. 

„Mein lieber Freund und Kegelgenoſſe“, ſo ungefähr redete ich 
den Gaſtgeber an, „als wir vor ein paar Stunden den Weg im 
tollſten Regenguſſe hier hinauf machten, da räſonnirte ich über Sie, 
weil Sie ein fo leidenſchaſtlicher Naturſchwärmer find und uns hier 
hinausgelockt haben, wo wir, abgeſchnitten von aller Kultur, womöglich 
auch wieder im Regenguſſe durch den Wald zurückwandern müßten 
und uns dabei die eine einzige Errungenſchaſt der Neuzeit holen 
könnten, die fürchterliche Influenza, und ich ſagte mir, wie viel 
bequemer es doch geweſen wäre, wenn wir in der Stadt mit der 
elektriſchen Bahn nach einem anderen Etabliſſement großen Stils uns 
begeben hätten, wohin wir hätten knochentrocken gelangen köunen und 
nun vor einer fein ſäuberlich gedeckten Tafel ſitzen würden. Aber 
jetzt, da ich dieſe Frühlingsherrlichkeit um mich herum erblicke, jetzt 
ſtimme ich Ihnen, dem entſetzlichen Naturſreunde bei, — obwohl ich 
ſoeben bemerkt habe, daß wir uns Alle an den friſch geſtrichenen 
Gartenmöbeln die Garderobe ruinirt haben und mir einer der ſo 
fröhlich jubilirenden Sänger der Lüfte meinen neuen Hut beſchmutzt 
hat, — daß man eine Maibowle nur recht genießt, wenn man ſie in 
dieſem Frühlingszauber genießen kann. Für dieſe Erkenntniß aber, 
meine lieben Kegelgenoſſen, wollen wir unſerem Freunde Frenzel 
danken, indem wir wacker ſeiner Maibowle zuſprechen und ausrufen: 
Unſer Gaſtgeber lebe hoch!“ 

Das ift das einfache Frählingserlebniß, das ich erzählen wollte. 
Wie lange wir da noch auf dem Helferberge bei Maxſelde bei der 
Maibowle geſeſſen, weiß ich nicht. Ich weiß nur ſo viel, daß, als 
wir heimkehrten, es wieder wie mit Kanonen goß, daß aber trotzdem 
Niemand von uns über die Maibowle im Freien unzufrieden war. 

Und das hatte der Frühlingszauber vollbracht. 

Und ſo viel weiß ich auch: Wenn im nächſten Jahre wieder der 
Mai herannaht, ziehe ich wieder hinaus nach dem Helſerberge oder 
mg einem anderen Fleckchen Erde, um eine Maibowle im Freien zu 
trinken. F 


Geſundheitspflege. 


Wadenkrampf. In leichten Fällen genügt meift kräftiges 
Reiben der Waden oder das ſeſte Anſtemmen der Füße an die Bett- 
wand, um das Uebel zu heben. Zuweilen aber, und beſonders bei 
älteren Perſonen, ift das Leiden hartnäckiger, und in dieſem Falle ſollte 
man die Waden früh und Abends, unmittelbar vor dem Zubettgehen, 
tüchtig mit kaltem Waſſer abreiben. Werden dadurch die Anfälle nach 
mehrtägigem Gebrauch nicht gehoben, ſo empfiehlt es ſich, beim Zubett⸗ 
gehen um die Waden ein in kaltes Waſſer getauchtes und wieder etwas 
ausgewundenes Handtuch herumzulegen und darüber ein wollenes Tuch 
zu befeftigen; es ſtellt ſich ſehr bald an der eingehüllten Stelle eine 
ſeuchte Wärme ein, die ſehr wohlthätig wirkt, namentlich wenn das 
Bett am Fußende erwärmt wurde. Das Abreiben der Waden mit 
kaltem Waſſer folte dabei nicht verſäumt werden, nach der Auwendung 
dejjelben muß man fiğ warm halten. Zuweilen find Unterleibs⸗ 
beſchwerden mit den Wadenkrämpfen verbunden, — dann muß man 
darauf beſondere Rückſicht nehmen, darf Abends nur leicht verdauliche 
Speiſen genießen und nicht mit vollem Magen zu Bette gehen. Oft 
wendet man auch Einreibungen von Opodeldoe an, die, wenn jie wirkſam 
ſein ſolten, fo lange fortgejegt werden müſſen, bis die Haut wieder 
ganz trocken iſt. 


Gegen Magenkrampf erweiſt ſich bisweilen folgendes Haus⸗ 
mittel als wirkſam: Man röſte einige Hände voll Hafer trocken in 
einer Pfanne, thue ihn in ein Säckchen und lege es, ſo heiß man es 
vertragen kaun, auf die Herzgrube. É 
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Glaeshandſchuhe zu reinigen. Man braucht dazu ein 
wenig friſche Milch, ein Stückchen braune Seife und ein reines 


Handtuch, das drei⸗ oder viermal zuſammengelegt iſt. Man breitet 


auf dem Tuche die Handſchuhe glatt aus, ninimt ein Stückchen Flanell, 
taucht es in die Milch, ſtreicht es mit Seife und reibt damit den Hand⸗ 
ſchuh gegen die Finger. Hiermit fährt man jo lange fort, bis die 
Handſchuhe rein ſind und dieſelben, wenn ihre Farbe urſprünglich 
weiß ift, ein dunkles Gelb zeigen, wenn aber farbig, ſchwarz ausſehen. 
Hierauf hängt man fie zum Trocknen auf und man wird finden, daß 
fie faſt wie neu ausſehen. Sie werden weich, glänzend und elaſtiſch ſein. 
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